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ErfeösterreichischeSparkasse.Beider
ErstenösterreichischenSparkassewerdenim
Mail .J .von30187Partein10609.99331
Kroneneingelegtundan28124Parteien
10469 .11498Kronenrückgezahlt .Der
StanddesInteressenten-Einlagskapitals
betragEndeMai468. 005.17331Kronen.
BeiderHypothekenLiquidaturwurden
imabgelaufenenMonate145597938
KronenzugezähltundeinBetragvon
1398. 33568Kronenrückgezahlt .Am
SchlussedesMonatesbetrugendiesämmtlich
aushaltendenDarlehen263 .32658944
kronen .BeiderPfandbriefanstaltwurden
imvorigenMonatHypothekar-Darlehen
imBetragevon12269445kronen
eingezählt.AmSchlussedesMonates
betrugendie sämtlichenaushaltenden
Darlehen15663043kronen ,36Heller
derTilgungs -undEinlösungsfond
447 .356Kronen64Heller ,diePfand¬
briefe imUmlauf60jährig16110400
kronen .BeiderEffektenu .Vorschuß¬
AbteilungderErstenösterr .Sparkasse
wurdenim Maian Wechselneskomp¬
tirt 1932098489kronen ,ein
Kassiert17. 18095970Kronen.

AusdemRathause.AmDonnerstag
den4 .d .werdender Direktorder
GemäldegalleriedesAh.Kaiserhauses
AugustSchaeffer ,u .derHerausgeber
des„DeutschenVolksblattessonstVer¬
gaminfeierlicherWeisedenBürger¬
eid ablegen .Ersteremhat derGe¬
meinderatdesdagheBürgerrecht ,
letzteremdasBürgerrecht,mitNach¬
sichtderTaxenverliehen.Andemselben

188 .

TagwirddemStadtbaumeister
FranzSchlagtu .demGesangverein¬
LandstraßerMännerchordieihnen
vomGemeinderatezuerkanntegolden
Salvator -Medailleu .demGeschäfts¬
leiterdesHotelhöller,Johannfröhlich
dasdiesemvomKaiserverliehen
silberVerdienstkranzmitderKrone
überreichtwerden.Fernerwirdeiner
AnzahlvonneuernanntenBürgern,der
Bürgereid abgenommenwerden .

Sturmolle .DieimJahre1885in
WiengeborenenJünglingehabenbehuf
ihrerAufnahmeindieSturmvolle,der
Landsturm-AltersKlassedesGeburts¬
jahres1885dieerforderlichenDaten
bekanntzugeben .Dieselbenwerden
daheraufgefordert,sichimLaufedes
Monateszuman einemWochentage
zwischen8Uhrfrühund2Uhrnach¬
mittagsindemmagistratischenBe¬
zirksamtihresWohnortesunterMit¬
bringungihrerGeburtsurkunde(Lauf.

oderGeburtsscheinundihresHeimats¬
nachweises(Heimatschein,Arbeitsbuch,
DienstbuchoderReisepass. )zuverlässig
einzufinden.DieAnmeldungkann
auchvondenEltern ,Angehörigen
oder Vormündernder zurVerzeich¬
nunggelangendenJünglingeerstattet

werden .

Beamtenstellenfürdasstädtische
Dienstbotenvermittlungsamt.DerStadt¬
rat hatbeschlossen,fürzehnBeamten¬
stellen ,welchevomGemeinderate
fürdasstädtischeDienstbotenvermitt¬
lungsamsystemisiertwurden ,den
Konkursauszuschreiben.DieStellensind
miteinemJahresgehaltevon1200Kran¬
doliert .DieKompetentinnenmüssen
dieösterreichischeStaatsbürgerschaftund

dasHeimatsrechtinWienbesitzen,unbeschri¬
lenseinu .einehinreichendeSchulbildungge¬
nossenhaben,müssenfernerledigoder

verwitwetseinu .imAltervonmindestens24
habenledigoderverwitwetsein
u .im Alter von mindestens24
u .höchstens40Jahrenstehen.Zunächst
werdenVermittlungsstelleninden
BezirkenInnereStadt,Leopoldstadt
Landstraße ,denMariahilf ,Sie
Rudolfsheim,Hernals,Döblingu .Bri=¬
gittenauerrichtetwerden.DieGesuche
sindbis längstens10 .d .beider
MagistratsabteilungXI( RatAsperger
zuüberreichen.DieStellensindproviso¬

rischu .werdenunterderBedingungeiner
dreimonatlichenbeidenTeilenzustehenden
kündigungbesetzt .
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Bauaufsichtsräte.DerStadtrathat
fürdenBezirkMariaFranzKrabey,
für denBezirkMeinKarlMöger
zuBauaufsichtsratenbestellt.

EinBerichtdesStadtbauamtesüber
Straßenbahnen .Anlagein
LondonderStraßenbahnundLokal,
bahnKongreß,welcher,daersich
unmittelbarandie englischenKrö¬

nungsfeindlichkeitenanschloß,vonhervor¬
gendenFachmännern,ausaller
andernbewohntendie StadtDien¬
hattealsDelegiertendenObringen
GustavMännereinsendet,dermit
großenFleißundmitSachkenntnis
nunmehreinenBerichtüberdieBe¬

des vorlegt ,
wobeier mit größererAusführlich¬

b ,welche
fürdenWienerStraßenbahnbetrieb
vonBedeutungsind .Oberingemein
WärmerhatseineAnwesenheitin
Londonauchdazubenützt ,umdie
eigentümlichen u .äußer¬
teressantenVerkehrsverhältnisse,sowie
dieEinrichtungderRöhrendammesbahnen,
einerSpezialitätLondon,zustudiren¬
dashauptsächlichsteInteressegaltdem
Studiumder Untergrundbahnen,daauch

in Wien die Frage engli¬
scheidunggelangenmuß,obdiestädti¬
schenStraßenbahnenober-oderunter¬
dischihreFortsetzungdurchdie¬
nerStadtfindensollen .

Nachstehendgebenmireinenkurzen
Auszugausder höchstinstruiren

Bohnen .
denersten GegenstandderBerau¬
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gendesKongressesbildetedieFrageüber die Art undVerwendbarkeit
derverschiedenenBremsteineim
lerischen bahnt .Sie
desBerichterstattersbringenen
PotzderStrasseneisenbahn-Gesellschaft
in Hamburgwurdedargestellt ,daß
dieLuftdruckbraucheu .dieelektrische
Breitein Bezugaufihremechan¬
schenWirkungengleichwertigsind .Siederdes
BeiAnwendungbeidenBremererreicht
nesichaufGrundvielfacherVersuch

ergeben hat ,bei einer Zu¬
geschwindigkeitvom14Kilometer
der Stunde denselbenBeweg¬
nämlich9 Meter .Vondenelektro¬
magnetischenBrechenverdienen ,die
SoleibensenentschiedendenVor¬
zug .DieBeschlußfassunghierüber,
welchesSystemals dasbestezuei¬
pfehlensei ,wurdedemnächsten
Kongressevorbehalten.Inden
Straßenbahnbetriebkommt ,nebender
die Kurzschlus -undSolendbreichein
Anwendung.Wennjedochzugemit2
Bewegenin Verkehrgesetztwerden
sollen ,es angezeigt sei ,
größereAnzahlvonMoorwegenson¬
die BewegenmitLuftdruckbrechen

aus der
dann alle drei Brenschenmit¬
führen.

dieFragedesBetriebsscheitbehandelt
ZimlingenenZiffer ,derVertreter
OsterreichsimVorstandedesInterna¬
tionalenpermanenenStraßenbahn¬
vereines .Erwiesnach ,daßdasbewahr¬
teSystemmitoberirdischerStranzuführung
weilendie meisteAnwendungfindet ;
mir im Innern der Stadt werden
hauptsächlichausGründenderAsthetik
Unterleitungs-undOberflächenkontakt
Systemeeingeführt.NachstatistischenAn¬
gabensollenvon100KilometerStraßen¬
bahnen82mitOberleitung,7 mitUnter¬

leitung undillatoren ,
wegenbetriebenwerden .VondenUnter¬
leitungseinenhattdesvor15Jahren

von Sie und geführt
BudapesterSysteminfolgeseiner
bautechnischrichtigenDurchbildungauf
demKontinentediemeisteVerbreitungge¬
funden.DerOberflächenkontenschsten
hatzwarindenletztenJahreneinige
Verbesserungenerfahren ;eskannsichjedoch
wegenderaustretendenMangelinder
Stromverteilungu .derEntwässerung,
derBehinderungdesFuhrwerkesdurch
die Kontakkopfeu .dermöglichenGe¬
fahrenfür diePassantennichtaber¬
gernu .wirdanvielenOrtenaufge¬
lassen .SämtlicheDelegiertensprechen
sichgegendieweitereVerwendung
bezw .Einführung desAu¬
latoren betriebes aus .

Überdie – auchbei unswiederholt
ventilirte Frageder Heizungder
StraßenwegenäußertesichderBericht¬
erstatterOberringenieurReiser ,stellver¬

tretenderDirektorder GroßenBerliner
Straßenbahn ,in folgendeWeise .Nicht
auseigenemAntriebe ,sondernzufolge
des Drangendes Publikumsund
derhäufigenPreßertenwurdeseitens
vieler Straßenbahnverwaltungendie
Heizungder Wageneingeführtu .
DiemeistenderverschiedenartigenSe¬
seinehabensichnichtbewährt.Bezüglich
derelektrischenBezeigung,welchesich
ziemlichkostspieliginderAnschaffung
erwies ,habensichbisherkeinvoll¬
kommenzufriedenstellendenResultateer¬
geben.DieGroßeBerlinerStraßen¬
bahngesellschafthatnachvielfacheVer¬
suchenmitdenverschiedenstenSystemen
i .J .1894die Heizvorrichtungder
DresdnerGlichtoffGesellschaftzur
vollenZufriedenheitbeiihrensämtli¬
chenmitLangsbankenversehenen



Moorwegeneingeführt.DerHeira¬
ral kostet amMontierungKronen
dasHeimatorialeGleichwohlkommtpro¬
WagenundTagauf34Hellerzustehen.
GelegentlichderDiskussiondieserFrage
wurdevonmehrerenSeitenbemerkt
derdieHeizungderWegeabgesehen
vondennichtabsolutsicherzuvermei¬
dendenFeuersgefahrnurfanläre
gefehre ,undkeinVorteilefürdie
JahrgästeimGefolgehat ,dadurchden
beständigenWechselderselbeneine
gleichmäßigeErwärmungderLustnicht
möglichist ,hingegendieZugluftVer¬
kühlungenzeitigt .

Über die Per¬
derungdurchdieStraßenbahnenberich¬
tete G .Marsal ,Direktorder
Cheminde fer economusin¬
Billa ,Italien .Derselbeempfahl,

sität den
Gepäckinsport ,dieBeförderung
vonGüternaller ArtauchNahrungs¬
mittelsowohlalseineEinnahmsquelle
als auchauswirtschaftlichenGründen
für diearbeitendeBevölkerung,derzu
dienendie städtischenStraßenbahnen
berufensind .DieBeförderungderBrief¬
post undderPosakesendungen
hält derselbeauchfürbeachtenswert ,
weildieselbegleichfallseineEinnahms
Quelleder Straßenbahnenbilden

könnte .

ÜberdenUmgekehrberichtete
derGeneraldirektorLavallard ,der
Compagniegeneraledesomnibusde¬
Paris .Bemerkenswertist ,daßdie
primitiellenBestimmungen,welchevon
demKongressefestgesetztwurden,in
WienbereitsGeltunghaben.Namentlich

dieletzteTarifregulierungweißweiß
in gewissenPunkteneineÜberein¬
stimmungmitdenKongressbeschlüssen ,
auf ,welchezujenerZeitderWien¬
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Gemeindevortretungnochnichtvorlegen. träglicheAlmosphäreschwindenu .auch
In derBroschenwerdenfernernach sonstfür entsprechendeVentilationu .

diedemKongressevorgelegenenThemenguteLustzufuhrSorgegetragenwerden
überdie Beurteilungder Motorenu . wird .Diesefast in demselbenGrad
Synamos,AusnützungdesBetriebsma¬in denunterirdischenu .eingedeckten

StreckenderWienerStadtbahnaufre¬terialesAnlageu .Verteilungder
leide ,imSommerunerträglicheRauch¬StraßenbahnhofeinBezugaufdieGestal¬
belästigunghatdie . k .Staatsbahn¬lungdesBahnetzesUnterhaltung,
verwaltungveranlasst ,dieEinführungKonsumundNutzeffektderStrahlstation
deselektrischenBetriebeszustudieren.KostenderEnergie,Vorteileu .Nach¬
Hoffentlich,heißtesindemBericht,teilt derSchmalscher,u .vormalscher
werdendiesebereitsmehrjährigendie Kleinbahnge¬
Studiennunmehrebensoraschwieinschein etc .

LondonihrenAbschlußfindenu .dieend¬denzweitenTeildesBerichtesbildet
licheEinführungdeselektrischenBetrie¬eineStudieüberdie LondonerVer¬
bisaufdenWienerStadtbahnlinenkehrsmittel.NachderSchilderungdes

zeitigen .VerkehrsimAllgemeinenu .derAuf¬
derweitereBauvonUnterpfloser.zahlungderVerkehrsmittelwiederzur

bahnenwarbei demgroßenVer¬BeschreibungderUntergrundbahnenüber¬
kehrin derlig u .wegendermor¬gegangen .DieseUntergrundbahnen , menKosteneinenglischeMeili,welcheeinesderwichtigstenHauptver¬
16kr . )kamauf 1 MillionPfundkehrsmittel ,Londonbilden ,durch¬
Verlingzustehen ,kaumdenkbar .Dieziehen zumgrößten eil inKümmels
hohenKostenfindenhauptsächlichindenunterdenHäusermassen,dieganzein¬
eigentümlichenGrundbesitzverhältnissennerStadtineinergroßenEllipse,
Londonihre Begründung.DieseVer¬demInnen cirte in einerLange
hältnissewarendieUrsache ,daßdievonund21m ,vonwelchernachden

äußerenBezirkennachallenRichtun¬ Unterpflasterbahnen ,vermiedenu .die
genBahnenausgehen,diejedochnicht Röhrentinelbahnengeschaffenwurden.den
durchausin direkterVerbindung BisjetztzweisolcherLinien ,miteiner
sehen .DerBetrieberfolgtinderZeit Langevon98 ,94u .24kenbereits
von5UhrfrühbisMitternachtinInter¬ fertig ,zweisind in Bauu .sechs
allen von3 bis 10 Minutenu .werden andereLinensind bereitsconsen¬
etwa150MillionenMenschenjährlich liert .DieGeleiseliegen18bis30

aufdiesenUntergrundbahnenbefördert. Meter unter demStraßen
DieFahrtdauerbeträgtbeidemderzeiti¬ in zweivoneinandergetreutengenDampfbetriebe70Minuten,dochsoll KreisrundenTumelohrenvonje¬
siebeimelektrischenBetriebe,welcher 35mDurchmesser,welchersichin
binnenkurzemeingeführtwerden. denStationenauf 64merweitert .
wird ,auf50Minutenherabgenan¬ fürdieVermittlungeinerraschen
dertwerden.DerVerkehrdürftesichnach Verbindungzwischendenunterirdischen
erfolgterEinführungdeselektrischenBetrie¬Perronsu .derStraßenoberflächedienen

Personenaufzeige .Einerderselbenhatbisnochganzbedeutendhaben,dasodann
an einemeinzigenTagüber400000diefurchtbareinzeitweise
Vertenenbefodert .



OberringenieurWärmeräußertsich
sodannüberdie projektiertenUnter¬
grundbahnenin Wienwiefolgt .

DerselbeGrund,welcherinLondon
zumBauvonRöhrentelbahnen
führteu .derUmstand,dasdortdie
FührungderStraßenbahnenimZentrum
derStadtniemalsgenehmigtworden
wird ,wasübrigensimHinblick
aufdiestetiganwachsendeu .schon
derzeitanvielenPunktenbeängsti¬
gendeVerkehrsdichtebetriebstechnischnahe.
zu unmöglichwäre ,dürfteauch
andrenormalentwickelteGroßstädte
zurAnwendungdiesesVerkehrsschstens
veranlassen ,soformnichtanderweitige
Schwierigkeitenentgegenstehen.Insbe¬
sondersist diesmitRücksichtaufdie
vorhandenenhiefürgünstigengeologi¬

henVerhältnissein in derFall .
Eswärein Wieninbetriebstechnischer
Hinsichthöchstunkonomischundmit
Rücksichtaufdiewegendessonstigen
VerkehreserreichbaregeringeGe¬
schwindigkeitauchdemVerkehrsbe¬
dürfnissewenigentsprechend,die
StraßenbahnenindieinnereStadtmit
UnterleitungodergarmitOberleitung
fortzusetzenabgesehendavon ,daßdie
verhältnismäßigenStraßen ,da¬
selbstdembestehendenVerkehrschon
derzeitkaumnochgenügen.Nachdem
dieDurchgerungderinnerenStadt
mittelstUntergrundbahneninzweidie¬
metalenRichtungen,d .h .vonder
FriedrichstraßedurchdieKörnechteste

undRotentumstraßezumFranzJosefs¬
Raiu .imAnschlusseandiesevom
SchottentorzumStehensplatzinAussicht
genommenist ,sowerdendieSchwierig
keiten ,welchederDurchführungder
Unterpflasterbenentgegensehen,ebenso
wiedieGründe ,welchedieAnwen¬
dungdesRöhrentuelsempfehlen.

101 .
Rohrentralbahnenwerterscheinenlassen ,angeführt. 59Mittionen
UntergrundbahnenEserscheintdieMöglichkeitderDurchfüh¬ 128 4

rungderUntergrundbahnalsUnter¬Straßenbahnen 366 .

Omnibussefesterbennahezuausgeschlossen 270
sonstigeVorortsbahnen97wennerwogenwird ,dasdieAus¬

führungdenheftigstenWiderstandder zusammen920MillionenPersonen
in Wien¬GeschichtsweltdieserHauptverkehrs¬

1901 1902denhervorrufenwerde ,da nichtallein
Stadtbahn 322Mill . 338Mill .Bank ,sondern

alteStraßenbahn 1113 . 1343auchdiehiedurchnocherforderlicheUm¬
27 28DampfstrassenbahnenlegungoderderUmbaufastsämtlicher

Pferdebahnen 113 107in diesenStraßeeingebauteoffen¬
Quibusse 188 178cherZeitungenvorgenommenwerden

zusammen 1763Mill .199 .Mill .müßte ,wodurchderGeschäftsverkehr
Obringen Wärmersagt zumfürunzulässiglangeZeitförmlich

SchlussedesBerichtes.unterbundenwäre .Einweiteresnicht
zu unterschätzendesHindereswurden Dadie für den DienerMassenschult¬
die in denobgenanntenStraßenzugen verkehr bestimmteStadtbahnerst durch
viele vorhandenen Keller den Aus Renten des WienerTra¬
derDurchführungderUnterpflasterbahnWagnetzesvollständigdenBedürfnissenbieten den Eignungunbedingt desgroßstädtischenVerkehresentsprachen
erforderlichin könnte ,wenn er dis ein¬

OberringenMannberechnetdie rigenStadtStraßenbahnenwelche ,vonKostenfürdenBauderRöhrentrunnelsder Stadtbahn den Vollbahneinen
samtdenSchachtherstellungen ,welche lies ,die eigentlichenMassenverkehr,

später als Nationendienen ,pro wanauch mit einer FischerenBetrie¬
Blometerauf ca 1700000f ,wobei mitteldurchdengonstigenStraßen¬
dieKostenderEisenröhrenalleinca¬ renten entsprechendbeseitige700000fl betragen .Mitdeninden schwistigkeitzu besorgenhaben ,um
angenommenenfünfhaltestellen GegensatzzuLondon,unddenmeisten
Sehensplatz,Woltheile,FranzJosef Großstandtenist dieGemeineWienabge¬
kai ,Grabenu .fregungerforderl. ausschließlicheEigentümerindiesenstra¬
ihmAufzugenu .paillonertigen Deutschatz ,welcheschon mitdie¬
Einsteighallendürftesichdieganze haltaufdenEinfluß ,densichbereits
unterirdischeca10mlangeAnlage beidersauentirungdesselbenzu
auf und20 MillionenKronenbe¬ wahrenverstanden,injederBeziehunglaufen . als unwilligbezeichnetwerdenkannDerBerichtenthältaucheinenVer¬ Die Gemeinist als Eigentinenund
gleichzwischenLondoneru .Wiener

auchin einigenMonatenalsBetriebsVerkehrsverhältnissen.EsbefördertenfuhrenderPraesentatamindeCapi¬in London ,die F .1901die
in jeder weiseder vorhandenenKerker¬
bedürfedie Bevölkerungzuentspre¬
denrosenLondonsowohlals inden
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Arkadenfest in neuenRoth¬
hause .Heute nachmittagfand
imStadtrats ,zungsactedesNeuen¬
RathauserunterdemVorsitzeder
BaesidentenGrafenStephannWen¬
kanndieoftSitzungdesgroßenHerr
konntes für den Erkaufet an¬
mineRathauseam6 .a .7 .Juni
stall .DerSitzungwollteinTertiatum
der hohenprofessorErzherzogin

MariaJosephaRodannGrafen
Zancke u .derEhrenpraess .
daskamDr .Lungebei .—Mag.Dieck
ter weiskirchenwarenlas¬
denkonntedie erfreulicheAus¬
teilungzumachen ,ihmLeichen
fürdasfest auchdenfestonalder
Rathauses aut der baaren
zur Verfügunggestelltbevocirt
esermöglichtist dasfastbeyde
wehrundunter demUmstanden
abzuhalten .DemSemesterende
fürdiesesbesonderehetzigenkom¬

nen ,daser ein Potenderwohl¬
tigenZweckeanderTaglegtederbeste¬

Dankdes testandenenausgespro¬
aberIn denAbendfür dender
beidenFesttagein denfestzum
um3 Uhrnachmittagsuende
nacht wird der fort desneuen
Rathausesin bengelischenBeben,

ten erstatten ,das iterapeut
haltigeFesprogrammwürdeund
giltigfestgestellt.Gleichtistdie
MitwirkungvonviergroßenGe¬
saurermen desMannes
gesangvereinerdesSchüberbun¬
des ,desDeutschenVolksgeraus
vereinesunddendreizehnlieder
In 15BudenwerdenGegenstande

192

betriebungsgegenstenaller
als verkauftwerdenzu denbeiden
SeitenhofenfündenTheezuvorstel¬
lungenHansSachstheaterund
Hauswirt anführungstatt .Da
FreundschaftsverbandZuegenrichte
ein Portier ein lästiger unseren
das Theodor Preise experialsdes ratoris fur
vondemauchdieorigiertenRectore
tiondergroßenbeladenhofever¬
hutet ,die erste Tiroloandres
NoteSeelen ,er in seinembruder
OriginalvollstrachtenAnzugevor¬
anstaltete Kartenfürdas
fest ,dasimfall vonlenthaltung
StoffdenBesuchernretenwirdsind bei allen Conclusteurender
standtKraßenbahnenzuhaben.
derEintrittspreisbeträgtfürdenersten
Tag .Samstag1 )fürdenzweiten
FagSonntag)60Millatinerach¬
tene ,KinderbezahltenanbeidenTagen
dieHälfte .



meinenGroßstädtennichtderfelligt ,da
de Comitationsque Dörfer
durchausin demBergevonErweitige
allschaftenbefinden,ImGegenagezu
lenden ,er derzeitohnedringenderEr¬
fordern so kostspieligeVaterle¬
tungaufdemausgedehntenSetzedesConton
Coursconcilbis cumentlegensten
dritte anwendetwordensoll ,vnddie
sandt .presentatamentienvoulanten
grosensolidität ,jedocheinblutigen
kosten wand ,auch fundenen ,so
dieselbenin liter zuseinhervor¬
geneEinnahmsvollder Stadtbilden
werden.DieGemeineWienerübrigtauchin
ErgänzungderStraßenbekanterderdurch
führungder erAussichtignommenen
Ungnade vous ai rasche¬
DurchgierungderStadt ,obaucheinzu¬
te Entlastungder Ringetretenver¬

puis mogte care ,da cucceszu
ferner Zeit zu Einführungdesdebi¬
schenBerichtauf der grafenStadtbahn
a )fürdenLokalterlicherealisiert
werden ,wares sowohlinInte¬

es weil der Bevölkerungauch
de treffen Lohnbetreten wegenbe¬
zwischendeinunddemStraßenbahnmehr
ein Correspondementzursind
gelangenwürde .Würdendiesebeiden
sehr in entsprechendesdeciden¬
Königgefundenhaten ,dannwirdwohl
wiedasin sozialesKindeswichtige

selches dan allen Städten der
als in eidlich weigerthabe ,
GoldemHorogat .Heutemittags12Uhr

fandin derBreitenfetterPfarkirche
in Sie an Ihmder Lagemode¬
Notaten ,der BräutigamJosef
mann sicht im 3 .die Braut
Klaraum72 .Lebensjahre.Diezubeleren

ist vor 50 Jahren in Brummege¬
haut worden ,Ausmannbrachte

sichinWienseit1767alsMaurergehilfe
fort ,mit 1897bekleidetdesEhepaar
ein Hausterorgestalt inReinach

Sontage der kindlicher
sich der reperire past vornaher
rohetenbeiS .R .gebastianGraben
H .Kahl ,BezirkvorsteherVolkig,
Armenrato an Hancke ,Jahr
reicheMitgliederdesReziusverleitung
ne des Armeninstitutes Hernach
ObermagistratsratAppel . )Magistrat
rat begangen ,an gruppeder
dischriftlichen WienerNeuenkinder
mitderPraesidentinFraueinerander
sitze ,diefeierlichefeiertehernahet,

operator speciellen des
grose Jubelpaareinergreifende
ausprach ,nach den Ceremoniebe¬
GlückowscheBürger dasSepaar
namens des Gemeindeoder ,über¬
chte ihnen das übliche Ehrenge¬
schick ,esbrachtendennihreGlückowsche
der BezirksverscheGeltunga )die
nen der Errater Hancke ,
wonachein weißgekleidetenMädchen
einenpoetischenGlückowscheSprach¬

und namensdes Frauentusder
greineHochzeitspaarankeinenGeld
geschenkvberlichte ,

zu demgesenBrandinBusch
grat .Dn .D .Lücher hatseiner
furde dan den großen Brandan¬
facipMaid .J .schwergeschedigten

Ein rohenvonWidereneinenor¬
tagvon1000R .gewident.Bem.Po¬
thenig von Wendischgebetacte
namensder VerunglücktendenAn¬
füger ,die wärmstenDankfürdies¬
toredespecieausgedruckt.

M.Wesselhatsichvonseinerschweren
Erkrankungwiedererholtu .istheute
zumersten MalnachlängererAb¬
wesenheitimStadtraterschienen.
derVorsitzendeR .B .Dr .Neumayer

begrüßtedenselbenaufdasMiniste¬
woraufM.Wesselstiefgerührtseinen
Dankaussprach.

WienerStadtrat .

Sitzungam3 .Juni1903.
VorsitzenderH.B .Dr .Neumayer.
NacheinemBerichtedesM.Straßer

werdenfür die beimBauderDoppel¬
Volks -undBürgerschule,Brigittenau ,
Leipzigerplatzbeschäftigtendieüblichen
Gleichengelderbewilligt.

M.Holzlbeantragt ,entsprechend
ein vomgestellten Antrag
demGemeinderatzuempfehlen ,den
am27 .Märzl .J .geführtenBeschluß
betreffenddieBestimmungderVerbau¬
ungfüreinenTeildes19 .Bezirkes
dahinabzuändern ,daßfür denGebiets
teil vonNusdorf ,nördlichderPrinzin¬
gerstraßeeinschließlichdeszwischen
derFranzJosefsbahnu .derHeiligen,
stedterstraßegelegenenTeilessomit
aucheinschließlichderHeiligenstädter,
strafe selbst anstatt derzweif¬
tigen VerbauungdieFreistlige
gestattet wird .Aug. )

DasDetailprojektfür dieEr¬
richtungeines neuenMusikanillons
vor demRestaurationsgebäudeim
Wellenschenckwird ,miteinem
Kostenerfordernvon519065
genehmigt.DieArbeitensindsofort

durchzuführen.
dasvomM.Schreinervorgelegte

Projektfür denUmbaudesKanalis
zwischen

demCopferzogSophieSpitalu .der
MariehilferstrafewirdmiteinemKosten¬
erfordernsvon15600genehmigt.
DieArbeitensindsofortdurchzuführen
damitdieHerstellungderGartenan¬
legedaselbstmöglichstwenigge¬
hemmtwird .

M.Belohlawekbeantragtfürher¬
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stellungenimGebäudederStaatsrat
schuldam1 .bezirk ,500Kronenzube¬
willigen .( Aug.

derInternationalenElektrizitäts¬
GesellschaftwirdzurHerstellungeines
Hausanschlusses,inderGoldschmiedmasse
6 in derInnerenStadtdieBewilligung

erteilt .

M.GotzkaberichtetaberdasProjektder
Kompagnedesander Wien(Wientel,
wasserleitungsunternehmungfür dieVer¬
starkungderDeckenkonstructionder
SchieberkammerimReservorBreiteichen
u .beantragtgegendesProjektkeinEin¬
wendungzu erheben .Aug .

DerselbeStadtratberichtetüberdieBe¬
stimmungderBaulinenfürdasHausI .
Annagasse16 .Nachdemvorgelegtenu .ge¬
nehmigtenBaulinienplanwirddieses
HausmitRücksichtaufdiekünftigedurch¬
führungderAkademiestraßeeinErkhant¬

fürdieseHerstellungenandenGe¬
bäudenderLandwehrbahreim13 .Bezirk
werden4080bewilligt .

M.SchreinerberichtetübereinAnsuchen
desUnternehmersW.BretzumGestat¬
lungderAntrengungvonblechenenPla¬
katenanseinenBedürfnisanstellenu .
beantragtdieAnbringungsolchePlakat
ineinerAnstaltalsProbezugenehmigen.( . )
NacheinemBerichtedesM.Tomolawirddie

EinlösungdesHausesWahringenstraße1622
denPreisvon42000Kronegenehmigt.Der
Hausfälltmitseinerganzendenpar274
inindenbeiderAusmundungderLazaristen¬
gasseindieWährungensrechteprojektirtenkein

P .7 .

DenletztenMittwochbeimEmpfangdesVer¬
einesderElektrizitätswerkeamRathaus
wurdeimJournalistenzimmerdemRe¬
DakterHansGradteinÜberziehermit
derMartiKallia ,ehemalsver¬
lauschtgegeneinenÜberziehermit



HinerRathaus.Korrespondenz
Fol .1647.NeuesRathaus

herausgeberu .vorant.RedakteurRud.Eigt
13 .Jahrg.Wien,Donnerstag4 .Jun.

MeinerVolksger.Entgegenverschiedenen
Gerüchten,welcheindenletztenTagenin
einigenTagsblättern,dieangierung
der VolksgerimKaisersubilanTitel
Marthalenbetreffend,kursiertenerlaubt
sichdasPräsidiumdesVolkontheater¬
Vereinesmit ,dassdasProjektbereits
in derSpielzeit19031904dieVolksger
in obgenanntenTheaterzuaugurteren
nahezugesicherterscheint.DieZeichnungen
vonAnteilscheinennehmeneinenersu¬
lichen Fortgang .DieSi¬
mansist lediglichzukurzerErholung
nachseinerBesitzungamTegernseeab¬

gereist .

vomRathausplatz.Derfürgewöhnlich
sostillePlatzvordemRathausezeigtseit
gesternnachmittagswegesLeben.Trotz
desströmendenRegenswurdenämlich
gesternmitdenVorbereitungenfürdie
DekorierungdesPlatzesfürdasam6 .
u .J .d .stattfindendeAkadenheitbegonnen.
10Riesenhahnenmassensindbestimmt,
dieelektrischenBogenlangenzutragen
diedasnötigeLichtfürdenamAbend
stattfindendenTanzliefernwerden.Außer¬
demwirdeine großeMengevonVer¬
KaufstellenaufdemPlatzeerrichtet
werden,derdadurcheinaußerordentlich
bundbelebtesBildbietenwird .Fürdas

esgibtsicheinganzaußerordentlichesIn¬
teresseKund.SchongesternwardieNachfrage
nachKorteneineungemeinrege .Die¬
selbensindbeiallenKondukteurender
städtischenStraßenbahnenzuhaben.DerEin¬
trittspreisbeträgtfürdenerstenTag
Samstag)u .fürdenzweitenTag(Sonn¬
lagdieErwachsene,Kinderzahlen

andenTagenhalte .DieMili¬
derderBürgereinigungwerdener¬
sucht ,sichandemAkadenfestezahlreich
zubeteiligenu .mitdemAbzeichenzu

erscheinen.
Burgerbeeidigungen.
Heutevonntagfand amgepfar¬

Sehl die BürgermeistereBürgebe¬
eidigungderDirektorderHansGemäler
GahrnRegierungsratesAugustschäffer,
die des Gemeinderatanläßlichbe¬
sollendeneiner20 .Geburtstagesdes
sehr Bürgerlichverlichenhabe
statt derfiel erstatenbeiRossel

Reces an Rector der Akademi¬
de fidendi und Prof .C .sl
der Restauratore Prosa ,Eduard
Fischel u .HermannZiehlvon
der Restauriertestelt ,haler
Meyerhof bele .Allemand
Obmann Zell von der Gerdes
der Hausfreunde des est .Von
rellus RailludireterKlein¬
der defectus desDombauen¬
eineset endlichdeJohanderAus¬
gezeichneten dicialiter
in nanzministeriumeinschaffen
Kebürgermeister D .Neumann
zahlreiche Gemeinderte ,daher
die Gr .Controlle u .SturmMa¬
Direktor beikirchen ande¬
registratirte declare Facult
Bude suchen führte in
uns ansprache and .Dertausen
Burgereittein der höchstenaus
glich einge ,da derGemeindertzo¬
verleiten erstandes .DieGemeine
ret vordie anrichtesreseruflicht
zu antlich als ein derendo¬
zusage andzeichen zu
velit ,undin Verdiensteanzu¬

erleben ,da sei sich umeiner
rechtenhaben .DieanzeitigeGemeinde¬
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volligist ein brot ,dieinter¬
dendie Künstlerzufodern .Es
aufhabeentsproßenstadt ,diejedem
ferte sowolals möglichzuregen,
Ichsecourtleich ,dassnurdiePol¬
dazu nicht ungegebensind ,den
leich kann mit leiten ,das
Umstandeist .Somussdesauchhier¬
als Entschüldigunggelten ,wennnicht
nun aber geschicht ,was ergerne

tun wurden musenden dem
poenaoderes finden ,legiti¬
ein entreffendeRitterdereinenoder
an anderen hie angehort ,mit
der Auszeichungdie derGemeindet
Ihnenverlichen hat ,wollte erzuer¬
kennen ,daßSieaufdemGebiete
der kunstgroßengeleitet betenin
unsereraberstadt ,daßsieVor¬
bitet sein konnenall andernunter
DerRednerbesprichtdanndenInhalt

derBürgereichen,woraufPraesidial
vorande vermagistrat Appellan¬
Bürgereitverliert .Ihmdücher
beglückerneinmahlalsersu¬
denneuenBürge ,ehr in seinerbeliben
dauerredeanführfoderausfurst¬
sich die inse erhielt ,dasman
dictire erweck ,mit zum
Bürgerder Stadt wienzumachen

da hat michein Gefühlerfort ,zu
ich es enthalten im Lebenauffinden
habe .Esist in auf einefreudeauf
ganzensoparla )mächtig,dassich
aus sagen uns ,als dudem
ziel erleicht ,dubist anerkantda¬
vonderhadt ,dasdaangehörtert,
tet duab )dasdennVnterren
angeloben.IchbineinalterWien¬
2 )ebensomeinVorfahrenuindiesem
Sie wollenes jederzeitvondem
gedenkenerfüllt ,daszusein ,wasjeder
Wienersein und ein Herzenmich .
Regiendas schaft warenin



weitigen Verlaufdes jedeause
tore entreten wier dieer¬
ungemacht ,an der GegeldesMona¬
denichderGeorgederLandenPerson
ehestenzu danken .Esverspricht
nemSchluss ,esseibereit ,cussionauchin
zukunftzulesen ,wasernocheinsencket.

namensdesPraesidente ,derZeute
Commissionzur Erhaltungderkunst

historischen Denkmal
freuen vonvoller gratuliert

den auch des kenner .
Um12 Uhr fand imGemüt

thel des Buden des Korn
GebresdesDecialenGeistetenErnst

2

selgampost .diefeiercitanten
henmayer ,daher

Gemeinen der Majorität ,de¬
deten versich mit den drei oder

apprataten ,deb .Prochain
3 )u .Teilungen,dieMitgliederder
schiffungu .Verwaltungdesdeutschen

als Vetter Petitores derDructore
ferner in tortung der deutschver¬
Schriftstellengenossenschaft,zulesen
genenVergangszeitD .Schranke
inVertretungdesClub.WienerPresie
des die Frau Pulvertreterder

Re .
gn .Dr .LungehieltungefehrfolgendeUm¬

sprach :HochverehrterFreundVergan¬
VonSeitedesGemeinderateswurdeIhnen
dasBürgerrechtmitNachsichtderTagen
verliehen.InderVerleihungdesBürger¬
richteserblickederGemeinderatimmer
eineAuszeichnungu .diesauchmitRecht
weildasBürgerrechtmitbesonderen
Befugnissenu .Rechtenausgestattetist .
DerGemeindetwurdeinseinem
BeschlussevondemGedankengeleibet,daß
unserFreundVergangeinerdenVor¬
KämpferfürdiejetzigeGestaltungdes
Gemeindewesenin Wiengewesenist .
er hatimmerdahingewirkt ,daßdie

Seit Wienzueinerblühenden ,u .
kräftigentwickeltenStadtwird .Er
hatdazubeigetragenderchristlichen
BevölkerungzujenerBedeutungu .zu
jenemEinflusswiederzuverhelfen.
welchersie in hätteverlierensollen.
u .können ,wennsie immerselbstbewusst

gewesenwäreu .ihreAufgaberichtig
erfahrtu .verstandenhätte .Beim
Vergang,wareinerderjenigen,die

in dieserRichtungbahnbrechendge¬
wirkthaben .DerBürgermeistererörtert ,
danndenInhaltderEidesformt.Auf
du neu aufgenommeneBestimmung
WehrungdesdeutschenCharaktersder
StadtWiensei ,dieheutigeMajorität
geradezustolz .Vorgenkönnemit
ruhigemGewissendenEidablegen ,u
herin seinemCourantimmerdahinein¬
getreten,dasWieneinedeutscheStadt
udieReichshauptstadtbleibenmüsse,

PräsidialverstandObermagistation
Appelverlas ,sodanndieEidesformel
woraufVergandenEidablegte ,
BürgermeisterDr .Bürgerbeglückwünschte
alserstendenAusgezeichneter,wonach
dieserungefährfolgendeserwiderte.
IchdenkefürdieAuszeichnung,insbeson¬
der Dafür ,daß sie mir alsVor¬
kampferderheutemaßgebendenBewe¬
gungin Wienzuteil wurde .Ichdan
dahin ,daßsie mirals Leiterund
GründerdesD .W.verliehenwürde.
AlsHerausgeberdererstenösterreichischen
antisemitischenZeitunghatteicheinen
Leidenswegdurchzumachen,u .esgehörte

diekräftigeKonstitutionmeinesKörpers
u .dieganzeSpannkraftmeinesGeistes¬
notwendig,umdasangestrebteZeit
zuerreichen.BeiderGründungdes
d .W.hatteichnichtbloßgegendie
natürlichenFeindeJuden ,Sozialdem,
tertenMarchisterLiberalezum
chen,sondernauchgegendieIntrige.
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denjenernichtigenParteifreunde
ausdemradikalenLager,welche
esaufmeinenfinanziellenu .morali¬
schenKurieabgeschanhätten.Siehatten
auchdieerreicht ,wennnichtdiechris¬
lichsovielePartensichanderD.W.
abgeschlossenhätte .EswurdenVerdäch¬
tigungenu .Verleumdungenausgefreut,
ummeineals Abgeordneterascher¬
worbenePopularitätzuuntergraben,
Ichwurdegezwungen,Prozessezuführen.
anfalldassmirGenugtuungzuteil ,
gewordenwäre,hatteichungeheure
Auslagen,neueBesiegelungenu .oft
Wiserfolgezuverzeichnen.
IcherinneremichmitFreuden,wiedie

Anhangederihr fol .Parteiinden
Jahren1889bis1895sooftinunserer
RedaktiondieErfolgederWahlabge¬
wartethaben,jedeWahlvermehrtedie
Stimmenu .endlichwarausderMino¬
ritäteinemächtigeMajoritätgewor¬
den ,welcheheuteimLandu .in
denGemeindedieNachtzumWohl¬
derchristlichenBevölkerungausnutzt.WirsehenMänner,dieseinerzeitnicht

einmalandenAntisimitionesdachten
auchzuunsherantretenindenen
Auszeichnungenzuteil werden .Wir
freutenunsdarüberu .warteten ,bis
auchunsdieAnerkennungzuteilwird.
Esistschonso ,dasfilszumSchlusseein¬
KraftauchdieStrasseausgebrachtwird.
SogabauchdasErscheinender5000.
NummerdenGelahr ,daßsichmeine
Freundemeinerinnertenu .festein¬
stimmignurdieAuszeichnungzuerkann¬
len .Ichnehmediesenichtfürunsallein
in Anspruch ,sondernauchfürdieSchrift¬
leitungu .VerwaltungdesD .W.
diesenu .insbesondereEhefrauen
Patzellu .Eidiministratoroder
sprecheichfüröffentlichu .währlich



iniumdanckausderVater¬
stützungderDabeihabeichesihnen
zutraten,wennesmirmöglichwar
michvonderFinanziellenMiserezu
befreienu .meineigenesHeimzu
gründenaufdemstolzmitgoldenenLetterndieWorte„Antisimitenhof “stehen.

dieWortedeskam,betreffenddie
WehrungdesDeutscheChirektorsan¬knüpfendbemerkteRednerun¬

deutschnationegesehen :Wirsind
warenauchanfangausschrational.
Christlich-Sozialeu .Deutschnationes
könnensichnichttrennen ,wennman
esehrlichmitdemVolkswohlu .dem
deutschenWerkemeint .Heutesind
dieDeutschnationalenverschlittertu .auch
dembestenWege,teilweiseinder
LagerderfrüherenFriede,derJuden
verzugehen.Rednerbittetschließlich
nichtzustrengegegendasBlattzu
sein ,wennhieu .derKehlervor¬
kommen,diezumgroßenTeildarin
wurzeln ,dassmanzudenEreig¬
nissenschnellStellungnehmenmuß.

am2 .Liegeret ,dasser
Ansor¬nichtzujenengehört ,die

derungenandiePressestellen .Ichweiss
Erwissesehrwohl,dasseinBlattnicht
tadellosgeleitetwerdenkönne.Wenn
zuihreBeschwerdenkommen,soschritte
er in BeschwerdeführerzuStragen
der gewiss machenwerde ,wasin
seinenKräftenstehe .
EhefrawetenPotelführtehierauf
ungefehrfehenderaus ;selbsten
kandlich ,daßdie Ausziehungunver¬
HandelbesonderKausgefahrdes
DeutschenFortblatteseinerVerdiente
umdie articanischeFachgibt ,meh¬
selberals sie dochnichtminderauf
den Er einen halbe Wochen
Gesuchtenam15 .Mai1848falls
zusammenmitdemTage ,andem

so 1

certa freil
allenfall hundertist wurdenvergange¬
allemvonkeinereidlichePriorität
vongarrenzuterm .Nichtmitgros¬
die Einschränkungenbehünlichen
sondern auch der leider zue
Ehelcheverkamennonpolici¬
lungderöffentlichenMeinung,es
ein zumirganzunnützewit¬
lungderdeutschenJournalisticken
dererreich,eineEntwicklung,zuschlüßlich
meren zeungerius anlie¬
dessichin denGewolldenBöseund
zur excesse fatalentin
befand .DurchdiesenZeitungen,
führtBesuchaus ,seiderFühlungsten
derProvinzmitdenunterbrochen
werden .Es kam eine nicht an
MeinigandenTag ,dasdiePresse
an sich ein vel er mitderen
fernet habe auch ananticum
lische Presse zu kampfeben
zuZeitigirungerbrach¬
Manwasgeerbet ,in demzeigung

ter einenGegner ,eineSiedlung
zusehenu .soentschloßmansich
in nit langsam dazu ,indem
entientischenfournisteneinen
Mitarbeiterzusehen ,denfürdie
sitrechtaballeingenerellescuraten
es auctionenZeit aberschonder
ZugleichderSelbstlosigkeitu .denWit¬
der Anhängigkeit zuumfande
wir denQuellunsereKraft ,sie
gründenauchdenWertderPreise
fürdasVolku .denPaster,dieeinInteressen¬
vertritt .Nunwegenfreiwillig
dicat ,in Kraft be zuäußer¬
derGrenzedererLeistungsfähigkeitanzu¬
sponsum,ichnichteinabhängigkeit
verhältnis,sondernauchdieGemein¬
samletgredelataest ,diedem
JournaliterderPareaberguten
waser es gern ,das diesever¬

ten uns nunauchdieeffect
mit ausdrungenhat ,der inist
derheutigeTageinBeweis,wahrsten¬
geaußerfurgenhatnichtnurin
die anticanische paarihre
ausgerufenihres Wetterihrer
Bereitunggefertigt ,sondernaus¬
sendedieseBedeutunggelegenheit
elastig als daher wider
dungeinesEinzelnenhinge¬
ermeßendes Bürgerrechtfürunsere
Gesamkeiterlangt untenaber
nicht mit freüdigeGenugtungfür
michnehenenAugenblick,sondern

auchvonHofesfur derzukunft .
VielleichtenrichtigsteBedingunginder
ButterEntwicklungeinesVolkesist
diegegenseitigeAchtungdegeistigen
breiter der NationGrundum
kämpfehabenunddiesenSchatzerrungen,
lauter de auch mit demComptebelie¬
ßen ,daser in erhaltebleibefür

summe .
D .R .M .de actasprachen

namensderAuthorterSchriftlerge¬
nosterschaftihremGrundenMitgliede
VergandieGlückwünschewird.
Um10UhrvormittagsnahmBau¬

Dr .BürgerdieBeeidigungvon17neu¬
ernanntenBürgernimGemeinds¬
sitzungssaatvor¬

Auszeichnungen.
Hr.Dr.Lungerüberreichterheute
vormittagdemStadtbaumeister
FranzSchlägtdiediesemvomGemein¬
deratabeit verlesenengoldenen
Salvatoruelleder farrewohnten
beihoffethalspolizeiRegister
Polizeiateinbrenner,Pfarrer
TechmannvonWeinhaus,Bezirks

vorsteherBaumann,Vertreterdes
BezirkesWährung,dasS .Vaters
vermesundzahlreicheGemein¬
de darnach aber nichtder



BesterdemGeschäftsleiterdesHotel
HollerJohannFröhlichdasihm
vomKaiser verlichensilberne
ventionsterung mit derFrem¬
der zur wohntenbeiPolizeit
zitierte potiorat Pollbegab

voruhe bringer beiden seine
mitfrohljahrelangzuderbin¬

als zahltellertätig warHandels¬
KammeralHimmelmeier ,
Frau Rois caution
angehörige Naugastoh¬
ZumSchlusseüberreichtederBür¬

gers keine Mutter
des GesangmeinesLandstraße
Mannesdie ihm vomTocura¬
deratverliehenegoldeneSalvator.
Midet .An der Feuer nehmen
tal bezeitsvorscheSpitaler ,be¬
Prochen ,Welte derbegebe¬
vertretung ,EhrenpräsidentBarsch,

narius der Veranlage
TomannSchaefer .

WienerStadtet .
Sitzungam4 .Juni .
Vorsitzenderu .B .d .Neumayer.
M .Tomolabeantragsfür dievom

n .o .LandesausschriffeinPölzleinsdorf
zuerrichtendeTageserholungsstättefür
Kinder25bis 30cktoliterHochzuell¬
wasserproTagunentgeltlichzurVerfü¬
gungzustellen .(Aug. )

ihnGerialherstellungenimGebäude
der . k.Staatsrealschule .WährungSchopen¬
hauerstraßewerden730rbewilligt.

DerGenossenschaftderChoritzerVolks¬
schauspielewirddiePlakatierungderdie
HoritzerPassionspielbetreffendenAn¬
kündigungenandenstädt .Amtstafeln
u .imRathhausebewilligt.

AnlässlicheinesspeziellenFalleswird

überAntragdesM.Bückbeschlossen ,
denMagistratzubeauftragen,behufs
rechtzeitigerLiquidirungderRechnungen
längstens4WochennachRechnungslegung
seitensderstädt .Contrahenten,die
RollendierungderArbeitoderder
Lieferungvorzunehmen.

NacheinemBerichtedesM.Dr .Deutsch¬
mannwirdfür die Errichtungeines
SchalthäuschensderstädtischenElektrizi¬

tätswerke ,auchderMaschmarktin
Bez .WiedendieBeubewilligunger¬

hill .

M.WesselbeantragteinInteresse
derBeschleunigungdesbereitsgeneh¬
migtenKanalumbenerin derGum¬
gendorferstraßezwischenKasernenu .
Marchattignisseim6 .Bez.Mehrkosten
ger3000l .zugenehmigen.( Aug. )

derist .Fleischhauer-Gesellschaftzur
Verwertungder Nebenproduktewerden
mehrereLokaleimSchlechthausezuS.
Morgu .in Gangendorfvermietet.

NacheinemBerichtedesM.Gottbauer
wirddieHerstellungvonKlolithuß¬

bodenin denBelogrammenu .von
Arbeitfußbodenin denGängen
desneuenstädt .Polizei-Gesangen.
Hausesprinzipiellgenehmigt.

derE .E .g .werdenaufGrund
derzurVorlagegebrachtenPein¬
dieBestellungvonHansanschlüssen
Hoffstedtangegasse27u .Alsergrund
Sergasse6 ,sonder A .G .E .G.
einesolchein die HäuserAlter .
grundRögergasse14 .u .16be¬

willigt .
DasProjektfür dieEinführung

derelektrischenBeleuchtungmittelst
Glühlampen( Kosten11000k )u .
derWasserleitung( Kosten15500)
imneuenstädt .Polizei -Gefangen.
hauswirdgenehmigt.
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DieSchadloshaltungfürdenzur
Straße abzutretendenGrundbeim
HauseHoffstadtFloriangasse45,
Albergasse11 per 379wirdmit
100R .perinfestgesetzt.

M.D .WesselsbeantragtdieÜber¬
nahmeder Verwahrung,Verwaltung
u .Persolvierungderzuerrichtenden
LeopolduJulieSulte' scheStiftung
für denArbeiter aus derBuchbin¬
der -undRasterbrauchedurchdie
Gemeinde .Aug .

NocheinemBerichtedesH .Ritter¬
wegwerdendie Bedingungender
Staatseisenbahn-Gesellschaftbezüglich

derArbeitsausführungfür dieUmb¬
gungsarbeitenderHochzuellenleitung
anlässlichderUnterfahrungderStaats¬
eisenbahnin GegederGudrun -und
Geiselbergstraßeim10und11 .Bezirk

genehmigt .

DieLohn-u .Dienstverhältnisseder
StrafbeteBediensteten.Inderheu¬
tigenSitzungdesStadtretesberichtet
BauDr .KrügerüberdieAbänderung
desGemeinderatsbeschlußesvom12 .Man
l .J .hinsichtlichderLohn-u .Dienst¬
verhältnissederAngestelltenderstädt.
Straßenbahnen.DerBeratungwaren
MagistratsdirektorDr .Weiskirchner,u.
MagistratsratDr .Weißbeigezogen.
BeiAntragedesBerichtsstatters
welchezumBeschlusseerhobenwerden
sindmitdenbereitsinderletzten
Gemeinderatssitzungbekanntgegebenen
Stipulationenübereinstimmend .Von
ist folgenderPassus.Indiegemäß
Punkt5desGemeinderatsbeschlusses
vom12 .Mail .J .vondenBeamten
Brantinnenu .Bedienstetenderstädt.
StraßenbahnenabzugebendeErklä¬
rungist folgenderZusatzaufzuneh¬

men .



IchgelobemitmeinemEhrenwerte,
Sr .k .u .R .A .MajestätFranzhatdem
Erstenu .Sch.dessenNachfolgernaus
demdurchleuchtigstenHauseHabsburg¬
Lothringengetreuu .gehorsamzusein,
derStadtWienEhreu .Vorteilnach
allenmeinenKräftenzubefördern,
u .jedenNachteildavonabzuwenden.

Ichgelobeweitersmitmeinem
schreite,dassicheinerParte
welcherepublikanischeodersonst
OsterreichfeindlicheTendenzenverfolgt,
wederangehore,nochangehorenwerde.

StädtischeKunstpflege.Indergestrigen
SitzungdesStadtrateswurdenach
einemBerichtedesM.D .Brenn¬
HausGigantergruppe,dieBe¬
freiungderQuellekäuflicherwor¬
ben .DieGruppe,welcheausGramit
ausgeführtist u .inderAusstellung
derKünstlerbundeshagenzu
sehrwar ,soll in einemoffentli¬
chenGarten,wahrscheinlichimStadt¬
partzurAufstellunggelangen.

WaisenhausinKlosternenburg.ImStadt¬
legte Dr .an ,das Die
fürdieWasserversorgungdesstädtischen
WaisenhausesinKlosenburgu .fürdie
EinführungderelektrischenBeleuchtungda¬
selbstvor .DasProjektfürdieWasserzu¬
leitungwurdemiteinemKostenerforder¬
nissevon15371Kronen,jenesfürdiealte
trischeLeitungmiteinemErfordernissevon
7000Kronengenehmigt.DasWassersoll
ausderWasserleitungderLandes¬
IrrenanstaltKlosterburgentnommen
worden,dieelektrischeBeleuchtungwird
demstädtischenElektrizitätswerkKloster,
neuburgübertragen.Sowohlmitdemn.
Landesausschussealsauchmitdemge¬
nanntenstädtischenElektrizitätswerk

10

und . )3MitgliedernausderZahldersollenentsprechendeÜbereinkommenabge¬
anöffentlichenVolksschulenwirkendenschlossenwerden.
OberlehrerundLehrerindenBezirks¬
schulratfürkeinesderwählbarenZurReorganisierungdesPädagogi¬
MitgliederderKonferenzdieabsoluteuns .DerStadtrathatnacheinemBe¬
Majoritätderals anwesendkonstatir¬richte desTomolabetreffenddie¬

tuelleReorganisationdesstädtischen lenstimmberechtigtenMitgliedergestimmthat,
Pädagogiums,dieEinsetzungeinesstadt¬sofindetimSinnedesF .a .Erlassesvom

1 .Mail .J .Samstagden6 .Junil .J .rätlichenKomitesbeschlossen,welches
nachmittags3UhrdieFortsetzungdermitdemk .k .Unterrichts-Ministerium,
BezirkslehrerKonferenzenbehufsVornahmedemk .k .Landesausschüsseu .denübrigen
derengerenWahlstatt ,IndiesewerdenmaßgebendenFaktoreninsEinverneh¬

menzutretenhätte .GleichzeitigwurdeeinbezogenausderKategoriederan
beschlossen,dask .k .Unterrichtsministeri¬öffenlichenBürgerschulden
umzuersuchen ,Expertenindieses Direktorenu .Bürgerschullehrer ,Bürger¬
Komitezuentsenden.IndasStadträtlicheschuldirektorAloisBenda,Bürger,
Romiliwurden ,die StadträteTomola, schullehrerFranzsonstWohlbach,Bürger,GrabundDr .Wesselsgewählt. schullehrerAugustMitlas,Bürgerschul¬

DirektorJohannBurg,Bürgerschullehrer
VondenstädtischenVersorgungshäusern. KarlMülleru .BürgerschullehrerJosef

DerStadtrathatnacheinemBerichtedes öl ,ausderKategoriederan¬
M.Dr .BraundieEinführungvonOrdens¬öffentlichenVolksschulenwerfenden

OberlehreundLehrerVolksschullehrerschwesternfürdieKrank-u .Maroden¬
AlfredSeigelVolksschullehrerKarlZimmerderMännerabteilungein¬
Rummelhardt ,OberlehrerinCarolineWienerBürgerversorgungshausegeneh¬
vonAberOberlicherAlexandermigt .DerDienstwurdedenSchwesterndes
Schopff,WolschullehrerinFranziskaOrdens-InstitutesderFranziskanen
vorschitzkyu .VolschullehrerSieg¬MissionarinnenMarien )ausdem

AnnunzialenKlosterinEichgrabenübermundSonntag.Jedeaufeineander¬
tragen.FürherstellungeninderstädtPersonentfallendeStimmeistungültig.

diefürdiestimmberechtigtenLehrpersonenschenVersorgungsanstaltinS .Anträ¬
forderlichenStimmzettelsindam6 .D.wurden16260an ,für solcheinder

VormittagsbeiderzuständigenBezirks¬städt .VersorgungsanstaltinMauerbach
jektiondesBezirksschulrateszubeheben,16000Kronebewilligt.
u .andiestimmberechtigtenFahrpersonendieBezirksschulratswahlen .DerBezirks¬auszufolgen.schulrathatansämtlicheSchulleitungen

folgendenErleshinausgegeben:Da ÜberdasErgebnisderWahlwirdbeideram27.Mai1903inderBezirks¬gefertigterberuhten,lehrerkonferenzenstattgefundenenWahl 2 .Wiener
von1 )3MitgliedernausderZahlder
andenöffentlichenBürgerschulenwir¬
kendenDirektorenu .Bürgerschullehrer
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Herausgeberu .verantw.RedakteurRud.Eige
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StädtischeLebens-u .Rentenversicherungs¬
anstalt .Sonntagden7 .d .zehnUhrvor¬
mittagswird ,BürgermeisterDr .Burger
diefeierlicheGrundsteinlegungzudem
neuenGebäudederstädtischenKaiser
FranzJosef-JubiläumsLebens-und
VersicherungsanstaltInnereStadt ,Lu¬
lauben10(ehemaligesRehfußhaus)

vornehmen.

MajorPreschel.Eineinmilitärischen
wieinHofskreisensehrbekanntePerson¬
lichkeit,MajorKarlPreschelfeiertam
7 .d .sein80 .Geburtsfestinseinem
stillenHeimin Pyrabei9 .Polten.
Preschel,welcherüber20Jahrerecht¬
meisterdesk .k .Theresiarumwar,ge¬
waßdiehoheEhre ,zuseinenSchülern
weiland in Rudolf ,mehr
HerrnErzherzog,einestatlicheAn¬
zahl ,derVertreterdesHochadelsu .auch
dengegenwärtigenRhedigevonEgyp.
tenzahlenzudürfen.

KirchenmusikinderPfarrkirchezu
Gerschofam7 .Junihalb10Uhrvormit¬

leg :Asperges,Intritus ,Graduale
Offertorium,Communio:Choral,Messe
inl .WollvonBrosi ,nachdemOffer¬
soriumPressantvonHandel,tantum
ergovonA .Rieder .InderKircheder
P .P .TrinitarierinGroßhof.Messevon
Perosi ,Wechselgesange,Choral.

WienerStadtrat .
Sitzungam5 .Juni
Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer.

I .ThormannbeantragtdieEinlösung

100

desHausesLandstrasseDietrichgasse21 ,dessenGrundstüchenimAusmassevon2772m
imAusmaßevon15131vollständigzumPreisevon1540Kronenanzukaufen.in den Straßen ,denPreis Aug .
von7000Kronen.(Aug. ) DerAllgemeinenOsterreichischenElek¬DasProjektfürdieNeupflasterungder trizitäts-GesellschaftwirddieHerstellung
StallhofstraßezwischendenKinderstellungenderHausanschlüssebeidenHäusernI .
und den ständen beiallen¬ Rembrandstraße7 ,VIII .Lederergasse28u.
viehmarktmitGrundli-Beton(RosenII .Nusdorferstraße35bewilligt.
19952 )wirdgenehmigt. M.BielosamebeantragtdieLegung

M.TypenbergerbeantragtprincipiellvonNutzwasserleitungsrohren(Wiental.
zugenehmigen,daßdieBrigittenauerlandewasserleitungin derReichsratsstrafe
vonNo42biszurWebergasseundvonder BartensteinundDolhoffgassesowie
HirschwogelgassebiszurGerharduspasse, amSchmerlingplatzimI .Bezirk ,for¬

sowiedieWeberu .Hirschwogelgassein nerdieHerstellungvon12Spitz¬dervollenBreitevonderLandebiszurhydrantendaselbstmiteinemKosten¬
Feustraßeeröffnetundstraßenmäßigerfordernissevon11000Kronenzuge¬
ausgestaltetwerde .Aug. ) nehmigen .Aug.

dieEinlösungmehrererdemStifte M.habebringtzurKenntnis,
KlosterneuburggehörigenParzellenam dasderMagistratderStadtBreslau
SachsenplatzimBezirkBrigittenau,welcheanlässlichberbeabsichtigtenErrichtung
bereitsinöffentlicherBenützungstandenvonNeubautenfürdiedortigeFeuer¬
u .ein Ausmaßvon293515maufmei¬ schanfalldurcheineAbordnungStudien¬sen ,umdenEinheitspreisvon15StroneninWienvorzunehmenbeabsichtigtu.wirdgenehmigt. beantragtdemFeuermehr-Commandan¬M.Dr .Kein ,beantragtdasGrab tenentsprechendeVollmachteneinzu¬des . k.HohenhängersFranzMildbis räumen ,( Aug.zurAuslassungdesWährigerFriedho¬ derselbeberichtetüberdieVorsorgefes aufKostenderGemeindeWien fürdieBequartierungvonzweiKom¬in Standzuhalten .(Aug. ) pagniendesimHerbst1903zurAuf¬M.BraunbeantragteinenGrund¬stellunggelangendenbösisch-herge¬lauschmitdemEigentümerderLiegen¬gominischenFeldjägerBataillonsschaftZ .487LorstraßeinSimmerungu .beantragtdieBequartierunginzugenehmigen,wonachdemselbenzur demHauseLandstraßeSchützengasseArrondierungdesGrundesFlächenim 15miteinemKostenerfordernissevonAusmaßevon97müberlassenwird, ca16000kzugenehmigen.(Aug. )währenddieGemeinde469mGrund demvomM.GrafvorgelegteninderFrischitzgasseerhält. ProjektfürdieHolzstückelpflasterungNacheinemBerichtedesM.GrmbeckvordemGebäudederVolksschul¬werdenfürHerstellungenimGebäudeOtteringerstraße150Kosten146684desStaatsmnasiumsimBezirkhernalswirdzugestimmt.1240Kronenbewilligt. fürHerstellungenindenSchul¬M.Gottbauerbeantragtfürzweckehäusern,OttaringNeumayergasse25.desBetriebesdesstädtischenSteinbrucheszuu .Kirchsetterngasse38werden4530WindergvonderHerrschaftSchwerburgbewilligt .



dieSchadloshaltungfürdenzurStra¬
abzutretendenGrundbeidemHause
WiedenRittergasse 81225
mit40f perinbestimmt.

UrkadenfestimneuenRathaus.
des Akadenfestin neuenKathens ,das
morgenSamstag )undübermorgen
(Sonntag)stattfindet,beginnt,jedesmal
um3Uhrnachmittagsundendetum
11Uhrabends,DasErscheinenderProte¬
torendesFestes ,ErzherzoginMaria
Josephaist mitSicherheitinAussicht
gestellt .DavonSeitedesBürger,
meistersDr .BürgerauchderTessaal
u .dieGesträumezurVerfügungge¬
stelltwurden,findetdasPostbeijeder
Witterungstatt .DiealpinGesellschaft
DieWallberger ,wirdsich andem
Gestebeseitigenu .aufdergroßen
TribunimAkadenhofihrmeister¬
haftenalpinenTanzeaufführen.
AnlässlichdesFesteswirdderParteiner
kehrimRathhausemorgenmittags1Uhr
geschlossen.DerDurchgangdurchdasRat¬
Hausist fürdiebeidenFestlageSams¬
lag und Sonntaggesperrt .Per¬
lein sind morgendie Seiteneingang¬
vonderLichtenfels,u .vonderFelder¬
strafe geöffnet .DerHaupteingang
zumFestplatzbefindetsichinderZufahrts¬
strafe gegenüberdemBurgtheater,
AuchzubeidenSeitendesRathausesin
derReichsratsstrafewerdensichEin¬
gangebefinden .DerHaupteingang
zumAkadenhofbefindetsich inder
RathausstrafegegenüberdemSchmid.
denkmal ,durchdie beidenSeitenthore
inderLichtenheitsgasseu .Felderstraße
kannderFestplatznichtbetretenwerden,
dasichhierkeineEingange,sondern
lediglich Notausgangebefinden.
DieVorbereitungenzudemFestemachen
rascheFortschritte.DiegroßeSängertri¬

binimAkadenhof,welchedieganze
Turmseiteeinkommt ,dieVerkaufs¬

standes die
elektrischeBeleuchtungsanlagesind
fertiggestellt .AuchdieArbeitenauf
demPlatzevordemgroßenTurm ,der
bis zudenerstenFigureninden
Gestraumeinbezogenist ,nehmenein
nunschongreifbareFormenan .
EinenHauptanziehungspunktdesFestes
dürftendiemannigfachenBeleuchtungs¬
effektesein ,welcheinsbesondere,die
herrlicheGothischeFrontdesRathauses
zurprächtigenWirkungbringenwer¬
den .DiesämtlichenInstallationser¬
beitenfürdasgroßeRathausfestbesor¬
gendiebeidenElektrizitätsfirmen ,
Siemensu .Halseu .dieOstSchuckert.
werke ,unentgeltlichKartenfürdas
fest zu1 amSamstagu .60aller
amSonntagsindbei allenKonduk¬
lerenderstädt .Straßenbahnenim

Rathausein derTabaktrafiku .bei
denBezirksvorsteherndereinzelnen
Bezirkezuhaben.

DasstädtischeMuseumbleibtSonntag
den7 .d .fürdenBesuchdesPublikums

geschlossen .

SängerbundDreizehnlinden.MitRück¬
sichtaufdieMitwirkungdesLangerbundes

dreizehnlinden bei demAkade¬
neuen Rathause amSonntagüber
findetdasfest ,welchesdergenannte
VereinanlässlichderfeierlichenÜber¬
reichungdesvomPapstdemChordirektor
anderDominikanerKircheu .Cor¬
meisterdesSängerbundes,dreizehnlinden ,
HerrnFerdinandHabelverliehenen
Ehrenkreuzesproecclesiaetpoulisse
imgroßenSaaldesRestaurantsBrand
( vormalsSauer . )I .Schaufleg .6 .veran¬
stellet ,erstum9Uhrabendsstatt .

ObermagistratsratBeclagethatheute
einensechswöchentlichenErholungsurlaub¬
angetreten.SeineGeschäftehatwährend
derZeitseinerAbwesenheitOber¬
magistratsratPosseltübernommen.
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Pensionierung.DerStadtrathatden
AnsuchendesStadtphysikusDr .Gregor
Schmiddes MagistratsSekretärs
v .RegiusdesKanzleidirektionsadjunken
des städtischen Rat¬
dieners MathiasSchmiduberum
Versetzungin denbleibendenRuhestand

Folgegegeben.

ApplfürObdachlose.ImMai. J.
wurdenimAsylfür Obdachlose,Land¬
straße Blattgasse4 und61326Frauen
534 Kinder6009Männer ,u .11Knaben,
zusammen7880Personenbeherbergt
undmit je zweiPortionenSuppeund
Bootbeköstigt.

SitzungenimRathause.DerGemeinde¬
ret hält in der kommendenWocheam
Dienstaghalb5 Uhrnachmittagseine
Plenarsitzungab .AufderTagesordnung.
stehenbisjetzt8Geschäftsstücke,darum
ter desReferatdesBamDr .Junger
betreffenddie Lohn -undDienstverhält¬
nissederAngestelltenderstadtischen
Straßenbahnen,HerstellungeinerGeleise,

verbindungin derVerbindungslin
TechnikerstraßeReimwegvordemHoch¬
strahlbrunnen,Baulinienbestimmungfür

die Ludwiggasseim18Bez .undfürdie
Radtstrasseim3 .Bezirk ,einOffert
aufVerkaufderRealität,18 .Wahringer,
straße 162aan die Gemeinde,eine

GrundtransactioninOber-Baumgarten,
einZuschußskreditvon5190fürdie

260 .
HerstellungeinesneuenMusik¬
lons beimRestaurationsgebäudeim
Türkenschopperkim19 .Bezirku .die
AbänderungdesGemeinderatsbeschlusses
betreffenddiezweistöckigeVerbauung
des Gebietes ,nördlichderGrinzinger
straße am19 .Bezirk DerStadtrat
hält ,Dienstag ,Mittwochu .Freitag10
UhrvormittagsSitzungenab .

18jährigeSteuerfreiheit.Mit18 .April
l .J .ist dieWirksamkeitdesGesetzes
abgelaufen,durchwelchesfür1263Hau¬
ser dieBegünstigungderNeuerfreiheit
von12auf18Jahreausgedehntwurde.
Mit18 .Aprilmüstennämlichdie
Häuserbenutzungsfähighergestelltsein
umin denGenußdererhöhten
Neuerfreiheitzutreten .Biszudem
angegebenenTerminwarenfür700

Häuser( d.v .56Percent)derBenützungs
konsenserteilt worden,48Häuserwurde
zurStraßenerweiterungoderzumStadt¬ihrbehebendemoliert ,ohneNeubauten
anihreStelletraten ,fürweitere10
Häuserwurdebis 18 .April1903wohl
derBautonsens,nichtaberderBemü¬
tzungskonsenserteilt .Esverbleiben
also497Häuser,dievondergesetzlich
zugestandenenBegünstigungkeinen
Gebrauchmöchten.In derinneren
Stadt wurdevon 178 Häusernfür
114derBenützungstonsenserteilt .In
denübrigenBezirkenist dasVerhält¬
in folgendes :Leopoldstadt30: 13.
Landstrasse 6534 .Wieder4531 .
Margarethen14180 ,Mariahilf13482
Neubau9061 ;Josefstadt 9656 ,Alser
grund 7047 ,Meidling 3612 ,hie¬
tzing4123 ,Rudolfsheim6346 ,fünf¬
haus ,1816Ottaring394 ,Hernals
5829 ,Währung56 :48 ,Dobling1032
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EineigenesHeimfürdiestädtischeLebens
undRenten-Versicherungs-Anstalt.
UnterströmendenRegenfandheutevormit

lags10UhrdiefeierlicheGrundstein¬
legungfürdaseigeneHeimderstadt .
KaiserFranzJosefJubiläumsLebens¬
u .Rentenversicherungs -AnstaltBuch¬
lauben 10 an der Stelle desallen
statt .VordemBauplatzwar
einkleinesZellerrichtet ,vonwelchem
zudemliefimKellergeschaftbefindlichen
GrundsteinmitTeppichbelegteTreppen
hinabführten.AnderFeiernahmenteil
B .H .BurgerundB .Dr .Neumayer
Hofratwils ,fernerdieMitgliederdes
WolfahrtsausschussesderStadtLebens¬
VersicherungsanstaltmitdenObmann
D.PorzeranderSpitze,dieGemeinderat
BrauerBrauweis,Herman,Gebhardt
Glöl ,Grundler ,Gottbauer ,ha¬
furter ,selbig ,HrDr .Klotz
ber ,Dr .Rud .ManderMessen,
R .Schniß ,Sehl .

Prof .Sturm ,fernerMagistrats
direktorDr .WeiskirchnerOber¬
MagistratsratAppel ,derDirektorder
Anfallu .Frank ,der Anwaltder
GemeindeDr .Skoda ,ArchitektJul .
Marder ,BaumeisterFrauenfeld ,
der fart der Anstalt Dr .Josef
Neubaueretc .der Vorstanddes
Versicherungs-Departementsim
MinisteriumdesInnern ,Sektionschaf¬
Wolf ,hatteseinVerbleibenvonder
Feierentschuldigt .DieWährunger
Liedertafel( ObmannMagistrats.
SecretärhanischtrugunterderLei¬
lungdesChormeistersSekretärs
GottzweiChorevor .DasWaldhor¬
Quartett,SieglersorgtefürdieMusika¬
tischeBegleitung.DiekleineFeier¬

werdeeingeleitetdurchKreutzersChor
Dasist der TagdesHerrn ,worauf
derObmanndesVerwaltungsaus¬
schussesG .D .Porpernachstehende
Ansprachehielt :

HochgeehrterHerrBürgermeister!
alsimJahre1898anläßlichdesfünf¬

zigjährigenJubiläumsS .MajestätdesLan¬
sersdiestadtischeLebens-undSentenver¬
sicherungsanstaltgegründetwurde,warder
leitendeGedanke,vondemSiehochgeehrter
HerrBürgermeister,undwiralleausgingen
der,essollteuersterLinieeinöffentliches

Wolthätigkeitsinstitutgeschaffenwerden.
DieWiesedesJubiläumsfondsvoneiner
MillionCronensinddenauchJahrfürJahr
dazuverwendetworden,armeFrauSchul¬
KindernPolizenzuverabfolgen,welchedenMäd¬
cheneineAussteuerdenKnabeneineAlters¬
versorgungsicher.Aberdiessolltenichtderin¬
gegenZweckderAnstaltsein.Essolteauchzuer¬
mannGelegenheitgegebenn,sichfürdenFallsei¬
nesTodes,oderseinerErwerbsunfähigkeitzu
versichere,alsoindieTagendesVerdienstesund
desErwerbesfürjeneZeitvorzusorgen,woer
entwedernichtmehrseinwirdoderseineSchaf¬
tenskrafterlehntist .DieserZweigunserer
Thätigkeitwelchejaigleichfals

eine hohe leichlich
Bedeutungerwohnt,hatindenfünfJahren
desBestandesderAnstalteineungeahnte

Ausdehnunggewonnen.DieGründehiefür
sindnichtalleindarinzusuchen,daßdasVer¬
ständnisfürdieLebensversicherunginder
Bevölkerungerweitersichgreift ,son¬

derewolinersterLiniedemgroßenVertrau¬
die an Unter¬
genderGemeindeSieundspeziellden
unterIhrerPatronen,hochgeehrterHerr61

bisderGedankeeinerallgemeinenstaatlichen
Alters -undInvaliditätsversicherungzur
Durchführunggelangenwird.DieZeichnend
GeschäftsthätigkeitderAnstalthatdasBe¬
Bürgermeister ,geschaffenerge¬91

201

zuebringtan ,dasUnternehmenmit
gleichenErfolgefortschreitetwiebisher,soist
zuhoffen,daßdieGemeindeSieinnichtal¬
zufernerZeitindemselbeneinewesentliche
UnterstützungfindenwirdbeiErfüllung
derschwerePflichten,welcheihrdiegege¬
wärtigeHeiratsgesetzgebungauferlegt,
dennnochwirdesvoraussichtlichlangewähren¬
dürfnisgezeitigt,eineigenesHeimfürsie
zuerrichten.DiedieserStellehater¬
alteDerGastwirthschaftgestandenund
wadiesemögeauchunserInstitutmitdem
DieBudeweigverknüpftseinund
seinerBevölkerungsichnützlicherweisen.
UndsowiederGrundstein,diewirheute
versiedlen,eingesagtistineinfestesMauer¬
werk,dasJahrhundertenzufragenbeste¬
ist ,somögeauchunsereAnstaltaufgebaut
aufdieewigenundunveränderlichenGrund
sätzenderEhrlichkeitundGerechtigkeit,mit
GottesHofenachJahrhundertehiedurchunserer
VaterstadtundihrerBevölkerungzum

gerichte .
derSchriftführerdesVerwaltungs¬

ausschusses,Dr .Klotzbergverlashierauf
dieUrkunde,welchfolgendenWort
laut hat .

UrkundeüberdieGrundsteinlegungdes
Baueseines Direktionsgebäudesderstad¬

tischen der Franz Joseph

Lebens-undRenten.Versicherungs-Anstalt.
DabelerfülltedieHerzenalleröster¬

reiche,alsam2 .DezemberdesJahres1898
zumfünfzigstenMaledieTagwiederkehrte,
anwelchemKasererleuchterMaricheine
MajestatKaiserFranzJosephI denIhrenseiner

habe des
Rechenwurde,dasselteneFreignisein50jäh¬
rigenFriedenundSegengendenRegie¬
ranggefeiert .In Kaserneallenvoran¬
huldigtediek .Reichshaupt-undResidenz¬
stadt,WieunterFührungihresBürgerichter¬

der wenige
durchvorschendeJahrealsdurchGründungvon
wohltätigenundgemeinnützigenEinrichtungen.

UnterdenBeschlüssen,welchederGemeinderat
am4 .Februar1898überdiedes50
jährigenRegierungs-JubiläumsSeinerMaje¬
statKaiserFranzJosephI faßte ,befandsich
alsPunktauchderfolgende.DieStadtWie¬
errichteteinestädtischeLebensAlters-Ge¬
liditäts -undtranstalt
welchedenTitelStädtischeKaiserFranz¬
JosephJubiläumsLebensdenener¬

so die¬
retdemReservefonddieserAnstalteineBe¬
tragvon1000000mitderBestimmung,
dasalljährlicham2 .Dezemberfleißige,er¬
undnachWienzuständigenSchulkindereAlters¬
retenPolizeninsoweitdieZinsenreichen,über¬
reichte .ZufolgeRatheErlasse
vom18 .Juli1890wurdedurchallerhöch¬
schließungSeinerMajestätdesKaisersdieZah¬
rungdesTitels KaiserFranzJoseph
JubiläumsLebensundenten-Versicherung
Anstaltund,KaiserFranzJosephJubiläum.
fandgenehmigt.IneinemHausedesBürger¬
spitalfondes7Gelindagasse11werdenda¬
Räumlichkeitenfür dieDirektionsberg

gemietetundam1 .Dezember1898eröffnete
derBürgermeisterinfeierlicherWeiseim
BeiseindesP .R.SektionschofsDr.JosefRitter
dieWolfunddesK .RegierungsratesPro¬
fessorD.ErnstPaschke,alsVertreterdes

ist das Heer ,fernerder¬
an ,an¬

Ausschusses,derBeamten,derVertrauens-Arzte
undHilfsargerdieseAnstalt.Dawerden
diegerietetenRäumeinfolgederraschen
EntwicklungderAnstaltzukleinundeser¬
schiennotwendigmit1 .November1849die
anstoßendeimBürgerspitalfondshauseI .Schotter¬
reygelegeneWohnungfürBera¬
zuadaptierenundmit1 .November1901eine

erliche Er¬
vorzunehmen .DerDirektions,beziehungsweise
Verwaltungs-Ausschussdachtedaherbaldan
dieErwartungeinesgeeignetenimPatronder
StadtgünstiggelegeneGrundeszurErbauung



eineseigenenDirektionsgebäudesunddieAn¬
stalterwartzufolgeGemeinderatsbeschlussesvon
29.April1902vonderGemeindeindas
GrundfragenSchlanen,aufwelchezuihrdasOR.Sinhaus,zumallenSchluß
gestandenistderSame,welchendieGemeindeWieindiewirtschaftlichenBodenderReichs¬
hauptstadtgelegthat,istauffruchtbareErde
gelangtundinsSachegekommen,unddie
raschegeschäftlicheEnthaltungdiesesCommen¬
lenInstitutishatesmitsichgebracht,daßam
heutigenTageimfünftenJahrdesBestandesdieLegungdesGrundsteinszumBaueines
DirektionsgebäudesderStadtKaiserFranz

bis und al¬
gestalt vorgenommenundMa¬das die Schlu¬
legungundÜbergabedesHausesseinerBe¬
stimmungstattfindenkan,diegesammte
derErwerbungdesGrundes,des
Hausbauundseineeinenfurlichen
Einrichtungwerdenvollundganzvondie

EinnahmedieAnstalt,ohneeinspruchnahmedes Kaiser FranzJoseph
bestrittenwerden.Gegründetzurbleibenden
hierunganeinebedeutsameMomentin
derGeschichtedesaltenKaiserstaates,geschaffen,
amertedemGemeindewohlderGesammt¬
BevölkerungdieIdeedurchdieTatzur
Geltungzubringen,mögediesesJungestädtischen
Unternehmenblühe,sichenthalteStadt
undihmefeste fasse ,damites
derrichtdenKindernundKindesKindernbefugt,
daßaufdemGebietedesVersicherungswesens
dieGemeinden,wieaufsovieleanderen
GebietendeswirtschaftlichenLebensinder
gegenwärtigenZeitMustergiltigesge¬
schaffenhat.

Wanam7 .Juni1903.
derVerwaltungsausschuß¬

derVorsitzendeJosefGrzer
derVorsitzen.Stellvertreter:FelixHube¬
DieAusschusseitglieder :LeopoldBranne.
Maria an .Albert Gen¬
MartinBergstarckerKarl ,selbige

D.HenrichMoltzarH.D.RoderDan.
D .RudolfMaurerAntonMe¬
HugoPeter ,JosefSchlagan Kle¬

NunmehrerwiderteBem.Dr .Singer
ungefährfolgendes:Esist einPro¬
punktunsererPartei,daßallejen¬
Anstalten,welchebestimmtsind,öffentli¬
cheInteressenzubefriedigen,auchinden
händenöffentlicherGewaltensichbe¬
finden.ZudenwichtigstenAnstalten,
welchederGesammtheitdienensollen,ge¬
hörtdieVersicherung.Sohatsichden
derGemeinderatauchentschlossen,zur
feierdes50jährigenRegierungszu¬biläumsunseresKaisersdieseAnstalt
insLebenzurufen .Ichglaube ,daß
dieKinderkrankheitenderAnstaltüber¬
wendensindu .hoffe,dasdieAnstalt
immermehrgedeihenwirdzumWohl¬
dergesamtenBevölkerung.Ichfreue
mich,daßanderSpitzedesVerwaltungs¬
ausschussesmeinFreund,HerrDr .Porzer
steht,inwelchenichunbedingtesVertrau¬
ansetzeu .vondemicherwarteu .hoffe,
daßerdieAnstaltinjenemGeiste
fortführenwird ,inwelchemsieins
Lebengerufenwurde.Ichglaube,daß
dieseAnstalteinesolcheist ,inderdie
Versicherungdurchgeführtwird,ohnedass
diebetreffendePersonzubesorgen
bet ,daßimentscheidendenAugen¬
blick,dasnichtgezahltwird,wozudie
Anstaltenverpflichtetwäre.Wenn
auchderZusammenhangmitderGe¬
nichtsonungist ,wieicheswünsche,
soerkläreichdoch,dassauchdiese
AnstalteinBestandteilderGemeinde
ist ,u .dasdieVerpflichtungendieser
AnfallvonderGemeindeimmeru.
unterjederBedingunganerkanntu.
eingehaltenwerden.Heuteistetwas
schlechtesWeiterZwischenaufdas
bringtSegen,dieMenschenbringen

202 .

allesingewisseBeziehungen.Scheint
dieSonne,sosagensie ,dasistdie
SonndesGlücks,regnetes ,sosagt
manes regnetGlück .Somögeder
heutigeRegenvonglücklicherVor¬
bedeutungseinfür dieAnstalt .Mit
demWunschebestenGedeihenfürdie
AnstaltschloßderBürgermeister
seineRede.
Eserfolgtensodanndie
UnterschriftenderGrundstein¬
urkunde ,woraufdieselbe
in eine Glas ,und dannin
eineMetallkapselgelegt
und in denGrundstein
versenktwurde.
die erstenHammerschläge
führteBürgermeister
Lieger ,wobeierfolgen¬
deWortesprach :zurEhre
GotteszurEhreunsererVaterstadt ,wiezumWohl¬
unterer gesammtenBevölkerungViceburger¬
meister Niemeyersprach
bei dendreiCammerschlä¬
gendie Worte :zumWoh¬
le undzumErfolgeder
humanitärenBestrebungendieserAnstalt .Esfolgten
hieraufHofrathFilsund
die anderen Functionäre .
NachdemdieseBerein¬

nie beendet war ,fang
dieWahringerLiederta¬
sel einen Chorvon
Weinwer ,worauf
BürgermeisterD .Lüger

die Feier mit einem
dreifachenbegeistert .
aufgenommenenHoch¬
dendenKaiserschloss .



UrkadenfestinmeinRathause.
StrotzdesüberausungünstigenWetters

erfreutesichderzweiteTagdesAkademie
unsgeradezuindessenBesuches.Daesnicht
möglichwardasProgramminsichab¬
spielenzulassen,wurdederSchauplatzinaller
Eil ,nachdembisMittagnoch
besseresWettergehoffthatte,indasInnere
desRathausesverlegt,derSchauplatzdesGe¬
sieswarjetzthauptsächlichdergroßeFestsaal
mitseinenAugen,dersteinerneSaal,undder
Magistrats-Sitzungssaal,Jadieletztere
RäumenhattederZuegerundseinSommer
MarieinBürgermißergartaufgeschlage.

so ,das ,
zuvertelStundeabgesperrtwerdenmußte.
IngroßenFesthaabe,derbisaufdasletzte
Plätzchengesteckt,vollwar,fandediePro¬
duktionederSchulkinderWienerLeder
desSchubertbundesdesdeutschenVolksgesangs¬
riisunddesLängerbundesPreizehnlinden
statt .AußerdemhättenimgroßenFestsaale
auchdieverschiedeneVerkaufständewie
Fischerei,Backerzelt,Ansichtskartenverkauf
BlumelteUnterkommegefunde¬
ImsüdlichenBestewärendieEheund

CaféWirtschaftuntergebracht,währendin
nördlichenBern,dieKoch,der
GastwirteihrGelt,aufgeschlagenhatte.
dieVolkshalltrieb Mariasiege¬

bereien ,mitauswirterAusdauer
auf demgroßendieAka¬

der Sche¬
christlichedeutscheVererbundwarteteeine
geeigneteRezepause,ab,umseinSchauterenaufdergroßePlätzevordieRathause
glänzenddurchzuführen,wounterdenThere¬erkanndieKapelleZittredlichihn
sieaufspieltederersteSiedlerAndreas
HofeVierhieltineinschaftmitdie
WallbergerseineAnzeige,nurdieVorstel¬
langedesHausSachsundHausverstaters

Unter¬

203 .

heute .DafürkamenHerrundFrau
Longo ,welchealsfahrende
spanischeLängerihreLiedersangenund sich mitMan¬
DolleundQuistoriedabeibegleitetenzurvollenGeltung

BeieinbrechenderDun¬
kelheiterstrahltedieHaupt¬
Fron !DasRathausesin
herrlichsterBeleuchtungund
trotzall derWitterungs¬unbildenblieb dasAn¬
moderBesucher ,die
wohlnichtmitÜbertre¬
bungauf1 bis 12tausend
geschätztwerdenkönnen.bis zur letztenStunde
desFestesungestört.

N

ZumerstenFesttage,bisher
zoginMarieValerie,welchegegen
127UhramFestplatzeerschien,
wurdevonVicepräsidentendes
ComitesStadtrathGrafempfan¬
genunddurchdieFesträumegeleitet .BesonderesInteresse
legtedieFrauErzherzoginfür

die electrischenRocheinrichtun¬
geninderKochschulederGast¬
wirthegenossenschaftandenTag ,woderSchriftführer,der
GenossenschaftOmarPenzdie
führungübernahm,undwodiewurde hierhoheFraunachsichFrauFrank¬
FrauSchackunddieGastwer¬
theSöhneundTöchtervorgestellt
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StädtischesArbeitsvormittlungsam.
dervierteJahresberichtdesstädtischen

Arbeitsvermittlungsames,welchereben
vorliegt ,konstatiert ,daßimabgelau¬
fenenJahre ,dieVermittlungstätigkeitdes
Amtesneuerdingsin eigendemMasse
in Anspruchgenommenwurde .DieGe¬
santzifferbeträgt,47088Vermittlungs¬
fällegegen45701imJahre1901 .Dieses
Mehrverteilt sichbeiderMauerarbeit
auf 803bei der Frauenarbeitauf
407u .beiderLehrstellenvermittlung
auf147Vermittlungen.ZurErzielungdieses
Vermittlungsergebnisses,waren67638zu
weisungenerforderlich.Esentfallendaher
jedenVermittlungsfalldurchschnittlich
144Zuweisungen.ImBerichtjahrewar
dieZahljenerGenossenschaften ,welchedem
städtischenAmtedieVermittlungüber¬
tragenhaben ,auf46gestiegen .Die
Gesammteinnahmenbeliefensichi .J .1902

auf 8454 ,die Gesamtausgabenauf
demBerichtesindmehrere613

statistischeTabellenbeigegeben,welche,
mitgroßemFleißebearbeitet ,einüber¬
sichtlichesBildvonderTätigkeitdes

Anesgeben .

GoldeneHochzeit.Samstagnachmittags
fandinderWochenfelderPfarrkirche,die
goldeneHochzeitdesEhepaaresKajelanund
AnnaMariaKaufmannstatt .Kaufmann,
eingelernterMandergehilfesteht im77,
dieFrauim74 .Lebensjahre.Seit1868
ist dasEhepaarin Wien ,u .versiehtdurch
3JahreeineHausmeisterstelle .Seit1901ist
dasEhepaarnachWienzuständigu .be¬
ziehtderzeiteinekleinePfreude.Von
d .11 .KinderndesHubelpaaressindam

64 .

LebendemKirchlichenAkte ,welchen
PfarrerLanzinfeierlicherWeisevor¬
nahm ,wohntenbeiBürgermeisterDr.
Burger,BezirksvorsteherHofinger,Gemeind
ral Marsch ,ObermagistratsratAppel,
Magistratsrat ,Asperger,fernerdieOrts¬
gruppeOttekingdesChristlichenWiener
FrauenbundesmitderVorstehernFol¬
Rohaut,eineAbordnungderfreiwilligen
FeuermehrNeuberchenfeldetc .Weiße
MädchenbildeteninderKircheSpalier.
NachvollzogenerkirchlicherZermoniehielt .
derBürgermeistereineAnsprache,dankte
demPfarrerLang,fürdiefeierliche
DurchführungderkirchlichenHandlung
u .beglückwünschte,dannnamensder
GemeindeWiendesEhepaar ,demer
dasüblicheEhrengeschenküberreichte.
Eswirdzwarwiederdarübergeschüttet
werden ,sagteer u . . ,daßichbei
einergoldenenHochzeitwar ,aberda¬
liegt mir für meinePersonnichts
daran .IchbinsogarderMeinung,daß
Spottundhohnmichin diesemFalle
nur ehrt ,dennich erkenne ,esfür
meinePflichtals OberhauptderStadt
Wienan ,einergoldenenHochzeitbei¬
zuwohnen .DerBürgermeisterwar¬
beiderAnkunftundAbfahrtderGegen¬
stand stürmischerOrationen .

Ernennungen.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesv .B .Dr .Neumayer
imNatusderstädtischenHauptkasseer¬
nannt :zumKontrollorFranzSuppi,
zumAdjunktenAdolfKern ,zum
Offizial ,NorbertKozower,zuAn¬
zessistenWilhelmMuchaundHaus¬

Soboth

Kneipe demAusschezu
ErrichtungdesSeb .KreisDenkmalesin
insindnachstehendeSpederzugekommen:
vonGrafCarlMaxSeilern400Rt .Karl
Seyferth( Wie200H.KurarztWestreicher

92 .r .
heitspflegeinFrankenstein10Mark,Berlin
NaturheilvereinII 10Mark,Naturheilviren
Gersdorf20H .Eickmann( a )
20H.Schnitzer(Warnsdorf)10R.fürstlich
LiechtensteinscheHauptkasseindie100R.
theile Gabl ,10 MLukas
WienSammelbogen64M .MarieHack
Wien,200R .G .SchafferAdmont.10.

OberlehreWilde )10 .Markts¬
ter Sabinger( e )SammlögeJoh .
Kellmann )18 .Martinspektor
Hessler in 30 H :FranzWimmer
( a )10 .KneipeVereininOberhollar
10St .

Eswirdgebeten,weitereSpedenindenKasser
desklasschußesFranzHatz ,Sieger¬
strasseNr .26zusieden.

4

derAusschußzurErrichtungeinesKneip¬
DenkmalsbitteteineverehrlicheRedaktion
umAufnahmevorstehenderNotiz¬
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VomFinker -undEinspänner¬
Gewerbe.Magistratsdirektor,Dr .Weis¬
Kirchner,veranstaltete,wieseinerzeit
gemeldet ,imApril . J .eineinforma¬
tigeBesprechungderFuhrwerks-Interessen,
len ,umeine Reise der dasWiener
LohnfuhrwerkbetreffendenFrageneiner
Lösungnäherzubringen .Überdiese
BesprechungwurdederStatthaltereiberich¬
tet .VondenbeijenemAnlassegemach¬
Vorschlägensich in insbesondereder
uf Errichtunggenossenschaftlichen
FachschulezurHeranbildungeinesent¬
sprechendenNachwachses,sowiederauf
strengereAhndungderTrunkenheit
lenJahrdienstedenBeifallderStatt¬
halterengefundenzuhaben .Eswäre
nur zu begrüßen ,wennbaldMa¬
gelngetroffenwurden,dieeineVer¬
besserungdesdermalennichtdurch¬
wegsauf der HöhestehendenWagen
lenker-Materialesherbeiführenkön¬
nen .Viel könnte dasPublikum
selbst dadurchmitwirken ,daßjedes
unzukömmlicheVerhalteneinesWagen
lenkersderbetreffendenGenossenschaft
durcheineKartemitgeteiltwird.

Ernennungen .ImStatusder
städtischenHumanitätsanstaltenwurden
DieOffizialeWilhelmGuggenberger
undGustavHägerzuOberoffizialen

RudolfdieAbzessistenFranzHassu .Josef
TeutschekzuOffizialenernannt.

Stadtregulierung.DerStadtrathat
einenvomM .Braunvorgelegten

tretendenZeitpunktdernächtlichenRegulierungsplanfürdasGebietdes11.
ReinigungmittelstRehrmaschinenaufBerolleszwischenderZipperergasse
gewöhnlicheWeisemitHandarbeitzuRimböckstraße,Molitorgasseu .derpro¬
derNachtgereinigtwerden.DerAn¬jektiertenGürtelstraße,nebstdeman¬
tragwirdangenommen.FürdieMehr¬grenzendenTeiledes3 .Bezirkesgeneh¬
auslegen ,wirdein Kreditvon4600migt .DemPlaneist u .A .zuentneh¬
Kroneneröffnet .menn ,daßeinigeseinerzeitprojektier¬

NacheinemBerichtedesM.Wessel,te Straßenzugeaufgelassenwerden
wirdder AbteilungderRealitätumfür den geplantenKontuma¬
Mariahilf ,Webgasse25 ,HaydengassemarkteinengrößerenBaublockzu
auf2 Baustellenzugestimmt.schaffen.DiebiszurDoblerhofgassezu

DieSchadloshaltungfürdenzurverlangendeu .mitBäumenzube¬
StraßeabzutretendenGrundbeiderpflanzendeZipperergassesolleine
RealitätMariahilf ,Guggendorfer¬Breitevon24merhalten .Füröffentliche
straße 108per 15630wirdmitGärtensollenzweiPlätzeinAusmaße
40KronengerinbeiderRealitätvon15225 ,bezw .9240Quadratmeter
Mariahilf Hanelligasse8 per2546vorgesehenwerden. mit40Kronen,perinfestgesetzt.
ebenfallshabebeantragtzugeneh¬WienerStadtrat .
migen ,daßdie GemeindeWienamV.Sitzungam9 .Juni .
imMannheim,imSeptemberl .J .stattfin¬Vorsitzenderv .B .B .Neumayer.
dendenVerbandslagedesDeutsch-öster¬H .Dr .KrembeantragtüberAnfrage

desu .v .LandesschulratesdiesembekanntungarischenVerbandesfürBinnenschiffahrt ,
zugeben ,daßdieGemeindeSiezur welchemVerbandedieStadtWienalsMit¬
eventuellenVerwendungdesGebäudes gliedangehört,durchDelegierteteilnehme
derk .k .StaatsrealschuleimBez .WiedenAug .
fürSpitalszweckeimKriegsfallseitens M.TomolaberichtetübereineDenk¬
derGesellschaftvomrothenKreuzunterschriftderVerlagsbuchhandlungderEin¬
denvondieserGesellschaftselbstaufge¬TeigskyinPraggegendenStadtratsbe¬

schlußvom2 .Jänner1902 ,womitderstelltenModalitätendieZustimmungerteilt
Magistratbeauftragtwurde,denSchulbeM.RisswegbeantragtdieAufstellung
hörden,dieÜbergriffedieserFirmahin¬je einesSpritzsydrantenin denGarten¬
sichtlichderhäufigenAuflegenanderenanlegen ,amPaltramu .Suchenmit¬
genundunbegründetenPreissteigerun¬Platzim10 .BezirkmiteinemKosten¬
genderSchulbücherzurKenntniszuerfordernsvon1050Kronen .( Aug. )
bringen .NachdemAntragedesBericht ,M.Oppenbergerbeantragtzugeneh¬
erstatterswirdbeschlossen,denobenbe¬migen ,daßdieFranzenbrückenstraße
zeichnetenStadtratsbeschlußaufrechtzudieKronprinzRudolf ,Peteru .Tabor.
erhaltenunddiesdenSchulbehördenstraßesowiedieVordbahnstraßevom
unterausführlicherMotivierungzurProtesternbiszurStraßeamTabormah¬Kenntniszubringen.

rendderZeitvom1 .Maibis31 .Oktober
l .J .bezw.biszudemetwafrüheran¬
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EinausgezeichneterSchulmann.Der
Gemeinderathat in seiner gestrigenver¬
traulichenSitzungnacheinemAntragedes
M.Tomolabeschlossen,demstädtischenLehrer
LudwigRotterfürseinmehrals40jähriges
ersprießlichesWirkenaufdemGebietedes
Unterrichtsu .derErziehungdiegoldene
Salvator-Medaillezuverleihen ,Dotterist
1 .J .1841in WienamSchottenfeldgeboren
u .begannJ .1858 ,alspadagogischer
Stipendistander . k .Normalschulezu

Anna sein .Vonaka¬
er als Unterlehreran dieeinstige
DomschulezuSt .Stehen,derältesten
SchuleWiens ,woer auchderLehrlings¬
WiederholungsschulealsZeichenlehrer
vorstand.SeitAuslassungdieserSchule
wirkt er ,an der CommunalschuleI .
Johannesgasse4 ,woer nochheuteinder
gewissenhaftestenWeiseseinenDienstver¬

sieht .DerAusgezeichneteerfreutsichob
seinesbescheidenenrechtlichenWesens
indenweitestenKreisenvollerSyn¬

pathien .

WienerStadtrat .
Sitzungam10 .Juni .

VorsitzenderH .B .Dr .Neumayer.
NacheinemBerichtedesM.Dr .Wesselsky

werdenfür die RegulierungdesZuganges
zumGroshoferFriedhofeam18 .Bezirk
483616bewilligt .

M .Rauerbeantragtaus Anlassder
beschlossenenVerlegungderStraßenbahnge¬
se in die Straßenitteu .derPla¬
serungderGeleisenprinzipiellzu
genehmigen,daßgleichzeitigdieübrigen
FahrbahnheitderHütteldorferstraßen¬
beziellvonderLeyserstrafebiszur

Einwendungin die zerstraßeeini¬
lig ausgestaltetu .gepflastertwerden.
DieKostendürftensichaufca .360000l .
stellen .Aug.

NacheinemBerichtedesM.Rauer
wirddemH .JosefKinderscheinin
Breitense ,ein Teil desvordemneuen
KinderasliegendenstädtischenGrundes
zurHerstellungeinerVorgartenanlage
inderKandlerstraßepachtweiseüberlassen

DasvomM .Gottbauervorgelegte
ProjektfürdieöffentlicheBeleuchtungder
RossauerländezwischenGlasergasseund
AlserbachstrasseimG .Bezirk(Kosten
880Kronenwirdgenehmigt.

der probeweisenVerwendungvon
Behaltschütter,in einerstarkbefahrenen
StraßeWiens,wirdprinzipiellzugestimmt.

DieSchadloshaltungfürdenzurStraße
abzutretendenGrundbeiderRealität

AlsergrundPorzellangasseund4per
720mwirdmit 40 per inbestimmt.

M.SatzkabeantragtdieEinsendung
eines Beamtendes Stadtbauamteszur
JahresversammlungdesDeutschenVereines
derGer -undWasserfachmänner ,welche
inderZeitvom24 .bis26 .§ .inZürich
abgehaltenwird .Aug. )
DasProjektfürdiePflasterungder

HustenpassevonderSpetterbrückebiszum
umlendeam13 .Bezirkkosten4009
wirdgenehmigt.

M.HabeberichtetüberdieErhöhung
derBezügefüreinegrößereAnzahl
vonBeamtenderstädtischenGaswerke
DieKostenstellensichauf16030Kronenpro¬
ihr denAntragenwirdzugestimmt.

VondenBezirksvertretungen.Der
StadtrathatnacheinemBerichtedesM.
RissawegdieWahldesHerrnJosefWien,
gerzumBezirksvorsteher,u .desHerrn
JosefFenzlzumBezirksvorsteher ,Stell ,
vertreterbestätigt .M.Dr .Deutschmann
beantragte,denBürgermeisterzuersu¬

chen,mitRücksichtdarauf,dasBezirks¬
vorsteherRienößdieaufihngefallene
Wahl aus dem Wahlange¬
nommenu .jene ausdemI .Wahlkörper¬
abgelehnthat ,diesohinerforderliche
NeuwahleinesMitgliedesderBezirks¬
vertretungdes4 .Gemeindebezirkesaus
dem2 .Wahlkörperfür Freitagden26 .d .

die Sa¬
den27 .§ .auszuschreiben.Fernerhabedas
durchdasAblebenderBezirksratesAnton
Kohlersie gewordenMandatausdem
I .Wahler desBezirkesbisauf
WeiteresimSinnedes§ 43Gdr .Statutunbe¬
setztzubleiben.DieAntragewurdengenehmigt

dieWahldesBezirksvorstehersundStell¬
verleitersfürdiebegriefewiederu.

ben werden für den15 .
d .11Uhrvormittagsanberaumt.

RegulierungdesKuglergarks.ImStadt¬
legte Holz denRegulierungs¬
planfürdenKuglergarkinDöblingvor.
NachdemPlansolldurchdasPargebiet
ein6MeterbreiterHauptwegangelegt
werden ,welchersoauszugestaltenist ,
daserimBedarfsfalle,wenndurch
irgendwelcheUmständederengeTeil
derhohenWartezwischenderGewer¬
gasseundderGrinzingerstraßefürden
Verkehrabgesperrtwäre ,alsVollführ¬
wegverwendetwerdenkann .Deran
derSteinfeldgassegelegenTeildes
PartessollfürSchaffungvon4Bau¬
stellenverwendetworden .DieseGasse
soll ein Breite von 10 mund 5liefe¬
Vorgartenerhalten .Auchsollderin

Verlängerungder Grenzmauerder
RothschildschenGartengelegeneTeil
des Territoriums derVerbauung
zugeführtwerden .DasProjektwurde
mitgeringfügigenModifikationen

genehmigt .

WienerBürgervereinigung .Das
PräsidiumderWienerBürgervereinigung
ersuchtdieMitglieder,sichandenfrohn¬
leichnams-Prozessionenin denein¬
zelnenPfarrenrechtzahlreichzube¬
teiligenu .hiebeimitdemAbzeichen
der Bürgereinigungzuerscheinen.

DasPräsidiumderWienerBürger,
vereinigunghatinErfahrunggebracht,
daßein Personzu neuernanntenBürgern
kommt,u .denselbenBürgermeisterbilder ,
u .WagenzumVerkaufeanbietet .Das
PräsidiumderWienerBürgervereinigung
erklärt ,daßes mitdiesemHändleringar
keinerBeziehungstehtu .etwaigeBerufun¬
genaufdieBürgervereinigungganzunbe¬
rechtigtsind .
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Wiener Sadtrath .

Sitzungvom18 .September
VorsitzenderH .B .d .Neumayer

M.BraunberichtetüberdieBe¬
messungderCanaleinmündungs¬
gebürfür dasAbgangenimBez.
Landstraßeundbeantragtvorläufig
diese Gebürnur für dieFront .
langedesEislaufvereins-Gebäudes
mit 18f per Meterundfürdie
unverbautenFront Theileam
Heumarktmit9 garMeterzu
bemessen,wobeisichdieGemeinde
vorbehält ,beijederweiterenVer¬
bauungdesBaublockesdiegesetz¬
mäßigeErgänzungderKanalein¬
mündungsgebürzubeanspruchen,Eng¬

NacheinemBerichtedesM.D.
kanngelangendieInteressender

J .C .MeyerschenStiftungpr285
pro1901an3 .bedürftigeGewerbs¬
leutezurVertheilung.

W .Fiedler beantragtwegen
SicherstellungderBestellungdes
LabfuhrwerkesfürdieSchneeabführ
in der Inneren Stadt fürden
kommendenWinter,eineöffentliche
Offertverhandlungauszuschreiben.Aug .
EinAntragdesK.Oppenbergerdahin

gehend ,anläßlichderVollendung
des25jährigenBestandesdesFuger¬
HausesderStadtWien( am1 .Oktober
l .J .denseitdessenErrichtungdort¬

selbst nochwirkendenBeamten ,eine
Anerkennungin irgendeinerFor¬
zukommenzulassen ,wirdderge¬

schäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen.
NacheinemAntragdesSr .Spen¬

bergenwerdendemBezirksvor¬
steherdesBezirkesLeopoldstadt
zur AusbesserungderStraßendecken
anläßlich der Herausnahmeder
Gasrohre1800mGebirgsschütterzur
Verfügunggestellt .

Wasserabgabe.In derheutigen
SitzungdesStadtrathesberichtete80.

Dr Dahlmann über die Ein¬
rungdes§ 11der Kundmachungder
GemeindeWienbetreffenddie
AbgabevonWasseraus derKaiser
FranzJosefHochzuellenwasserlei,
lunggeltendseit 1 .Jänner1888.
der lautet :Umdie guteQua¬
lität desWassersin denHaus¬
leitungenstets zuerhalten ,hat
an demhöchstenAustauschunkte
jenes Rohres ,welchesvonder
Straßeabgingenin dasHaus
geführt wird ,ein kleinerWasser¬
strahl continuierlichauszufließen
der entwederin einReserva¬
oder in eineAuslaufmuschel
gerichtetwerdenkann .Dieser
contimierlicheWasserstrahlist ,
wenndieWasserleitungnichtin
dieGeschäftegeführtwird ,bei
demimErdgeschosebefindlichen
Auslaufeanzubringen .Inbeiden
Fällenist aberfür diesenWasser¬
stahl eineeigensconstruierter
Niederschraubahnanzuwenden.
DerBerichterstellerbeantragtauf

GrunddesGutachtensdesStadtbaum,
lesunddesStadtphysikates,den811
als überflüssigzuadiminieren,
weil die angeordnetecontinuer¬
licheAusflußleichtzurAufrechnungvonMehrgebrauchsgeburenführen
kann ,dieseinerzeitinsAuge
gefaßteVorrichtungindenmeisten
häuserngarnichtmehrexistiert
u .dererschöniglichbeabsichtigte
druckdieserAnordnungauf

eineandere,dasVerfügungsrechtderGemeindewenigerbeeinträch¬
ligendeArterreichtwerdenkann.
demAntragewurdezugestimmt.

DieGesegelhändlerunddesVersch¬
nungsfest.InderheutigenSitzung
desStadtrathesberichteteM.Fiedler
überdasAnsuchenderGenossenschaftderWildget-undGeflügelhändler
mitRücksichaufdasjüdischeVersöh¬
nungsfestam23 .d .dieMarkt¬
dannamVorlageSonntagfür
denMarkt,demSchauptbis12Uhr
mittags zuverlangen .
DerBerichterstatterbeantragtedieAb¬
lehnungdesAnsuchensu .begrün¬detseinenAntragu .2 .damit,
dasdurchdieAufhebungder
gellendenBestimmungenfüreinen
einzelnenMarkteineungerecht¬
fertigteAusnahmstellungdessel¬bengegenüberanderenMärkten
sowiegegenüberdenGeschäftsleuten
gleicherKategorieinfestenBetriebs¬
stätten ,fürwelcheeineVerlan¬
girung der Markeit ,bezw .der
Verkaufszeitnichtstattfindet,geschaf¬henwürde .DemAntragewurde

zugestimmt.

Acta folgt abende .

42 .
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WienerBürgervereinigung.MitRück¬
sichtaufdieamSonntagden14.§ .stattfin¬
dendeFrohnleichnams-Prozessionu .die
TeilnahmedesBürgermeistersanderselben
werdenalleMitgliederderOrtsgruppe

MargarethenderBürgervereinigungauf¬
gefordert,sichdemUmgangeanzuschlie¬
sen .DieTeilnehmerversammelnsichmitVereinsabzeichenSonntaghalbsieben

in Tag
demGemeindehausev .Schönbrunnerstraße
54.NachSchlußderkirchlichenFeier¬
findetmitRücksichtaufdieAuslösung
desOrtsgrubendesOrtsgruppenmannG.Hallmann
eineNeuwahlstatt .

WienerStadtrat .
Sitzungam12 .Juni.
VorsitzenderV .E .D .Neumayer.
M .D .er antragt dasPro¬

den für
dieDurchführungeines80millimetrigen
RohrtragesderBadenerWasserleitung
undeines150millimetrigeneinzeug¬
rohrstrangesfürdieKanalisierungin
derBerghofgasseinBadenunterdem
DurchlassedesAquaduktesinBaden
unterdenvomStadtbauendeaufge¬
stelltenBedingungenzugenehmigenAug.

derselbeM .bringt zurKentnis,
daßdieKanalbautenin derKarl
Beck,PlenerWitterberg,Schulz¬
KreuzSommarugaasse,u .Schopenhauer¬
straßeam18 .Bezirk108 .89317

erforderten .dasvom2 .Appenbergervorgelegte
ProjektfürdieöffentlicheBeleuchtung
derVerbindungstreckezwischenVor¬

Rose ,
sowiejenesfürdieVerbesserungder
BeleuchtunginderAusstellungstraße,
in der Unteren ObernAugen¬
straßeim2 .Bezirkwerdengenehmigt.NacheinemBerichtedesM.Beloh¬
lowekwirdgenehmigt,daßanstatt
desprovisorischenZellesbeiderMilch¬

trückhalteimKindergartenim3 .
BezirkdurchdenPächterderselben
einhölzernerPavillonaufgestelltwird.

derselbeM.beantragtdieAufstel¬
lungeinerPersonenwarthalteder
StraßenbahninderWolfischstrafein1.
BezirkDieMr .Grafu .Weitmann
beantragendenBeschlußbetreffenddie
ErrichtungeinersolchenFallebeider
KreuzungderLastenstraffenlinieu .der
Lerchenfelderstraßeaufrechtzuerhalten.
M.GrimbeckbeantragtdieAufstel¬
lungeinerFalleaufdemSchotten.
ringzuurgieren.SämtlicheAnträge
werdenangenommen.

NacheinemAntragedesH .Ge¬
beck ,wordenfürdieHerstellungvon

zweiGlashäusernanderFried¬
hofeanläßlichderErweiterungdesselben
4100Kronenbewilligt .

DasProjektfürdieSanitätsstation
welchefürdieBezirkeSakring,
HernalsundWährungbestimmtist ,
wird genehmigtzwischen
derRichthausstrafe,u .Per¬
gasseam17 .Bezirkunterteilweiser
VerwendungdesbestehendenHospita¬
deserrichtetwerden.DieKosten
sichaufca .190000kronen.

M.BraunberichtetüberdieErhöhung
derBezugedesGartenpersonalesam
Zentralfriedhofe.DieReferentenanträge
betreffenimAllgemeinenfolgendePunkte.DerMinimallohnwirdimbis¬
herigenAusmaßevon280täglich,
bez .18gerWochebelassen.Allein
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Gärbergehilfen,dieeinenWochenlohn
beziehen,wirdentwedereinNatural
wohnungmitEixerBeheizungein¬
geräumt,odereinWohnungsbeitrag
von6Kronenwöchentlichgewährt.Die
BezügederAufsichtsgehilfenwerdenin
HinkunftinderselbenHöheimWinterwie
imSommerbemessen.DiezehnSommer¬
gehilfenmit280Taglohnwerden
auchimWintermitdenselbenBezu¬
genbelassen.DieHeizgeburfürdas
BeheizenderGlashäuserbeiNachtim
WinterwirdfürjedenGehilfenper¬
Heizlaumit240festgesetzt.Die
mitGemeinderatsbeschlußvom19 .Juni
v .J .füreinenTeilderGärtnergehilfen
zugesichertePensionsberechtigungwirdunterdenselbenVoraussetzungenauf
sämmtlichevomMagistratebeantragten
Gärtnergehilfenausgedehnt.Die
Anträgewerdengenehmigt.DieBegün¬
stigungentretenmit1 .Julil .hinErnst.

NacheinemBerichtedesM.Rissa¬
wegwerdendenbeimBauder
Doppelvoltsschulefavorisen,verlängerte

Quellengassebeschäftigtendieüblichen
GleichengelderimGesammtbetragevon
1471Kronen90bewilligt .

M.GrafbeantragtdemAnsuchen
derGenossenschaftderGastwirteViers
umBewilligungzur Führungdes
WeggensderStadtWieninder
vomBauherrenfürAbholen,
tendengenossenschaftlichenFachschule
gestiftetenMedailleFolgezugeben.(Aug.)

fürHerstellungenindenSchulhau¬
sernDaringAbelegasse29und
FriedrichKaiserstraße32werden
4580Kronenbewilligt .

M.Buschbeantragtzugenehmigen,
dasdesEndstockgeleisederstädt.
StraßenbahnlineBreitensurtherstraße.
HetzendorferstraßeinderHetzendorfer¬

strafezwischenderKorn-u .Warten
burggasseebenwerdeu .dassnur
falls dieseProjektdereisenbahn¬
behördlicheKonsensversagtwerden
sollte ,dasEndstockgeleiseinder
Krengassehergestelltwerden.Crug
fürdiestädtischenSammlungen.Der

StadtrathatnacheinemBerichtedesM.
Dr .Kannein BilddesVaters. M.
Kupfer,Volkssänger-Produktionen
imehem.WirtshausezumLamman
derRossauerländefürdiestädtischen
Sammlungenangekauft .



HeuerRathausvorresponde .
R .SiglWien12 .Juni1702f208

ein Monitionsdertaufdie
Kreuzeichenweise,AnläßlichderVerhandlungenüberdieDurch
führungdesVerkäuferdesNeugebau¬
derwürdeseitensderRuteHeeres
schwellungeinerandersdas
Verlangengestellt ,daßfürderim
13 .und16 .Gemeinschenckege¬
jenenkamenderErrichtung
eineskleinenMisitionsdepotfür
Infanterie . )KavellesSchiessen
in derKohldererReverengestatt
werde .Ein die Depotwurdecu¬
KreuzeichenWiesezunächstdem
HerbergeinAussichtgenossen,Vater
führungderSynd.Lungeu .der11.
Neumayerhat Mittwochnahet ,
dasderStadtratausBereichung
Bezirksvertretungen,u .derGemeinderotedes16 .u .17 .BezückeeineBerich¬
tigungdesinsAugegefasstenPlatzes
vorgenommen.DerLokalaugenseineigenheidefinitivesdestut ,
hinterderbeideninBetracht
kommendenBezirkesprachensich
gänzlichgegendasProjektbetreffe
der Kreuzeichenweisausmachten
sichjedocherbötigeinenandern
ihnengeregneteerscheinenden
PlatzinVorschlagzubringen.
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DirektionderstädtischenStraßenbahnen.
AusAnlassderÜbernahmedesBetriebes
derstädtischenStraßenbahnen,welcheam
1 .Juli . J .erfolgt ,wurdeauchfürdie
städtischenStraßenbahnen,ebensowiefür
diestädtischenGes-u .Elektrizitätswerke
eineeigenDirektionbestelltu .ihr
einentsprechenderWirkungskreiszu
geteilt.InderletztenSitzungdesStadt¬
TaleswurdenacheinemBerichtdes
K .B .d .Neumayerdie dienstlicheStel¬
lungu .derWirkungskreisderdirek¬
tionderstädtischenStraßenbahnenfest¬
gesetzt.DawesentlichenBestimmungen
sind :DieDirektionunterstehtim
mittelbar derMagistrats-Direktion.
DieKontrolleüber dieBuchführung
u .GeldgebarungübtderOber-Stadt¬
buchhalteraus .InAngelegenheiten
welchederGenehmigungdesBürger¬
meistersoderderBeschlußfassungdes
Stadtrates ,bezw .Gemeinderatesunter¬
liegen ,hatdieDirektionderstädtischen
StraßenbahnenimWegederMagistrats¬
DirektionBerichtzuerstattenu .ihre
Antragezustellen .DerDirektion
untersteht ,dasgesamtebeidiesen
Straßenbahnen,verwendetePersonale
DerDirektionderstädtischenStraßen,
bahnenwirdfolgenderWirkungs¬
kreiszugewiesen:1 )DieDurchsüch¬
rungdes BetriebesderStraßenbahnen.

. )dieBesorgungderadministrativen
u .Rechtsangelegenheiten,fernerdes
Buchhaltungs-undKassadienstesfür
des Straßenbahnunternehmen .. )
DieHandhabungderDienstordnung
fürdasDienstpersonal,derstädt .
Straßenbahnen .In welchenFällen
hiebeidieGenehmigungdesBürger,
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Rechenschaftsberichte.meisters ,oderdieBeschlußfassung
desStadtrates ,bezw .Gemeinderates VondenBezirksvertretungen.ImLaufeeinzuholenist ,bestimmtdieDienstord¬desgestrigenTagesfand ,dieNeukom¬weg . . )DieAusübungjenerRechte. stituierungvon5Bezirksvertretungenwelcheder PromaGemeindeMen¬ statt .DieWahlenderBezirksvorste¬städt .Straßenbahnenstatutengemäßheru .Bezirksvorsteher-Stellvertreterin BetreffderVerwaltungderfin¬ hattenfolgendesErgebnis.des PersonalederStraßenbahnen denBegrifLandstraßefungirtebestehendenPensionsfonde,sowie als VorsitzendeG .Hauszumder Betriebskrankenkassefür dieAn¬

BezirksvorsteherwurdePaulSpitalegestellten,derStraßenbahnenzustehen. zumVorstehen-StellvertreterKarl. )DieVorsorgefürdieInstandhaltung
Wenzlmitje 23Stimmengewählt.der Straßenbahnen ,desWagenerkes

InMargarethen(VorsitzendeR.u .derzumBetriebegehörigenGerät¬
HallmannwurdederbisherigeBezie¬schaftenu .Materialien,6 )AlleAn¬vorsteherJosefSchwarzmit24Stimmengelegenheiten,welchesichaufdie wiedergewählt.ZuseinemStellver¬weitereAusgestaltungdesStraßen¬
treter erscheint ThomasPorzermitbahnnetzesbezieheneinschließlichder 22 Stimmengewählt .VerfassungderProjekte .Ausgenommen

In Maril ( VorsitzenderM.hievonsindalleVerhandlungenDr .Deutschmann)wurdeFranzJosefbezüglichjenerBauarbeiten,welche
Schade,mit17von18StimmenzumdieSiemensu .HalseG .G .auf

Bezirksvorsteher,u .WolfgangDru¬u .dieLänderbankauszuführen
bachermit16StimmenzumVorscher¬haben .DieseVerhandlungenbleiben
StellvertretergewähltdemMagistratevorbehalten.. )Die

ImBezirkeHernalsVorsitzenderVerwaltungjener Realitäten ,welche
M .SebastianGrambeckwurdeFranzzumBetriebederstädt .Straßenbahnen ,
Helblingmit23StimmenzumbenütztwerdenoderderenVerwal¬

Bezirksvorsteherneuerlichgewählt.lungderDirektionausdrücklichzu¬
der Gassenmeierwird ,miteben¬gewiesenwird . . )DieBewilligung
sovielStimmenzumVorsteher-Stell-¬einmaligerAuslagenbiszumBetrage

von10000Rt ,fernerjährlichwiederkeh¬vertreten gewählt .
InDöblingfungierteM.HolzlrenderAuslagenbis zumBetrage

als Vorsitzenderabgegebenwerdenvon400l ,endlichdieBewilligung
24 Stimmen .GewähltwurdeWenzelvonRemunerationenu .Aushilfen
Kuhnmit 15Stimmenzumzirks¬fürdasPersonalederstädt .Straßen
vorstehergewählt .7 StimmenentfielenbahnenbiszumBetragevon200M,
aufPeterLangweber,2Stimmzettelalles diesesjedochnurdann ,wenn
warenleer .ZumVorsteherStellver¬die betreffendenAuslagenimVoran¬
treten wurdeAugust ,Drößlerschlagebedecktsind .. )DieBewilli¬
ebenfallsmit15Stimmengewählt ;7gungzurVeräußerungvonbewegli¬StimmenerhieltwiederLangweber,chenGegenständendesStraßenbahn
u .2 Stimmzettelwarenleer .unternehmensim Werte vonmein¬

DerStadtrathatinseinergestrigengerals 100R .10 )DieVerfassung
SitzungnocheinemBerichtedesM.u .VorlagederVoranschlagen.



buschdie WahldesHerrnhoch
SchwarzzumBezirksvorscheru .
gendes HerrnThomasVorger
zumVorsteherStellgeehrtendes
BezirkesMargarethenbestätigt .

SitzungenimRathause.DerGemeinde¬
rathaltindernächstenWochekeineSi¬
tzungab .Stadtratssitzungenfinden
Dienstag ,Mittwochu .FreitagzehnUhr
vormittagsstatt .

IV .Österr.Städteleg.Montagden22.
d .beginnenimneuenRathausdie
für 2 TageanberaumtenBeratungen
des I .OstStädtligesEingeladen
sinddazunachstehende31Städtemit
eigenemStatut :Bielitz ,Bozen,
Brünn,Lilli ,Hernowitz,Friedeck,
Garz ,Graz ,Hausbruck ,
Klagenfurt KrakauKreise ,
Laitach ,Lemberg ,inMarburg,
Olmütz ,Petta ,Reichenberg,ver¬
l ,KönigSalzburg ,der ,Brient
Triest ,Troppan,Ung .Hradisch,Waid,
hofenu .das Sr .Neustadtu .
Jan .Bisherhabendavonzugesagt,
Bonn ,Laitach ,Lemberg ,Marburg,
Reichenberg,Salzburg,Meyer,Troppau¬
V .Neustadtundzwain¬

AufderTagesordnungsehenzur
Beratungnachstehende12Gegenstände:

PortofreiheitfürGemeindekorreschon,
denen(ReferentSgn .Dr .v .Wieser,

Baum
Berichtüberdie vondemRük¬

Reichskriegs-Ministeriumangeregte
AnstellungvonMilitär-Portifikatisten
bei autonomenGemeindeamtern,
k .GeneralsekretärKandlerBrun,

LeistungenderGemeindenfürdie
Handels -undGewerbekammernu .die
Gewerbegerichte( Bgm.Dr .Graf ,Graz,

DasEneignungsrechtfüroffentli¬

cheGemeindewecke( M.Jatzka,
Wien ,

DieVerzehrungsfeierfürgeschlossene
Städte c .GrabeWin¬

derübertrageneWirkungskreisder
Gemeinden( G .Agmann ,Wien,

dieZwangsversicherunggegen
Feuersgefahr( G.D.Porper,Wien),

DieBesteuerungenderErwerbs¬
steuerunternehmungenderGemeinden

M .habe ,Wien ,
DasHeimatsrechtu .dieAlters -und

Invaliditätsversicherung( M.D .Wessels,
Wien ,

ÜberdieinLembergbestehenden
BauerbetragenfürMilitärzwecke
StadtpräsidentMalchowsky,Lemberg)

ÜberkommunaleBierfeuerumlegen
den Kra¬

Reformder GebäudeenerStadt¬
vertretungLemberg

zumAttentataufdenKaiser.
Überden Aufenthalt dessim¬

genAttentätersJakobReichinder
städt .Versorgungsanstaltwirduns
vonKompetenterSeiteNachstehendes
mitgeteilt :JakobReich ,der nachDukla¬

in BezirkKronGalizienzuständig
ist ,müsteauf Grunddes § desHer¬
matsgesetzes,am16 .Mail .J .alsnicht
gemeingefährlicherGeisteskranker,
aus der WienerLandesirrenanstalt
in derWienerallg .Versorgungshaus
amAlberbachübernommenwerden
u .befandsichdortbis 22 .Mai. J .
in Pflege ,an welchemTageeraus
der Anstellentwich .ZurÜbernahme
ReichswardieG .Wienverpflichtet
Daderselbein demderÜbernahm
noteangeschlossenenParerederLandes¬
irrenanstalt als formlos ,fürdie
Versorgunggeeignetbezeichnetwer¬
u .in der Horenanstaltnachdenbe¬

stehendenVorschriftennursolcheErbe¬
lassenwerden,diegemeingefährlich
sind .WennzuweilenbeieinemGeistes
krankenimVersorgungshausnachträglich
Gemeingefährlichkeiteintritt ,danatürlich
vondemAnstaltsarztbestätigtwerden
muss,sowirdderVerpflegtesofortan
dieIrrenanstallabgegeben.DieserZu¬
standderGemeingefährlichkeitist beiReich
nichteingetretenu .deshalbwarauchzu
einerbesonderenBeaufsichtigungeinAnlass
nichtgegeben.NachdenVorschriftenfürdie
VersorgungsanstellendarfaufdieInsassen
derselbenkeinZwangausgeübtwerden.
EsstehtdaherjedemPfleglingausgenommen
denFallderGemeingefährlichkeitvollstän¬
digfan ,dieAnstellin jedemAugenblick
zuverlassen.DieAnstaltsverwaltunghat
keinRechtu .keineVerpflichtung ,dasEnt¬
weicheneinesPfleglingszuverhindern.
SiehatauchkeineVerpflichtung,voneinem
solchenFallderPolizeibehördedieAnzeige
zumachen,einsolcheAnzeigehätteübri¬
gensauchgarkeinenZweck,weildie
PolizeibehördekeinunmittelbaresInteresse
daranhat ,denAufenthaltderjenigenPerso¬
nenzuerfahrenu .zuerforschen,dieausder
Anstaltausgetretensind .Dervorliegende
Fallzeigt ,daßunsereöffentlicheHerentge¬
geradebezüglichdersog.harmlosenheren
einebedeutendeLiebeaufweist,dieHeren,
anstellbestehtnurfürGemeingefährliche.Ist
aberumvielleichtnurscheinbareBeruhi¬
gungdesHerrneingetreten,wirdessofort
andieG .Wanabgeschoben.Während
sonstmirnachWienzuständigeher¬
abgegebenwerdenn,ist dasjetztauch

beifremdzuständigenderall¬
EsfehlthiereinMittelgliedinder
RattederAnstalten ,dennesbesteht
immereine gewisseGefahrdarin ,
desnichtgemeingefährlicheGeistes¬
kranke ,diejedenAugenblickge¬
meingefährlichwerdenkönnen ,in

einAnstaltabgegebenwerden,
diegarkeinZwangsrechthatu.
aus der sie jedenAugenblick
entweichenkönnen .Esdürfte
dieserFallzumAnlassgenommen
werden ,andieHochausverwaltung
genmitdemErsuchenheranzutreten
beiderAbgabevonGeistskranken
mitder größtenGenauigkeitvor¬
zugehenu .nursolchePersonen
zurÜbernahmein dieGemeinde¬
verpflegungzu bestimmen,die
nocheingehendster,durchlängere
ZeitvorgesetzterärztlicherBeobach¬
lungalsnichtgemeingefehrlich
bezeichnetwerdenkönnen.Bezüglich
fremdzuständigerGeisteskranken
müßtederLandesausschussersucht
werdenn ,daßdie u .v .Bereichen.
vermeldungvonder Abgabeindes
Mr .Versorgungshausveranlasst
wirddie Abgabein einHerren¬
HausjeneLandeszuversuchen
in welchemdieHeimatsgemeinde
derHorengelegenist .Derbetreffenden
heimatlichenHorenhausverwaltungwurde
esdannobliegen,dieetwaigeAbgabe
indieGemeindeObhutzuveranlassen.
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NächtlicheStraßenreinigung.Inderletz¬
tenSitzungdesStadtratesberichteteM.
WesselüberdieEinführung,bezw.Er¬
weiterungdernächtlichenStraßensan¬
berungmittelst Rehrmaschinenim3 .

F .8 .9 .10 .11 .12 .14 .und15 .Bezirk
Vorläufigsind folgendewichtiger
Verkehrsstraßenin Aussichtgenommen:
imBezirkeLandstrasseHauptstraße
Renweg,Pasenpasse,Landstraßer

Gürtelvonder Fasangassebiszur
FugasseLassenstraßevomSchwarzen,
BergplatzbiszurLandstraßerhaupt¬
straße ,Ungergasse,Pragerstraße,Löwen¬
Gasse ,Seidlasse ,Jaquingasse;

imJ .BezirkeBurggasse,Neubau¬
Gasse ,Kaiserstraße ,Musinstraße
GebahnstraßeNeusistasseLinengasse,
Siebensterngasse,Kirchenpasse,Stiftgasse
Breitepasse,

8 .BezirkeBorchenfelderstraße
Joestädterstraße,Auerspergstraße
LandesgerichtsstraßeBlindengassevonder
SchefelderstraßebisJosestädterstraße.

im9 .BezirkeUniversitätsstraße,
Asserstraße,Alserbachstraße,Wahringer,
straße ,Nusdorferstraße,Porzellangasse,
Kinderspitalgasse,SpitalgasseMaria

Theresienstraße;
imBezirkeEimbergerstraßevom

Südbahnradukt,bisSchleiergasse
GudenstrafevonderMatzleinsdorfer,
Einebis zur Absberggasse ,Lagen
burgerstraßevomSüdbahnradukt
bis Trogs ,

an11 .BezirkSimmeringerHaupt¬
strafe bisViernbergergasse .

im12 .BezirkSchönbrunnerstrafe
eidlinger Hauptstraße Winkel¬

mannstraße( 12Bezirk ,Zengassevom
WienflussebisSchönbrunnerstraße

Niederhofstrafe ;
im14 .und15 .BezirkMariahilfer ,

straßevonderehemaligenSinnebis
zur Winkelmannstraße ,Sechshäuser¬
straße ,Sechshäusergnotel ,fünfhäuser
gnotel ,LinzerstraßevonderMaria
Hilferstraße ,bisHohnstraße.

zurDurchführungdernächtlichen
Reinigungsollen26Rehrmaschinen ,
9 Vorschritzwagen,32PaarPferde
31 RehrichtwegensammtRequisiten
angeschafft .DerPersonalstandsoll
für denstädtischenFuhrwerksbetrieb
um32Rutscherund4Stallburschen
vermehrtwerden .DieEinführung
dieser Artder Straßenreinigungsoll
mit1 .Augustl .J .erfolgen .DieAn¬
schaffungskostenstellensichauf186000
Kronen,diejährlichenMehrkostenfür
denBetriebdürften ,144000Kronen
erfordern.DieAntragedesBericht,
erstatters wurdengenehmigt .

Schulfragen.InderletztenGemeinde
ratssitzungbesprachgelegentlichder
Debatteüber die neuzuerrichten .
dendrei MittelschulenG .selbig
die Verhältnisseder Realschulein
2 .Bezirke .Er führtehiebeiaus¬
Es ist sehr erfreulich ,daßunsein
derartigerAntragvorgelegtwird.
Esist gewissallenklar ,dassjeder
BezirkBedürfnissehat .Am2 .Bezirk
habenwirzweiMittelschulengehabt .
durchdaswirklichkolossaleAnwachsen
des20 .Bezirkesist es notwendiggewor¬
den ,daßderStaatdorteineMittel¬
schule errichtet .Aberanstatt dort
eineneuezuerrichten ,hatersie
demk .Bezirkweggenommenu .in
den20 .Bezirkverlegt .DieZustände
in derRealschuleein2 .Barksind

21

wirklichanlos ,es sinddortPar¬
beklassen ,bis in die 7 .Klasse ,

die1 .Klassehat3Parallelklassen.
70bis 72Schülersindin jederKlasse
u .die ProfessorenmußtenIdeale
sein ,wennsie da etwaserreichen
wollten .IchdenkedemHerrnBürger
meisterfür seine Intervention ;denn
daseinezweiteRealschuleim2 .
Bezirk ,errichtetwird ,istspeziell
seinVerdienst .

x
G .selbigbittethöflichstumWieder¬

gabediesesTeilesseinerRede ,da¬
der kurze Auszugseiner Redeim
letztenGemeinderatsberichtinden
beteiligtenKreisendenEindruckhervor¬
gerufenhat ,alshättesichG.selbig
überdieerziehlichenoderunterricht¬
lichenVerhältnissederAnstaltgeäußert

SanitätswidrigeZustandeinHausbesorger.
Wohnungen .InderletztenStadtratssitzung
legte M .Billarek ,einenBerichtvor¬
überdie Vorsorgefür denSanitätspo¬
lizeichenVorschriftenentsprechendeWoh¬
nungenfürHausbesorgerbeiNeuben,
ben ,imSinnedes vonihmseinerzeit
imGemeinderateeingebrachtenAntrages.
demhierübervomMagistrateerstatteten
Berichteist zuentnehmenn,daßdieBestim¬
mungender BeuordnungdenBaubehör¬
denGelegenheitgeben ,dasEntstehen
ungesunderWohnungen,daherauchvon
Hausbesorgerwohnungenzuverhindern.
Auchbeieigenmächtighergestellten
Veränderungen ,wodurcheineVerschlech¬
terungdesFamilarenZustandes ,einer
Wohnungherbeigeführtwurde,kann
die BaubehördenachdenBestimmungen
der Beuordnungfür WiendieWiederher¬
stellungdesursprünglichengünstigeren
Zustandesverlangen .MitRücksicht

daraufwirddenStadtbau.Sanitäts¬
organen ,die genaueBeobachtungdieser
GrundsätzemitbesondererRücksicht¬
nahmeaufdieHausbesorgerwohnungen
aufgetragen.DieserMagistratsbericht
wurdezur Kenntnisgenommenu .der
Magistratzugleichbeauftragt ,noch
Möglichkeitdurchdiehiezuberufenen
OrganeRevisioneninsbesondereinden
allenGebäudenderInnerenStadtvor¬
nehmenzulassen .

KonstituierungderBezirksvortreten¬
gen .Heutevormittagskonstituierten
sich die VertretungenderBezirke
Wieden ,Neubau ,Meidlingu .Hiezung
DieWahlderBezirksvorsteherund
BezirksvorsteherStellverwarteterhatte
nachstehendesErgebnis.
denBegrifWiederfungierteals

VorsitzenderH .Dr .Deutschmann.
GewähltwurdenFranz Riemszum
Vorsteher u .JohannSpanzum

Stellvertreter ,mitje 15Stimmen.
In BezirkNeubauvorsitzender

R .Ahornerwurdenkais .Rat
FranzWeidinger,mit21Stimmenzum
Vorsteheru .HeinrichOhrfandmit
19StimmenzumStellvertretergewählt.

ImBezirkeMeidling(Vorsitzenden
W.Busch )wurdendiebisherige
Funktionäre,BezirksvorsteherJosef
Kassowu .StellvertreterKarl ,Donner
mit sämtlichen ( 2 )Stimmenwieder
gewählt.

In Hitzig(VorsitzenderRauerwer¬
denebenfallsGeorgGusenleichner
zumVorsteherundKarlBagerzum
Stellvertretermitje 29Stimmenwieder¬

gewählt .
DieBezirksvertretungBrigittenhält

amMittwochden17 .d .fünfUhrnachmit¬
lags ,eineöffentlicheSitzungab.
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WienerStadtrat¬

Sitzung am 16 .Juni
VorsitzenderBem .Dr .Bürger.
NacheinemBerichtedes M .Tomola

unddemAnsuchendesSchuldieners
GeorgPetscht ,umVersetzunginden
bleibendenRuhestandfolgegegeben.

M .Dr .Fraubeantragtanlässlich
deram6 .Julil .J .stattfindendenFeier¬
des75jährigenBestandesderstädt .Ver¬
sorgungsanstaltin S .Andraa .d .
rasen450KronenzurAufbesserung
des Mittagessenfür dieVersorgungs¬
hausinsassen ,andiesemTageu .die
Verabfolgungje einerKramandie

Pfleglinge zu bewilligen .Aug. )
NacheinemBerichtedesM .Straßer

werdenfür Renovirungsarbeitenin
derSanitätsstationim20 .BezirkGer¬
hardusgasse3 und5 f 598834bewilligt .

M .GottbauerbeantragtderGemeinde
Spitza .d .Donaufür ein am21 .J .
dortstattfindendesSangerfesDekora¬
tionsgegenstandeleichweisezuüber¬
lassen( Aug.

NacheinemBerichtedesM.Dr .Wessels,
ke ,wirddie Delegierungeinesstädt .
BeamtenzurPrüfungdesRechnungs¬
abschlussesderKommissionfürVerkehrs¬
anlegenfür dasJahr1902genehmigt.

demvomM .Rauervorgelegten
Projektefür denKanalbauinder
verlängertenMärgstraßeu .inder
neuenStraßelangs derStadtbahnge¬
chenderFreyhausenundMissendorf¬

ras im13 .BezirkKosten400R
wirdzugestimmt.

NacheinemBerichtedesM.Braunis
wirdwegenVergebungderArbeiten

1
derKreditatefürdiePflasterung
Endederbestehendenim 14 .Bezirkvom

Pflasterungbis zumRussenseeine
neuerlicheOffertverhandlungausgeschrieben.

M .Wessellegt dieSchlußrechnung
überdieHerstellungfüreineSalzwasser¬
eindampfVorrichtungin derKühlanlage
derGroßmarkthaltevor .DieKostenfür
dieselbebeziffernsichmit34970.

StädtischeStraßenbahnen.Inderheu¬
tigenSitzungdesTodtrates,berichteteM.
SchreinerüberFahrpreisermäßigung
bezw .AusstellungvonFreibartender
städtischenStraßenbahnfürKinderzum
Besuchedervomao .Landesausschuß
gegründetenTageserholungsstatten.Noch
denAnträgendesBerichterstattersver¬
denfolgendeBeschlüssegefast :. )Kinder
welchenzumBesuchederobgenannten
Erholungsstätten,anFreiplatzoderRichtplatzverliehenwurdewerden
unentgeltlichbefördert;. )Kinder,welche
einenVierteloderhalbenFreiplatz
besitzen,habenfürdieBeförderungvon
u .zu denErholungsstätteneinen
Jahrpreisvonzusammen5Hellernzu
entrichten,welchergleichzeitigmitder
Verpflegsgebüreingehobenwird .. )
Kinder,welchefürdieBenützungder
ErholungsstättendievolleGebürent¬
richten ,erhellensofernesie über130
Metergroßsind ,seitensderDirektionder
StraßenbahnengegenVorweisungder
ErkennungskarteeineAnweisungauf

Kinderkarten.

ErinnerungvonstädtischenDienern.Der
StadtrathatineinerseinerletztenSitzen,
gennocheinemBerichtedes M .Tomola
imStatusderstädtischenDienerernannt.
zu Ratsdienern :JohannLöwKarl
Mayeru .JakobMechart ,zuAmts¬
dienernKlasse:FranzWestenacher,

FranzKirchner ,Franzschicki
Sedlaczek ,JohannEhrlich ,Prdinand
Steinhauer,u .JohannPolatschek.

WaisenAusflug .DerKais .Ratund
VorsteherdesBeilesNeubauFranz
Weidinger ,wird ,wieschonseit einer
ReihevonJahrenauchHeuer,u .zw .am
Samstagden20 .d .mitdenZöglingen
des städt .WaisenhauseseinenAus¬
flugnachderKellerwiesebeiPurkers
dorf unternehmen ,dieselbendortauf
seineKostenbewirthenu .durchVeranstal¬
lungvonSpielenetc .denarmenKindern
einenfreudigenTagbereiten .

VondenBezirksvertretungen.Der
Stadtrathatin seinerheutigenSitzung
dieBestätigungderWahlennachsehen.
derBezirksvorsteher,bezw.Bezirksvor¬
steher -Stellvertretervorgenommen:
Landstraße .BezirksvorsteherPaul
Spitaleru .StellvertreterKarlWenzl
(Berichterstatter,M.Hörmann;Wie
denBezirksvorsteher ,FranzRienß
undStellvertreter JohannSpan¬
Berichterstatter ,M.Dr .Deutschmann),
MariahilfBezirksvorsteherfr .h .Scha¬
dekundStellvertreterWolfgangDien¬
bacher(Berichterstatter,M.Wessel),
Neubau.BezirksvorsteherFranzWeiden¬
gerundStellvertreter ,HeinrichOhr¬
handl.Berichterstatter ,M.Wessels.
Weidling.Bezirksvorsteher,JohannKassow
undStellvertreterKarl ,DonnerBericht¬
erstatterM.Busch) ,ietzig :Bezirks¬
vorsteherGeorgAufenleither ,u .
StellvertreterKarlBager(Berichter,
statter M .Rauer ;HernalsBezirks¬
vorsteherFranzHelbling ,u .Stellvertreter
KarlGassenmeier,BerichterstatterM.
Grambeck,Döbling ,Bezirksvorsteher
WenzlRuheu .Stellvertreter ,August

deßenBerichterstatte .Gottbauer
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WienerStadtrat.
Sitzungam17 .Juni .
VorsitzenderH.B.d .Neumayer.
DasvomM .Gottbauervorgelegte

ProjektüberdieNiveaubestimmungfür
denzwischenderNationHeiligenstadtderHeiligenstädterstraßegelegenenTeil
desBezirkesDöblingwirdgenehmigt.

DieSchadloshaltungseydenzurStrasse
abzutretendenGrundbeiderRealität
NeubenBurggasse104pr 2505mwird
mit40perinfestgesetzt.

M.HörmannberichtetüberdieBestim¬
mungderBaulinefür denReimwegvon
Nr .2bis14im3 .Bezirku .beantragt
dieseBauliniederartzubestimmen,daß
diebestehendeunregelmäßigeBaulineeine
Ausgleichungerfährtu .dieStraßeeingleich¬
mäßigeBreitevon21merhält .

fürdieRekonstruktiondesOberbaues
derHungschweinstallungenamZentraten,
markte ,werden19995kbewilligt .

DerselbeM.bringtzurKentnis,daß
DieStatthaltereifürdieHerstellungeiner
KesselanlageimStramdeshaupt¬
ZollamtesfüreineZentralheizunginder
ZentralpostabfertigungsstelledieBaubewil¬
sigungerteilthat.

NacheinemBerichtedesM.Wessely
wirddiesofortigeDemolierungdes
stadt .HausesNeubau,Hermanngasse
26genehmigt.

M.Dr .KraubeantragtdemFest¬
ausschussezurAbhaltungeinesVoltätig,
keitspartestesinTürkenschenpark
diesenfürden20 . ,eventuell24 .d .zu
überlassen .Aug. )

M .Gottbauerbeantragt demn .o .
LandesausschüssedenzurArrondierung

der Realität hoheitnotwendigen
Teilderstädt .Parzelle955inOber¬
Döblingim Ausmaßevon 174 mzu
überlassen .DerPreisfür denaußer¬
dendurchzuführendenFlächenkompensa¬
tioner erübrigendenGrundsomit30f
ger zubestimmen.Aug.

BezirksvertretungHofessort.Morgen
Donnerstag)vierUhrnachmittagsfindet

eineöffentlicheSitzungderBezirksver¬
tretungfürden8 .Bezirkhatt.
DieBegeitsvertretungfürschaus,hält

morgen(Donnerstag)6Uhrabendsein
öffentlicheSitzungab¬
zumUmbauderFerdinandsbrücke.

InderheutigenSitzungdesStadtratesbe¬
richteteM.OppenbergerüberdieBeen¬
digungderVerhandlungenanläßlichdes
beabsichtigtenUmbauderFerdinands¬
brücke ,bezw .derErbauungeinerneuen
BrückeimZugederRotenturstraße.Der
Berichterstatterbeantragte,dasHausbilien
brunngasseumdenPreisvon300000
Kroneneinzulösen.Damitsindalle
notwendiggewesenenErlösungen
durchgeführt.Fernersei demProjektebe¬
treffenddieParpellierungderSchillerschen
Realitätauf15Baustellenfolgezu
geben .SeitensdieserFirmawirdder
GemeindeeinBeitragvon165000Kronen
zudenKostenderneuenBrückegeleistet.

DieSchöllerscheRealitätwirdeinerseits
imZugedesbestehendenDurchganges
durcheine15mbreiteneueStraßeu .
andererseitsdurchdieFortsetzungder
17mbreitenGredlergassebis zuder
auf19mzuverbreitendenLilien¬
brungassedurchguertwerden.Endlich
seiprinzipiellzubeschließen,daßvor¬
erstdieneueBrückeimZugeder
RotenturmstraßeFilienbrunngasseer¬
baut ,u .nachderenFertigstellungder
UmbauderFerdinandsbrückeimAn¬
griffzunehmensei .NachDurchführung

diesesUmbauszuendlichderUmbau¬
derApenbrückein Aussichtzunehmen.
DieAntragedesBerichterstatterswurden
zumBeschlusseerhoben.

ErnennungenimMagistrate.DerStadt.
rat hatin seinergestrigenSitzung
nacheinemBerichtedesV.B.d .Ver¬
mager,imNatusderKanzleiernannt.
zumOffizialenRichard,Markul¬
GustavLageu .FranzHorak
zuassisten:LudwigStreitig
AntonRath ,Rudolfumberger
ArterReiseru .Aug .Decker.

Türkenschanz-Partest.AmSamstag
den20 .d .eventuellbeischlechtem
VetteramMittwochden24findet
inTürkenschafteingroßesFest
statt ,dessenRevertrageszurBeklei¬
dungu .AusspeisungarmerSchultinde
der1 .Bezirkesbestimmtist .Derfest¬

ausschusshatallesaufgeboten,um
durcheinreichhaltigesu .genußreiches
ProgrammdemFesteeinenglanzen 15denVerlaufzusichern .Kartenim8

1Vorverkauf60steller ,anderKasse,1Prom¬
Dontgottesdienst.UntergroßerBeteil¬

gungfand ,heuteinderPfarrkirchevon
DornbechNeuwaldeggeinbesonders
feierlicherDankgottesdienstfürden
ReiseranlässlichdesglücklichenAus¬
gangesbeidemZwischenfall,während
derFahrtdesMonarchenstatt .Pfarrer
S .horchercelebrirtedieFestesse .Mit5
BewilligungdesOrtsschulteswaren
sämmtlicheSchulkinder,mitdemLehrkör¬E .

8hererschienen.DieOrtsfeuermehrmit
bildeteSchafter.ZumSchlussewurdeein2

hochaufdenKaiserausgebracht.An¬
wesendwarGrafenSchönfeld

6BaronKonradsheim,Ritterher¬
vonEisenhof,amGemahlin,Bezirks¬
vorscherHelbling,dieG .Dobet
Gantar ,der ObmandesOrts¬
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VereinderBeamtenderStadtWien.Die
serVereinveranstaltet,amSonntagden
21 .d .einenTagsausflugnachDeutsch¬
Altenburg.DieAbfahrterfolgtinderFrüh
mittelstSeparatschiffesvonderWeisgärber¬
länger .In Corminiumwerdendas
Museum,die Ausgrabungenu .und
besichtigt,hieraufwerdendieSammlungen
desBaronsLudwigstorffinAugenschen
genommen.Nocheinemgemeinsamen
MittagesseninderKurzens-Restauration
wirdnachPatronellgewandertu .dort
desMuseum,derGrafenTrauerbesichtigt.
Um5UhrnachmittagsRückfahrtvon
Deutsch-Allenburg.

VersorgungshausLiesing.Samstagvormit
lagsunterzogBom.Dr .BurgerinGemein¬
schaftmitMagistratsdirektorDr.Weiskirchner
unvermutetder städtischeVersorgungs¬
hausinLiesingeinermehrständigen
angehendenRevision.

Anerkennung.Stadt -u .Gemeinderet
habenanlässlichderfertigstellungdes
GeleitprojektesfürdenBauderI .Kaiser
FranzJosefHochzuellenleitungu .A.
auchdemBauinspektorFriedrichWinters
bergerdieAnerkennungausgesprochen.

AuflassungderOberS .Weiterfried¬
hofes .DerVertrathatnacheinemBerichtedesM.Rauer ,dieendgillige
Auflassung,Abräumungu .Evatuirung
desaltenOberS .WeiterFriedhofes
grundsätzlichgenehmigt.DerFriedhof
liegtanderAuhof-undRohrbacher¬
straße .ZufolgedesgenehmigtenRegu¬
lierungsplanes,solldorteineöffentliche

ParkanlageimbeiläufigenAusmasse
von4900merrichtetwerden .Fürdie
ZulassungvonprivatenExhumierungen
u .dieWegnahmevonGrabensstattungs¬
gegenstandenwirdeinesechsmonatliche
Fristeingeräumt.

StraßenbahnverkehrzumZentralfriedhof.
InderletztenSitzungdesStadtratesberech¬
teteM.SchreinerüberdieHerstellung
einesunterirdischenPersonendurchgan¬
gesunterderSimmeringerHauptstraße
zurHerstellungeinerVerbindungdes
Wagenaufstellungsplatzes ,mitdemRo¬

den vor demzweitenHaupttor
desZentralfriedhofes .DerDurchgang
solleinelichteHöhevon3Mu .eine
lichteBreitevon25mbeiderAn¬
kunftsstelleundvom5 mbeidem
FriedhofseitigenEndeerhalten .Über
BeschlußdesStadtrateswurdedas
Stadtbauamtbeauftragt ,einGeleit¬
projektehestensvorzulegen.

StädtischeBauerschuleinAlbern.W.
BrannlegteinderletztenStadtratssitzung
einenBerichtüberdie Verwerfungvon
Bäumen,Gesträuchen,etc .ausderBaum
schuleinAlberninderZeitbiszumEnde

desJahres1902vor .Ausdemselben
gehthervor,daßfürstädt .Anlegen
GehölzeimWortevon77 .698Kronenentnommenwerden ,währendmitdem
VerkaufsgeschächtegleichzeitigeinEr¬

los von 2848191erzielt wurde
derWort,deram1 .Jännerl .J .inder
BaumschulenochvorhandenenGeholz.
bestandebeläuftsichauf72332Kronen.
DerBerichtwurdezurKentnisgenommen.

dieKunststückergegendiePosamen¬
lierer ,UnterdiesemSchlagwortewurden
inderjüngstenZeitseitensderKunsticke
Mitteilungenveröffentlicht,denengegen,
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überdiePosamentiereroffiziellaus,
führen,esgehenichtan ,dieGenossen,
schaftderPosamentierer,alsjenehinzu¬
stellen,welchedenKunststückern,etwadie
EntziehungihrerBefugnisanstrebt.Der
GenossenschaftderPosamentierersind ,die
Golde,Silber ,Seideu .Polster,als
Gruppeangegliedert,u .richtetsichder
KampfderKunststückereigentlichmir
gegendieseGruppe.Diesog.Kunststücker
betreibeneinfreiesGewerbeu .sind
derPfeilergenossenschafteinverleibt.
dieGoldickeetinrangirenhingegen
unterdiehandwerksgünstigenGewerbe
usindinderLage,ihrebestehendeGe¬
nossenschaftdurchhistorischeDokumente.

nachzuweisen,welchebisindasehe¬
hundertreichen .Gegenwärtigistdiese
GruppederPosamentiererGenossen
schaft ,alsverwandtesGewerbemor¬
poriert .VoneinerGewerbeyfuscher
seitensdieserGruppekönnedahernicht
dieRedesein .Dusog .Kunst-u .Kon¬
fektionsstickersindmirberechtigt,
ambourarbeitenu .Maschinstickereien
diese eventuellauchinVerbindung
mitleichterSeideHandstückereiaus¬
zuführen.Wenndieselbensichauchan
derTechnikenderNickereiangeeig¬
mithaben ,so seiendis ebenÜber¬
griffeindieRechtederGoldstritter,
wenndieselbenauchdurch40Jahre
ungehindertstattfanden.InletzterZeit
fühltensichdieGold-Silber,beideu.
PerstickerinihreExistenzargbe¬
drängtu .veranlaßt,gegendiese
ÜbergriffeStellungzunehmen.Es
seioffenbareinRechtsvotumanzuneh¬
men ,daßderUmfangdesGewerberechtes
nachdemGewerbescheinzubeurteilensei,
namentlich,wennessichumGewerber¬
scheinehandelt,dubehördlicherseitsin
UnkenntnisderSachlageausgestellt
wurden .Auchsei derVorwurf ,die

StatthalternhättevoreinerEntscheidung
des Gutachten der alle¬
lenStelle ,derHandels-u .Gewerbekammer
einholensollen ,hinfällig ,dagerade
die Kammerin denzweiletztenHof¬
ren wiederholteineEntscheidung
dahinabgab,dasdensog .Kunst-u.
Konfektions-RickernnichtdesRecht
zustehe,ArbeitenmitGold,Silber
Seideu .PerlenimNahmenherzustellen.

hernalserFriedhof.Vom1 .August1903
abgelangendeindenJahren1885u .1886
belegtenverfalleneneigenenGräberzur
Wiederbelegung.JeneParteien,welchederBenü¬
tzungsrechtandiesenverfallenenGräbern
neuerlichzuerwerbensuchen,oderaberdie
indiesenGräbenbefindlichenLeichen¬
behufsBeerdigungin einemanderen
Grabezuexhumierenbeabsichtigen,haben
diesvordem1 .August1903zuveran¬
lassen .Dieaufdenwiederzubelegenden
GrüberbestehendenGrabkreuzeu .Grab¬
seinewordenvorläufigaufdemFriedhof
deponiertu .nurderjenigenausgefolgt
welchebiszum1 .August1904desEigen¬
tumsrechtandenselbenbeimMagistrate
urkundlichnachweisen.

N.B .DerGefertigtebeehrtsichmitzutei¬
len ,daßerdenS .G.Redaktionenüber
dieEröffnungderLokalbenTeilstrecke
Weidhofena .d .Tage- Glabingseinen
BerichtunentgeltlichzurVerfügungstellen

Hochachtungsvollwird .
Rudolftigt.



Wiener
7 .MauerRathaus

Herausgeber,u .vorante.
13 .Jahrg .WienDonnerstag18.

VereinderBeamtenderStadtWien.Die¬
serVereinveranstaltet ,amSonntagden
21 .d .einenTagsausflugnachDeutsch¬
Altenburg.DieAbfahrterfolgtinderFrüh
ittelstSeparatschiffesvonderWeisgärber¬

lande .In Carmelinwerdendas
Museum,dieAusgrabungenu .und
besichtigt,hieraufwerdendieSammlungen
esBaronsKönigstorffinAugenschein
nomen.Nacheinemgemeinsamen

mehr in der KuhnsVetteran
woll gewen¬

in Tram

u .

aus aller habe vomPatroninGenossen , derGunstenderalleinKompellen¬entwegeals zumsingu¬denStelle,derHandelsu .Gewerbekammerstetter ,welchedenKunstückeetwadienatliche einholensollen ,hinfällig ,dageradeBefugnisantrebt .Der dieKammerindenzweiletztenHof¬gegrunddie renwiederholteineEntscheidungStraßenbahnverkehrzumZentreffriedhof¬ elector als dahinabge¬ densog .Kunst .InderletztenSitzungdesStadtrates lich der andere nicht dasRechtten Schreiner über u . wegenArbeitenmitGold ,Silber¬einesunterdischenProf¬ eideu .PerlenimNahmenherzustellen.ges unter derSin¬ treiben an
zurHerstelle der Phaidergen hernalserFriedhof,vom11 .August1903.Wegenau¬ Das Goldickean¬kon¬ langendieindenJahren1885.1886der

rugtter in diehandwerksichtige erhalteneneigenenGräberzurDurchgang in derLage ,aberbestehend. BelegungHerrPaaren,welchebeiBen¬
se von dem dedurchhistorischeDummentetzungsrechtandiesenverfallenenGräbern2

von 15m bei 4 . welchebisindas5 .Jahr¬neuerlichzuerwerbensehen¬zuund von 5 beidem he. genwärtigistdiese indiesenGrabenbefindlichenBe¬Endeerhalten .Über¬ ex Genossen¬ behufsBeerdigungin einemderenwurden des . aberunter¬Grabezuexhumierenbeabsichtigevn¬Detail desvordem1 .August1903zuveran¬
sen .Dieauf denwiederzei¬

bestehendenGrabkreueu .Grabe
vorläufigaufdemFriedhof

Man er ge¬4 angeholetVerbin¬ um ist 1904
Ackernicht vondenselbenin

sichauchan ,Vrkundlichnachweiseaus denen
id .Anlegen 2 .DerGefertigtebeehrtge¬
698 angriffe ten S .Redaktionen.mit wo eben¬ LokalbusTeilstrecke

den Glübingseinenerbe¬ derVerfügungstellen



WienerRathausKorrespondenz
el .16472.NeuesRathaus

Herausgeberu .verant.RedakteurRud.Eige
3 .Jahrg .Wien,Freitag19 .Juni1903.

Türkenschanzartest .Wieseiteiner
ReihevonJahren ,veranstaltetauchhener
in ausMitgliederndesOrtsschulratesu .

LehrkräftendesBezirkesWährungbeste¬
derFestausschußein großesWerken,

schanzartest ,dessenReinertragszur
BekleidungundAusspeisungarmerSchul¬
Kinderdes18 .Bezirkesbestimmtist .
DasFestfindetmorgenSamstag ,bei¬
günstigerWitterungamMittwochden24
d .imWirkenschauparkstatt ,dasPro¬

amist äußerstreichhaltig .Eswirdein
Kinderfestspiel ,die Schneekomen,auf
geführt ,zweiGesangvereine ,werden

ce zumVortragebringen ,mehrere
MusikkapellenwerdenihreWeisener¬
sonenlassen ,das Programmenthält
ferner in Brillant Feuerwerk ,Ju¬
bezow,Lampionumzug,Tanzkränzchen,
kurzVolksbelustigungenallerArt .
KartenimVorverkauf60Heller ,ander
Kasse1Krone.AnderSpitzedesPestans
schussesstehenAbgeordneterAntonBau¬
mannundk .Dechant .Gestütztauf
die großenVorbereitungen,diedem
festeeinendurchschlagendenErfolggewahr,
leisten ,hofftderFestansschuß,daßdie
BevölkerungdurchzahlreichenBesuchdie
woltätigenBestrebungenunterstützenwird.

WienerStadtrat .

Sitzungam19 .Juni .
VorsitzenderD .B .Dr .Neumayer.
M.BuschbeantragtbehufsDurchführung

derGürtelstraßezwischenderSchön¬
brunner -undArndtstraßdiestädtischen
Gründes .Z .39und208mitAugust
zuevacuierenu .diebetreffendenPacht¬

verhältnissezukündigen .( Aug.
DasProjektfürdieEinführungbezw.

VerbesserungderöffentlichenBeleuchtung
der Belasse ,Schöpfers an¬
grenzendenTeilsderSchönbrunnerAlle
u .derStraßelängsdesSchönbrunner
Gesangartenim12Bezirkwird ,mit
einemjährlichenKostenaufwandvon
1248Kgenehmigt .Es sollen 14neue
halbächtigeund10neueganzmächtige
FlammenzurAufstellunggelangen.
M.GottbauerbeantragteinOffertder

EigentümerinderRealität ,Döbling,
Krottenbachgasse34aufeinenzur

ArrondierungdieserRealitätnotiren
digenstädtischenGrundimAusmaßevon
circa 140mbezw .4809mumdenPau¬
schulreisvon12000f anzunehmen.(Aug. )

zurVornahmeverschiedenerHerstellungen
imGebäudedes . k .Staatsgemesiums
im19 .BezirkwirddieZustimmungerteilt .

M.RissawegbringtzurKenntnis ,daß
seitensderStatthaltereizurHerstellung
einesZubaueszurProfekturdesKaiser
FranzJosefSpitalesim10 .Bezirkdie
Baubewilligungerteiltwurde.

fürHerstellungeninderfädl .Veror¬
gungsanstaltin Gotswerden10220,
in jenerzuLiesing5956 .bewilligt.
Berichterstatter ,M.D .Freun¬

fürHerstellungenimSchulgebäude
Wahrung,Schulgasse19werden4780
bewilligt(BerichterstatterM.Tomola

NacheinemBerichtedesM.Rauer
wirddieKassierungdesAuslaufbrun¬
nensbeiNo466Linzerstraßeu .Wieder¬
aufstellungdesselbenanderEckeder
Hochsatzen-undHackingerstraßeim13.
Bezirkgenehmigt.

Meer beantragt der Vor¬
nahmevonHerstellungenimGebäude
desStaats-Gymnasiumsim2 .Bezirk
Kl .SperlasseFolgezugeben.(Aug.

M.BuschberichtetübereinOffen
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desAnzengruberTheatervereinesauf
ÜberlassungeinesTeilesderTheresien
badRealität zwischenHufelandu .
RuckergasseimAusmaßevonGren¬
1700m .DasOffert wird ,wegenzu
geringenAbtes( 30Kronenper
abgelehnt.

Regulierung.ImStadtrateberichteteM.Busch
neuerlichüberdenTeilregulirungsplanfürden10u .12
BezirkzwischenderSüdbahn,derHetzen,
dorferstraße,derOswaldgasseu .deren
Verlängerung,derDonaulandebahnu .der
StadtgrenzegegenIngersdorf .DieseAnge¬
legenheitwurdebereitsimGemeinderat
behandelt,jedochmitRücksichtaufden
WunschderBezirksteiles,Altmannsdorf
auf Abänderungder Bauliniefürdie
OswaldgasseinderRichtung,daßdieselbe
axialzurAltmannsdorferkirchege¬
führtwerdensoll ,einerneuerlichen
Vorberatungzugewiesen.Nacheingehender
Beratungwerdebeschlossen,demWunscheder
AltmannsdorferFolgezugeben.

InternationalerStraßenbahn -und
Kleinbahn-KongressinWien.Aufdem
imVorjahreinLondonabgehaltenenKon¬
gressewurdebeschlossen ,dienächsteVer¬
sammlungi .J .1904in Sienabzuhaltenu .
andieselbedie13 .Generalversammlung
desinternationalenpermanentenStraßen
bahn-Vereinesanzuschließen.ÜberAn¬
regungdesVorstandsmitgliedesdieses
internationalenVereines,HerrnCivil-¬
Ingenieur,E .A .Zifferhatsichnunin
Wienein Lokalkomitefür denEmpfang
desKongressesu .diesonstigendamit
verbundenenVeranstaltungengebildet
welchesausVertretern ,allerdabeiin¬
teressiertenBehördenu .Unternehmen
genzusammengesetztist .Inderam15 .d.
stattgehabtenkonstituierendenSitzung
dieses Lokalkomiteswerdenfolgenden
Herrenin desBureaudesKomitesge¬

wählt :zumVorsitzendenStadtbanderer
OberbauratBerger ,zuStellvertretern
Civilingenemh .A .Zifferu .Oberbau¬
rat HugoKoester,zuSchriftführen
BaumspektorPaulKortu .Verwaltungs¬
ral der WienerLokalbahn-Akten
GesellschaftDr .JohannBerger.

NeueSchule .M.Braunißberichtete
im Stadtrate über die Errichtungeiner
Volks -undBürgerschulefür Knabenu .
MädchenimSchulgebäude,Rudolfsheim
Lortzunggasse2 ,Meiselstraß47 ,welches
mitBeginndesSchuljahres1903/1904
fertiggestelltwird ,u .überdieSystem¬
sierungdesLehrstatus.DerBezirksschul¬
rat ersucht nämlichumZustimmungdes
StadtreterdesimJahre1903104eine
Bürgerschulemit4Klassenabteilungfünflässigegenundein Volksschulemitje10
Klassenabteilungen,errichtetwerde.

DieKnabenVolks -u .Bürgerschul¬
einerseits ,die Mädchen- Volks -und
Bürgerschuleandererseitssollen jaun¬
ter ein gemeinsameLeitunggestellt
werden .Weiterswird angesuchtum
dieZustimmungzurTrennungderVolks¬
vondenBürgerschulenu .zurSchaffung
von4 selbstständigenSchulleitungen
vomJahr 1904angefangen .DerStadt¬
rat beschloßentsprechenddemMagistrats¬
antrag ,dieZustimmungzurErrichtung
derSchulen,wiesiederBezirksschule
fürdasJahr1903 .vorschlägt,zuer¬
teilen .DerTrennungderAnstaltin4
Schulenu .derSchaffungvon4selbststän¬
digenSchulleitungenvomSchuljahr1904
anstimmtederStadtratnichtzu ,weilder¬
malennichtbeurteiltwerdenkann,wie
sichdieVerhältnisseimLaufederZeitent¬
wickelnwerdenu .obsichschonimnächsten
SchuljahrdesBedürfnisnacheineTren¬
nungdergenanntenSchuleherausstellenwird.



WienerRathausu .Korrespondenz
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Herausgeberu .verantw.RedaktorRud.Eigt
13 .Jahrg .Wie ,Samstag20 .Juni1903.

IV .OsterreichischerStädtelag.AmMontag
den22 .u .Dienstagden23 .d .wird
in WienderösterreichischeStädteleg
abgehalten.Beidemselbenwerden
nachstehendeStadtevertretensein :
Bielitz ,Brünn ,Cilli ,Hernowitz,
Friedeck ,Garz ,Graz ,Johan¬
Innsbruck ,Klagenfurt ,Krakau,
Lubach,Lemberg,Linz ,Marburg,
Olmütz ,Pettau ,Reichenberg,
Roveredo,Rovigno,Salzburg ,Nego¬
Trient ,Priest ,Troppan,Weidhofena .d .

obs ,Sr .Neustadt,Zaun ,dieStadt
Bozenhatihrfernbleibenentschuldigt,
die StadteKremeru .Ung .Hradisch
werdennichtteilnehmen.VomStadtelog
werdenfolgendeReferatezurBeratung

gelangen :
. )BesteuerungderErwerbsunternehmun -¬

genderGemeinden( ReferentM.habe
Wien

2 )PortofreiheitfürGemeindekorrespon¬
denzen( Referent ,Bgm.Dr .v .Wieser,

Brun ,
. )DerübertrageneWirkungskreisder

Gemeinden( ReferentG .Agmann,
Wien ,

. )LeistungenderGemeindenfürdie
Handels-undGewerbekammernu .die
Gewerbegerichte(Referent,Bn.Dr .Graf

Graz ,. )DieVerzehrungssteuerderge¬
schlossenenStädte(Referent,M.Graba¬

Wien .
. )BeibehaltungderGemeindeBierum¬

legen(Referent,I .VicepräsidentDr.
So ,Kakau ,

. )DasHeimatsrechtu .dieAlters-u.
Invalidenversicherung(ReferentM.D.

2

Wessels ,Wien,
. )ReformderGebäudestenerRe¬

ferenteinVertreterderStadtLemberg,
. )DieZwangsversicherunggegen

Feuersgefahr(ReferentG.Dr .Perger,
Wien ,

10. )DasEnteignungsrechtfüröffentlich
Gemeindewecke(Referent,M.Zatzka,

Wien ,
11. )ÜberdieinLembergbestehenden

Bauverbottragonefürmilitorische
Zwecke(ReferentStadtpräsidentG.
MalchowskiLemberg,

12. )BerichtüberdievomReichskriegs¬
MinisteriumangeregteAnstellungvon
Militär-Gertifikatistenbeiautonomen
Gemeindeamtern(ReferentGeneralsek,
retär Kandler Brun ,

13 . )ÜberdieErhaltungderein
GemeindegebietdurchziehendenReichs¬
straßen(ReferentMagistrats-Direktor
Dr .Weiskirchner,Wien,

VoneinzelnenStädtenwurdenaußer¬
demnachstehendeGegenständezurErör¬
terungangeregtu .zw.vonHernowitz.
ErmöglichungderadministrativenRe¬
gelungvonGemeindegrenzentrotzman¬
gelndenEinverständnissesderGemeinde
vonLaibach:AbänderungderBestimmun¬
gendesEinquartierungsgesetzesbezüg¬
lichdervorübergehendenEinquartie¬
rung ;vonOlmützStellungnahmezu
demandie Handelskammernübermit
tellenRegierungsentwurfüberBemü¬
tzungöffentlicherKommunikationenu.
fremdenEigentumsfürStaatstel¬
graphenu .Kraftleitungen;vonReichen¬
berg :ErwirkungdesgesetzlichenVor¬
zugs-PfandrechtesfürGemeindenbgabe
vomMietzinse ,Einführungeiner
Eintrittskartensteueru .fuhrkarten,
steuervonStraßenbahnen,vonVr¬
Neustadt.Erwirkungderpolitischen
Exekutionfür Verpflegskostenin

öffentlichenallgemeinenKranken¬
häusern,welchedienachZivilrechtVer¬
pflichtetenzuersetzenhaben.

Die Beratungenbeginnenam
Montagum10Uhrvormittags ;nach
einemgemeinsamenMittagessen
werdendieselbenum4 Uhrnachmittags
fortgesetzt .Dienstagwerdendie
Beratungenbeendigt,um1Uhrmittags
wirdwiederein gemeinsamesMittag¬
essen ,dieTeilnehmerandemStädtet

vereinen .

RaubfreiStraßen.ImStadtrateberichtete
M.GottbauerübereinOffertder
ApfellunternehmungHansHelsinger
umErprobungseinesVerfahrenszur
Erzielungstaubfreier,Macadamstraßen
Eswurdebeschlossen ,demselbeneine
Straßenstreckvon400bis500Quadrat.
unterzurkostenfreienProbearbeit

zuzuweisen.
StadtbaudirektorOberbauratBerger

tritt morgeneinenlängerenErholungs¬
urlauban ,währendseinerAbwe¬
senheitwirdVicebauditorei¬
reichdieGeschäftedesStadtbauamtes
leiten .

SitzungenimRathause.DerGemeinde
rat hält in derkommendenWocheam
Freitagden26.D.halbfünfUhrnachmittags
einePlenarsitzungab .Stadtratssitzungen
finden ,Mittwoch,Donnerstagu .Freitag
zehnUhrvormittagsstatt .

Pensionierung.DerStadtrathatmich
einemBerichtedesM .Fraba ,den
AnsuchenderMerkinspektorenGustav
NestlerundEduard ,Muster ,sowie
desMarkthaltendienersAndreasBacht
umVersetzungin denbleibenden
Ruhestandfolgegegeben.



DiehlscheFortbildungsschule.Bezüglich
derAufnahmein die Diehlschefort¬
bildungsschulefür MädcheninMar¬
garethen ,Hundstplatz14wird
Nachstehendesverlautbar .Dieseunent¬
geltlicheFortbildungsschulehatausschließ,
lich denZweck,mittellose ,nichtmehr
schulpflichtigeMädchenbehufsGründung
einerExistenzzutüchtigenselbststän¬
digenArbeitskräftentheoretischund
praktischheranzubilden .DieKarl
DiehlscheFortbildungsschulefürMad.
chenbestehtausdreiJahrgangen,
in welchendas Anfertigenvon
WäschenachMaßundMuster ,hand,
nahen ,Maschinnahen ,Sickereien ,
Zeichnen ,fernerKleidermachen,
einsacheu .doppelteBuchhaltung,ste

rographieu .Maschinschreibengelehrt
wird .Derdurchdie Ausführungvon
kundenarbeitenerzielteVerdienstwird
denSchülerinnenin derSparkasseange¬
legt .Unterrichtsstundensindtäglichvon8bis
12Uhrundvon2bis5Uhrausgenommen
Samstagnachmittags.DieGesucheum
AufnahmeindieseSchulefürdasSchul¬
jahr19031904,welchestempelfrei¬
sindu .mitdemZuständigkeits-Nach¬
weisenachWienu .einemlegalen
Armutszeugnissebelegtseinmüssen,
sindvom1 .biseinschließlich16 .Juli
l .J .zwischen8und2Uhrinder
GemeindeKanzleides5 .Bezirkes,Schön¬
brunnerstraße54zuüberreichen.
ÜberdieAufnahmederSchülerinnen
entscheidetauf Grunddes vonder
Bezirksvertretungzuerstattenden
VorschlagesderStadtrat.Mädchen,die
in 5 .Bezirkwohnen,habenbeider
AufnahmedenVorzug.DieEntlassungs¬
zeugnisseausderVolks-u .Bürgerschule
sindzuderam17 .Julil .J .inder
DiehlschenFortbildungsschuleabzuhalten.
denAufnahmsprüfungmitzubringen.

DieBezirksvertretungInnereStadt
hält ,amDienstag den 23 .fünf
Uhrnachmittagseine Sitzungab .
KaiserFranzJosefStiftung .Voreini¬

genTagenfandunter demVorsitze
desVicepräsidentenJoh .P .Winkler
einePlaversitzungdesKuratoriums
derKaiserFranzJosefStiftungzur
UnterstützungdesKleingewerbes
Wienstatt10Prolongationsgesuche
für Betragevon179500Kronenwur¬
denaufweitere6 Monatebewilligt .
EinGesuchumKreditwurdeabgewiesen.

derzurVerfügungstehendeBaarvor,
rat beträgt ,64933Kronen ,welcher
jedochanEinzelbewerbernichtabge¬
gebenwird .

Bezirksschulentemahl ,Beiderheute
vormittags vorgenommenenNeuwahl
vondrei Vertreternaus demStande
der Lehrtrafein denBezirksschul¬
ret ,beteiligtensich3906Wahlberech¬
ligte .DieabsoluteMajoritätder
Anwesendenbetrugalso1954 .Beider
WahleinesMitgliedesdesBezirks¬
schulentesausderZahlderanVolks¬
schulenwirkendenLehrkräfteentzie¬
lenaufBürgerschullehrerAugust
Mittler ( Antisimit )1948 ,auf
DirektorJohannKurz(freisinniger)
1095Stimmen;17Stimmen,entfielen
auf KarlMüller ,234Stimmenwaren
le bezw .ungültig .Nachdemkeiner
der Kandidatendie absoluteMajorität
erreichte,ist einengereWehrnotwendig.

Beider WahlzweierMitglieder
in den Bezirksschule ausdem
Standeder an Bürgerschulenwir¬
kendenLehrpersonenenthielen ,auf
dievonantisemitischerSeiteaufgestell¬
ten KandidatenKarlRummelhardt
2020u .Oberlehrern ,Karolineu .
Ambros1741Stimmen ;aufdie
GegenbewerberOberlehrerAbände¬
Schopf1835u .Volksschullehrer
Hl .HannBorschitzky1588Stimmen;
VolksschullehrerSonntagerhielt83
Stimmen ,202Stimmzettelwaren
leer ,bezw .ungültig .Eserscheint
demnachderVolksschullehrerKarl
Rummelhardtgewählt ,zwischen
Oberlehrer ,AlexanderSchopfu .
OberlehrernKarolinv .Ambros
ist einengereWahlerforderlich.

ÜberdieengereWahlwirdGe¬
fertigterabendsberichten.

Diener
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EröffnungderThayabahn.Heutefand
diefeierlicheEröffnungderLokalbahn¬
Theilstrecke,WaidhofenGlobingsstatt .
untergroßerTeilnahmederBevölkerung
fürwelchederheutigeTageinFesttagstallwar ,dieWitterungwarmorgens
etwastreib ,gegenMittagfiel soga¬
lüchtigerRegen ,abernachmittags
bei der Einfahrt in Glabingswar
prächtigsteWetter .AnderFahrtim
Eröffnungszuge,dessenLokomotive
festlich geschmücktwar ,nehmen
teil :Direktor-StellvertreterRegierungs¬
rat KarlJoh .WagnervonderStaats¬
bahndirektion ,sowieSekretärJanisch,
OberinspektorRuprecht ,dieIn¬
spektoren Beyer ,Marschu .
Magerl ,LandesingenieurEngel¬
mann ,die AbgeordnetenHolz
Rittinger ,Klemen ,etc .InWeihofe
anderThatwarderBahnhoffestlich
geschmückt.Dorthattensicheingefunden
StatthalteriretRitterv .Kellermitdem
BegretskommissionLeidungBettelins
Freiherrnv .Rosenfeld ,Oberbaurat

BockvonderUm-Baugesell¬
schaft ,Butter ,ObIng .Seintellen
die GemeindevertretungmitBen¬
NiederleuchneranderSpitze ,Bezirks¬
ärztdr .Kohlgruber,eineDeputation
derStadtglabingsetc .Bn .Nieder¬
leuchner ,begrüßtediefestguteu .
schloßmitdemWunsche,daßdieauf
die BahngesetztenHoffnungensich
erfüllen .DievonWaldhofenaus
begannnundieeigentlicheEröffnungs¬
führt .AlleNationenu .Haltestellen
welchederZugpassierte ,woranmit
fahnenu .Blumenreichgeschmückt,
Beimhaltenin jederStationerlän¬
tenPöllerschüsse,dieGemeindevor¬

tretung ,dieOrtsvereinu .Schulkinde
harrtenimBahnhofe,überallhält
der betreffendeBonneinpatris
tischeAnsprache ,woraufStatthalter.
rat wegendankte .Besonders
schonwarder EmpfanginThaga¬
u .obersberg .AnderLandesge¬
10 Minuten vor derEndstation
GlabingswarenFlaggennestaufge¬
stellt ,welchedieInschrifttrugen.
Willkommenin Mehren !Besonders
festlichgestaltetesichderEmpfang
in Plabings .Vateren ,Feuerwehr¬
Schützenu .Gesangvereinbildeten
Spalier .Dorthättensicheingefunden
Bezirkshauptmann ,WinklerDatschitz,
InspektorGroßmannvonder¬
StaatsbahndirektioninPrag,Inspektor

SchiffervonderStaatsbahndirektion
in Wien ,die OberbaurateGärtner
u .MusikvomEisenbahn-Mini¬
steriumetc .BürgermeisterMüller
hielt ein längerAnspracheu .schloß
miteinembegeistertaufgenommen
HochaufdenKaiser.Frl .Rack
trugeinfestgedichtvor .Unter¬
denKlangenderMusikkapelle
desHof .Reg .No81bewegtesich
derFestzugindieStadt ,woselbst
imHotelStarkdesDinerein¬
genommenwurde .Währenddesselben
brachteAbg .Prof .Bandelin
schwungvollenWortenden
einhochaufdenKaiseraus
woraufBeziehtshauptmanv .Winkler
derBahnbestesGedeihenwünschte
u .die Hoffnungaussprach ,das
die Strecke ,Wolframs-Schwarzenan¬
baldbisUmsteltenausgebautwerde.
AbgeordneterRittingergedachteder
unermüdlichenVortampferdesBahn,
projektes ,Rambousek,welcherin
herzlichenWortendankte.Statthaltern,
rat v .Kellner( Weidhofena .d .Tage)

testirteaufdieBauleitung.Oberbin¬
rat GartneraufdieStadtGlabings;
Direktor Böck( UnionBurge¬
sellschaft )danktedenBehördenfür
desEntgegenkommenu .wünschte
der die neueBahndenOrtenreschen
Aufschwungbringe ,Bürgermeister
Niederleuthe( Weihofenu .d .Tage
erhobseinGlasaufdieFreundschaft

derbeidenSchwesterstädteu .aufdieSabingsStadt Gemeinderat Bei über¬
brachtedieGlückwünschederStadt
Zwettl.VordemAusbruchedankte
amMüller namensderStadt
gebungsallenEsteilnehmern.
AndenKaiserwurdeeinHuldigungs¬
telegrammabgesendet ;fernerwurden
andenEisenbahn-Minister,dieStatt¬
haltervonMährenu .Niederösterreich
sowieandenmehrischenLandesaus¬
schusTelegrammgesendet .Um
vier Uhrwurdedie Rückreiseange¬

steten .
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zurnächstenGemeinderatssitzung.
AufderTagesordnungdernächsten
Gemeinderatssitzungstehenvorläufigsol¬
gendeStücke :Bestimmungenüberdie
dienstlicheStellungu .denWirkungskreis
der Direktion der städtischenStraßen .
bahnen;HerstellungeinerWassergesan¬
stalt ,Verwaltungs-u .Betriebsbericht
überdasstädtischeGeswerkfürdasJahr
1902 .s .Schlappbahnvertragmitder
Staatseisenbahn-Gesellschaft,Ansuchen
derGärtnergehilfendesZentralfriedhofes
umVerbesserungihrerLage ,Devilpro¬
jektfürdieErrichtungeinerSanitätsstation
für die April167und183Zuschuß
KrediteAnsuchenvonrömisch-katholischen
GläubigenderGemeindeSornalia
in GömererKomitatumGewährung
einerSubventionzumBaueinerKirche.
Antrag :Ablehnung) ,Regulierungu .
PflesserungderHütteldorferstrafeim
13 .bei .Erweiterungdernächtlichen
Straßenreinigung,offertaufAnkauf
derBaustelles .Z .848in FürschenRe¬
tierungsplanfürdasGebietdesXI .Bezirkes
zwischenderZipperergasseRinbückstraße
Molitorgasseu .derprojektiertenGürtelstraße
LiebstdemangrenzendenTeildes3 .Bezie¬
kes ,BerichtdesKuratoriumsfürdieVer¬
waltungdeszurErrichtungu .Erhaltung
eines Josef v .Königswerterschon
KinderspitalesbestimmtenKapitales
überseineTätigkeiti .J .1902.

16

VicebürgermeisterStrobach.Überdes
Befindendes zumgebrauchin
KarlsbadbefindlichenViceburger¬
meistersBeobachwiederunsvonauchen¬
lischerSeiteausdemRathauseent¬
geteilt ,daßvorderersteViebungen.
unser vor einigen Tagenan
einer SymphorusenEntzündungam
Fußglücklichoperiertwurde.
DieHeilungschreitetzusehendsfort
dochwirdv .B .Strobachnocheinige
Zeit dasBetthütenmüssen.

HofratGussenbauer.DerBürgermeister
hat namensder GemeindeWienein

KondolenzschreibenandieWitwedes
verstorbenenHofratesProfessorGussen.
bauergerichtet.InderletztenStadtrats.
sitzungwurdeeinAntragaufWidmung
einesEhrengrabesimZentralfriedhofe
fürProfessorGassenbauereingebracht.

. Z.BeiliegendderBerichtdesG.
Ausschussesfürdiestädt .Gesbeleuchtungüber
dieHerstellungeinerWassergesanstalt.

L .Wiener
20 aber

Bezirksschulentswahlen.Heutenachmittags
werdendieengernWahlenfürden
Bezirksschulertvorgenommen.Essind
nochgenStellenunbesetztu .zw .ein
aus demStandeder anBurgerschulen
wirkendenLehrkräfteu .daszweite
ausderZahlderanVolksschule
wiesendenLehrpersonen.

BeiderengerenWahlwird ,der
vonantisimitischerSeiteaufgestellt
BürgerschullehrerAugustMiklar
als VertreterderBürgerschul-Lehr¬
träfte in denBezirksschuleent¬
sendet .FürdaszweiteMandel,
ist eineNeuwahlerforderlichda¬
kein der bewerbendenPersonen
die absolute Majoritäterhielt .
Bisjetzt sindalsofünfLehrenver¬
treter in denBezirksschulege¬
wählt .Dieselbengehörensämmtlichder
antisemitischenParteian¬
DasErgebnisderengerenWahlist

folgendes :AbgegebeneStimmen
3863 .die absoluteMajoritätbetragt
daher 1932 .Bei der Wahlausdem
Stande der an Bürgerschulentäti¬
genLehrkräfteerhieltAugust
Miklas1971Stimmen ,erscheint
dahergewählt .Derfreisinnige
Kandidat,Bürgerschuldirektorkurz
blieb mit 1662Stimmenin derMinori¬
tät .220Stimmzettelwarenleer .

bei derWahlausdemStandederan¬
VolksschickenviellendenLehrkräfte
werden249leereStimmzettelabgegeben.
EserhieltenKarolineu .Ambros
1733AlexanderSchopf1881Stimmen.
Esist deshalbfür diesesWandel
eine Neuwahlnotwendig.
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Verein der Beamten der Stadt Wien¬

DieserVereinveranstaltetegesterneinen
TagsausflugnachDeutsch-Altenburg,
der Dankder Umsichtu .Rührigkeitdes
VereinsvorstandesmitRechnungsrat
Stiefer an der Spitze ,u .infolgedes
anverhaftenArrangements,durchden
Waisenhausdirektor ,BauerdenZeit¬

nehmeneinenaußerordentlichen
Genußverschaffte .DieAbfahrterfolgte
mittelstSeparatschifferderdocen¬
Dampfschiffahrts -Gesellschaftvonder
Weißgerberlande .AufdemDampfer
hattenfast 400PersonenPlatzgefun¬
der ,daruntereine großeAnzahlvon
Damen.VonhöherenMagistratsbeam-¬
la bemerkte mandieMagistratsräte
i .p .Dr .Maaru .Schnitt ,Baurat
Sikora ,dieRechnungsräte,Nachtern
u .hart ,Vicedirektor Bader

de BaumschektorenGoldemundu .
Beranek,StadtgarteninspektorHybler
fernerPolizeiratAdam,etc .Aufdemnung
SchiffebefandsicheineMusikapelle
die unterder LeitungdesKapellen¬
sters HankschonwährendderFahrt

ihre lustigen Weisenertönenließ .
DieGesellschaftwurdebeiihrerAnkunft

in Deutsch- AltenburgvomObersten
Gröller u .Bildhauer ,Rottmann
empfangen.OberstGroller ,übernehme
in liebenswürdigsterWeisedieFührung.
Zuerst wurdedas immermehrdem
Verhellentgegengehenderömische
Amphitheaterbesichtigt ,woraufdie

Ausflügler ,die letztenAusgrabungen
u .Hunde ,aufdemBesitzedesBerg.
wertsbesitzersHollitzerinAugen¬
schen nahmen .Dann wurdender
Neubaudes MuseumCarnuntium

21
sowiedie Sammlungenu .Hundeim
allemMusurashausbesichtigt .Hie¬
mit warder ProgrammfürVormittag

erschöpft .Hieraufwurdedasdie
eingenommen .Währenddesselben
danktederVereinspräsidentRech¬
nungsrat Sieber demObersten
Grollerfür seinliebenswürdigesEntgegen¬
kommen,woherdieserin herlichenWorte
seinenDankaussprach .Sieberlaster
te denn auf denwohlwollenden
Chefder Magistratsbeamtenden
Bam.Dr .Burger(StürmischenBeifall .
Eswurdedie AbsendungeinesBegrün¬
stuhlengrammes,andiesenbeschlossen
Auchan den erkrankten v .B .
Strobachwurdeein Telegrammmit
demWunschebaldigsterWiederherstellung
abgeschickt.Ober-OfficielBernard
brachtedannseinGlasdemPräsidenten
Sieber ,KontrolonGroßconstirte

auf die Damenu .Kindirektor
BaderaufdieStrasse ,wofürRedakten
Woseppe( Meuigkeits-Weltblatt,

dankte .DernachmittagsimStromen
niedergehendeRegen,verhindertezwar
die weitereAbwicklungdesProgramms
es vor ,die BesichtigungvonPatronell
projektiert ,konnteaber derguten
BaumderGesellschaftkeinenEintrag
lag .Manschloßsich umsoange¬
zusammenu .improvisierteauchein
Techen .Es regnete noch ,esan
den Aufbruchgedachtwerdenmußte .
UmfünfUhrfuhrdasSchiffvom

Deutsch- Altenburgwiederzurück .
WährendderFahrtcompetirenwieder
dieKapelle,welcheauchdieTafel.
musikbesorgthatte ,fernertrug
eine DoppelquartettderWiener
ManchesChor vor ,derGum¬
rist Lippe erntete fürseine
darbietungenstürmischenBeifall .
DieZeitvergiengwirimFluge.

DieGesellschafttreutesichmitdemGe¬
fühleeinenangenehmenTagerlebt
zuhabenu .wiederholt ,wurdein
LaufedesTagesdemVereinspräsi-¬
denenRechnungsratSieber ,dem
allezeit liebenswürdigenVoraus¬
sekretärOffizialWittelu .dem
ObmannderVergnügungskomilis
KontrolorGroh ,sowiedemWeisen
Hausdirektor ,Bauer ,dieAnerken¬
nungausgesprochenu .demWunsche
Ausdruckgegeben ,bald wiederan
einer so gelungenenVoranstellung

teilzunehmen.

M.NamensdesHilfskomitesfürdie
MachträchenAbbrandtenbittenwir

umAufnahmefolgendeZeilen .
Ausruf

derOrt ,MönchkirchenanWechsel
ist in derFreitagnachtvoneinem
furchtbarenBrandunglückbetroffen
worden ,daseineschrecklicheAnzahl
vonMenschenlebengekostetu .einen
großenTeil der Bevölkerungind
dürftigsteNottageversetzthat .Ein
großeAnzahlvonEinwohnernhat
nichteinmaldie notwendigsteKlei¬
dunggerettetu .bedarfderdrin¬
gendstenHilfe .Dasunterzeichnete
Hilfskommtwendetsichdaherandie¬
öffentlicheMildtätigkeitmitder
innigstenBitte amraschesteUnter¬
stützung .Spendenwollen andie
RedaktiondiesesBlattesoderdirekt
anderHilfskomiteninMonskirchen
gerichtetwerden.

für dasHilfskonte :
der ObmannW .Obermayr



Kirchschang,arbeit.
UnterdemProtektorate

Ge¬
ver¬

anhaltetederausMitgliederndes
der Lehr¬

2BezirkebekehrteErkaufschub
in der Gemeinenhinzu¬

überlassensch¬
re ,an ,

wodasRegenwetterbesuch
undeinensehrmitVer¬

auf den
fällt derBekleidungeiner
zuUnterdenAnwesenenbemerkte

men u .ver¬
abgeordneten Fra¬
Weißkuchen,dieGemeinderäte
Pacher,Laub,Bock,Dechand,u.
WelcheStellver¬

traten ,
berger ,Sollte To¬
die Feuerkommandanten,einGur¬
dasillungundniemand.Washatin
tium4 Uhrdie Stelleund
eingelegenenmiteinemde¬
gebueret ,auchsich einrege
LeibenbeidenVerkaufgeltenantretene
einenKartenhaltenAufstellung
gefunden ,um ,die

Man ,ihr
eine SehneundAnnaSchmungen
den einem freige¬
gehalten,dieAuflegenKinderFlora

hier¬
den

anlanger,KletteneinenLebzelter,Brilanfeuertmachte,dasUnmutter
unmöglich .Einekann ,LeitereFrauRath

in großeReparationsein Leiter .
beschloßdasBürgermeisterZuege¬die rechte be¬
undeingetradirekteru .Weisbacherten einiger ,
hatihrfernbleibenmitderAnratensichdasGrabdererkante,
heitbeieinemWaisenferinKuckereinBlumenzelt/ :FrauAntonSchiele
aufentschuldigt.FrauPaulianeinenAnsicht

auf Frau I .österreichischerStädtelag.EineFrauDr .Dakeine AlserstenGegenstandwurdeüberdie
Frau er¬ BesteuerungderErwerbsunternehmungen

derGemeindenReferentM.Honta¬ein Lage verkla¬
Wienberaten.DerBerichterstatterstellteBei Gele¬ folgendenAntrag.DerösterreichischeteilegteinbeitenvielStoff Städtlagerblicktin derstaat ,

zurHeiterkeit.Um5UhrkuntelicheBesserungderErwartungen,
welchevondenGemeindenentwederzurErzielungder esfürdieErfüllungöffentlicherAufgabenanheim ge¬ notwendigenErtragesoderausanderenöffent¬

ration die Bürg¬ lichenRücksichtengeschaffenundbetrieben
werden,denAusflusseinerdurchdietatsächlichenut in eng ,ausGri¬
VerhältnissenichtgerechtfertigtenSteuer¬bratenunterderLeitungdirekt beiunderwartet,vonderRegirung,alsHansLandeinMorscheid:dieTonnen
sie vonihr angekündigter¬Königin , BesserungderGemeindegeninerstereiner Ha¬ in durcheinentsprechendeoder

einen Lorbeer¬ Erwerbsteuergesetzgebungbetätigenwerde.
RechtsratDr .Mussow(Salzburgver¬reise .Um9 Uhrdie

einescharferFassungderResolution,Leitung werdiesamII .oftStädtelegi .J .1901ihrenChemikerA.SchachdieChörederFallwar,u .stelltdementsprechendeSamstag Antrage
A .G .beweis darauf ,und am König
dassimAbgeordnetenhauseverschiedeneAn¬gen Vertrage ,der¬ trageindieserAngelegenheiteinge¬denRegenausharrenBeischerbrachtwurden,welchedemNeuerausschüsse

hat aber vorliegen,dochwaresbeidenHerr¬dirigensc .Gott schendenVerhältnissenimParlamentete auch wie vnge¬ nichtmöglich,darüberzureferieren.denHeren ,Waldauschenkirche ,Meine
ImÜbrigenist Rednerfürdenvorlie¬MutterspracheGegenbergundinden
gendenReferentenantrag.pellirten

zu



LandesausschusOR .R .Hagen( hin )
schrichtsichfürdieAntragDr .Mussons

aus .

R .A .vonTambose( Trientver¬
langt ,daß Gemeindeunternehmungen ,
denichtimGemeindegebietliegen,
wieElektrizitätswerkemitWasser¬
kraft ,nichtnochbelastetwordendurch
GemeindensgabenindenGemeinden,
in denensei sichbefinden.

MagistratsdirektorDr .Weiskochter
WeinverlangtdenschärfstenAusdruck
derVerlangen,es müsseeidlichdarauf
hingemerktwerden,daßseitensder

nenzorgane,auchdieGemeindenals
öffentlichePorporationenangesehen
werdenwieder Staatu .dasLandRed¬
er ist für denAntragv .Massow.

Bewuste(Vorest)verweistaufdie
Verhältnissein Triest ,wodieGemeinde
vondemStaatnichtnurdurchdievon
diesemerrichtetenLagerhäuser ,sondern
auchnochdadurchgeschädigtwird,
dasder Staatdie Gemeindezuschlag

ichtbezahlt.Beiderstädt .Gesanstalt
wedendieZinsenfüreinzurErwei¬

terungderselbenaufgenommenes
Verlesennichtals Abzugspostbeider
seuerunganerkannt .DerRekurs

dagegenist nochinSchwabe.
StadtratssekretärDr .Hofmann( Graz

teiltmit ,daßfürdasstädtischeSchlecht¬
hausin Graz ,fernerfürdieStadt¬
theaterSteuerfreiheit,erwirktwurde
aberfürdaspassivestädt .Versatzamt
u .anderestadt .Unternehmungennicht.

v .Bn .Dr .v .Menitz(Klagenfurt)
beleuchtetdesVorgehenderSteuerbehörde
bezüglichdesstädtischenElektrizitätswer¬
kesKlagenfurtu .verlangt ,daßbei
solchenUnternehmungengenauunter¬
schiedenwerde,in wieweitsiedem
öffentlichenInteressen ,dienenweisdarauf ,

G .D .Hommemann)

dasbeidemstädtischenElektrizitätswerk
ZwanndieVerzinsungderzurErrichtung
desselbennotwendigenAnlehensnicht
als Abzugspostanerkanntwurde.
DasseischonkeinMangelanWohlwollen
sonderngeredeÜbelwollengegendie
Gemeinten.EingründlicheRemedursei¬
endlichnotwendig .Manmüssemit
rücksichtsloserEnergieimmerwieder
auf Abhilfedringen .

m.Dr .Bürger(Wien)fahrtdes
ErgebnisderDebattezusammen:Esist
allgemeineÜberzeugung,daßfürdie
Unternehmungder GemeindenNeuer
Freiheitnotwendigist ,esist allg .Über¬
zeugung,daßdieHandhabungderbeste¬
hendenSteuergesetzegegenüberden
Gemeindengeradezurücksichtslossei ,
es ist allg .Überzeugung,dassauch
desGesetzgeändertwerdenmüsse,
damitduunbedingteNeuerfreiheit
durchgeführtwerdenkönne .Diese

drei Punktemüssenin einerResolu¬
tion klar unddeutlichzusammengefaßt
werden .Rednerbeantragtdaher ,
es mögeder ReferentimVereinmit

MagistratssekretärDr .May ,undim
EinvernehmenmitsämtlichenAntragstel.
lern eine Resolutionausarbeitenu .
diesemorgenzurAbstimmungvorlegen

DiesemAntragwirdzugestimmt.
MagistratsratDr .Ringhaan(Reichen¬

berg)beantragt,daßdieseResolution
sofortdurcheineDeputationdem
Finanzministerüberreichtwerde.Die
AbstimmungüberdiesenAntragwirdfür
morgenverlegt .

12UhrmittagsübernimmtderII .
PräsidentBauDr .Berger(Salzburg)
denVorsitz

B.B.v .Wieser(Brenn)referirt
überdiePortofreiheitfürGemeinde.
Korrespondenzen,u .beantragtfolgend
Resolution :

d

EswirdinPetitionandieK.R.
gierunggerichtet,inwelcherandieselbedas
Ersuchengestelltwird,dieFragederPeter¬
heitderGemeindeKorrespondenzinernstliche
Erwägungzu zieheunddemRech¬
terlichstdenEntwurfeinGesetzesvorge¬
gen,nachwelcherinAbänderungdesGesetzes
vom2 .Oktober1855.R.G.Bl .No108dieGe¬
minderdiePortofreiheitfürihregesammte
Ledig,u .zw.sowol,imVerkehrmit
diekk .BehördenundPeter ,als auchmit
andereGemeindenundmitportpflichtigen
PersonensowohlvonOrtzuOrt ,alsauch
mitderStadtpost,insbesondernauchfürdie
dieGemiederimübertragenenWirkungs¬
KreiseobliegendenZustellungenvonAus¬
fertigungenandererBehördenundOrgane,

darge¬
dations -undRückschrigergawird,
actaallenfallsnurdieKorrespondenzin

AngelegenheitderVerwaltungdes
der undderVerwaltung
die erwertstumpflichtigeGemeinde¬
ternehmungevondieserPortofreiheit
ausgenommenseinsoll )

1 .v .Bn .Dr .Riß(Hernowitztritt
fürdievollständigePortofreiheitein¬

Dr .RinghannReichenberg)schricht
ingleichemSinneu .verlangtdieWeglos¬
sungdesin Klauernbeigefügten
SchlußspassesderResolution.

Nachdemnochu .Bürgerdie
ArtderZustellungderWahlligitima¬
tionenbesprochenhat ,wofürwirk¬
würdigerWeiseinWienderzeitder
PosteinPuschelbezahltwerdenmuß,
wirdderReferentenantragmitdem
AmendementRingsamauf .Weg¬
lassungdesSchlußspassesangenommen.

N.Z .FortsetzungdesBerichtesfolgt
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adIII .österr .Städteleg.
G .Agmann( Wien)berichtetüber

denübertragenenWirkungskreisder
Gemeindenu .beantragtfolgendeResolu¬

tai¬
deröster-Städttagerklärt,nochmals,

dasdieGerdendieLaßen,dieihmedurchdie
BesorgungstaatlicherGeschäfteinübertrage¬
neWirkungskrafterwachse,nichtweiter
ertragenkönne .ErbegrüßtmitGen¬

die vom Ministe¬
ster ZeitabgegebeneErklärung,daßein
redliche und allemeröf¬
fentlichenVerwaltungsdienstesentfer¬
Erkann,aberinderAnkündigungdiesesRe¬
formprojektes,dessenDurchführunginnäher
ZeitzeichtzugewärtigendiedenGemeinde¬
jetzt schon notwendigenicht
Errichtet daher die¬
die Aufforderung
durchgeeigneteMaßnahmendafürzusorgen,
dasdenGemeindendieTragungderKosten

seine baldi¬
erleichtertwerde.

Bürgermeister-StellvertreterPriemer
Marburg)beschrichtdieVerhältnisseseiner
Vaterstadtu .gibtdemPunscheAusdruck,
indieserSachemöglichstenergischeForderun¬
genzustellen.

Dr .Musse( Salzburg )findetes
entsprechend,dasduempfohleneResolu¬
tion auchdieNichtstatutor-Gemeinden
berücksichtigt .ImVerlaufseinen
Ausführungenbeantragter anStelle
derletztenalia ,dieAufnahme
folgendenPunktes.

der Stadt
ausdrücklich ,daßeinegeeig¬
te FormderEntlastungderGe¬
meintennichtetwaindem
Vorgangeerbleibtvielenkann,

dt

daßdieGemeindenderBesorgungder
GeschäftedesbetragenenWirkungs¬
Kreisimgrößerenodergeringeren
Umfangeenthobenwerde;vielmehrein¬
derStadttagandieRegierungdie
tringendeAufforderung,daßdenBei¬
dendieTragungderKostendesüber¬
tragenenWirkungskreisesehestensdurch
entsprechendeÜberweisungvonStaats¬
einkünften erleichtert werde .

D .B .Dr .Reis(Czernowitz)meint,
mansolleandieStaatsverwaltungmit
striktenForderungenherantreten.Erbe¬
antragteinenZusatzaufzunehmen
wonachzunächstdie Überlassungderin
denStädtenconstatirtermaßeneingehobe¬
neteVerzehrungssteuerandiebetreffen¬
denGemeindenu .die Einführungdes
kommungenStempelszuverlangen .

BurgermeisteramtsdirektorGrüner
TroppauverlangtdieÜberlassung
einerGebührfürdieHandhabungdes

Meldwesen .
MagistratsdirektorWidmann( Gen.

witzwünschteineReformdesadmini¬
strat vonStrafverfahrens ,u .beantragt
imerstenPessurdie Aufnahmesol¬
gendenZusatzes :Hiebeiwirdinsbe¬
sonderaufdie schonlangealsdrin¬
gendnotwendigkonstatierteu .schon
jetzt unschwerzubewirkendeReform
des administrativenStrafverfahrens
hingewiesen,beiwelcherReform
auf die EinführungdesVersäum¬

inserkenntnissesu .desStrafmandetes
Bedachtzu nehmenwar .

Stadtratssekretär .Hofmann
Graz ,beantragt ,es mögedasvon
derStadtgemeindeGräzinderletztenTa¬
gungdesständigenAusschussesvorgelegte

er¬
ersatz eingehend deneinzel¬

studierte
treten und das Ergebnisde¬

ständigenAusschussebekanntgegeben
werde.Rednerhältesnichtzweckmäßig ,
dieFragederVerzehrungssteuerundder
verlegte Fragezuver¬

ge .Aber( ab )begrüßtden
Antragsori ,undware ,ganzent¬
schiedendavor,dieFragederEntschädigungs¬
AnsprüchemitderAnsprücheaufAbtretung
derVerzehrungssteuerzuvergnügen;
eslägedarineineGefahrfürdieStatutar¬

gene
MagistratsratDr .Singelhann

Reichenberg)glaubt,nichtandenErnstder
Regirung ,die die Grundab¬
zunehmen.DasseinureinSchreckschuf,
umdieGemeindenvondenEntschädigungsan¬
sprüchenabzuhalten.DerStaatseinichtfort
daßdieGederdiesKastenihmbe¬

der Antra¬
G .R .D .Honne( a )will

er¬
vonderAnsicht,diedieVorredegeäußert,
die Gerdrautensei in Pfahlin
BereuteralismusdesStaates.DerStaat
könneleichtdieGelegenheitderErsatz¬

sprächen ,der
dieAutonomiezuerhern ;dagegenmich
sichdieGemeindeaufdasheftigstewehren.
denBürgereunsererStärkewurdeeinschlicher
Diensterwiesen,wennwirsie jenenBerau¬
kratismesausliefernwerden,welcherheute
nachbeidiepolit.Behördenherscht.Werdiesen
dieAutorienichtumdenPresdieser
Gelderverkaufen,sondernmessenmitaller
Kraftdaranfesthalten.

Bern,Dr.Zueger.DieFragezu ,diees
sichhierdreht,isteinesehrfehle ,weildie
VerhältnisseindieeinzelnenStartengar
nichtmiteinanderzuvergleichensind .Wir
derernichtmitdenSachesie ,es
istnichtrichtig ,wiederHerrVertreteraus
Reichenbergwert ,daßderStaatnicht
willensist ,irgendetwaszuübernehme .
ErmöchtenuraufeineGelegenheitwerden



M.RathausKorrespondent
22 .Juni1808vom

Bezirksschulratswahlfürdienochunbe¬
setzteStelleeinesMitgliederdesBezirks¬
schulratesausderZahlderanöffentlichen
VolksschulenwirkendenOberlehreu .
LehrerfindeteinneuerWahlactstatt ,
zuwelchemZweckederBezirksschulratdie
FortsetzungderBezirkslehrerKonferenzen
fürMittwochden24 .d .2Uhrnachmittags
angeordnethat .

. österr .Städtetag.Heutebeginnen
einRathausedieBeratungendesII .öfter
Städtelages .Andenselbennahmenals
Delegierte ,deraufdemselbenverbre¬
denen29Städteteil :

Belitz :G .D .HugoSpitzer ,Landes,
gerichtsrat,Stadtsekretär,AntonFischer,

BrünnBgm.Dr .AugustWieserRitter
v .Mährenheim;G .KarlKandler
GeneralsekretärdermährischenHypotheken,

bank .

CillivomJuliusRausch,
G .EugenMagi¬

Hernowitz,1 .VicebürgermeisterDr.
Eduard,Reiß,MagistratsdirektorJosef
Widmann,. k .Landesregierungsrat
u .dieGemeinderateu .deReichsratsabge¬
ordnetenDr .FlorianLügen,Lern
Rosenzweig,Dr .ArthurSeel ,Dr.
BeimStraucher,

Friedeck.Bem.EduardKoltscharsch,
G .AloisReit¬

Görz .B .Dr .Karlventi¬
Graz .B .P .FranzGraf ,1 .Be.

Stellvertreter,HeinrichRoschacher,Stadt
rats -SekretärDr .FriedrichHofmann,

glau .Bn .Dr .FritzPolck,
StadtratHeinrichWopelka,

Klagenfurt :Dom.JuliusNeuer;
Vielgen.Dr .GustavRitterv .Menitz,
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G.S .W.Tobern,Reichentsabgeordneter, Bgm.StellvertreterD .JosefMayer,
kan .VicepräsidentDr .Juli , Jan :Bgm .JohannHaase ,nalrat

UniversitätsprofessorDr .PeterRitterv. GA .Dr .HeinrichPomm:Stadtrat
Gorski,Reichsrats-undLandtagsabgeord¬KarlNeumann,
neter ,StadtratJohannRotterRegie¬ Wienu .KarlBürger ,
rungsrat ,Reichsrats-u .Landtagsabgeord¬ G .JuliusCre¬
veter,Dr .RudolfSckowski,MagistratsStadtratchelin,Graber,k .k .Josef
Konzigist : Perger ,M.JosefRaum,M.vonLaibach:g .FrauHeiber ;Magi¬Wessel ,AntonWessels ,
strats - Direktor FrauVoin , M.LudwigSatzka,Magistratsdirektor
Dr .Danilo ,Majoran ,Advokat, Dr .RichardWeiskirchner,dieOber¬

Lemberg:StadtpräsidentDr .GodzimirMagistratsräteErmundPosseltu.
Malchowski,die k .Universitäts¬ Karl ,Appel,MagistratsSekretärDr.
ProfessorDr .StanislausGlabinski, AugustMay.V .B .d .NeumayerDr .AlexanderMarganski,u .R .GadauthatteseineAusbleibenfürheuteentschul¬Bulowski , digt .

Fing :Dom.GustavEder :G .Dr. Bgm.Dr.BürgereröffnetedieSitzung,
ErnstJäger ,Landesausschuß, begrüßtedieErschienenaufdasHerz.

Marburg:Bn .StellvertreterKarl lichsteu .dankteihnendahin,daßsie
feiner ,k .AlsMay , dervonderStadtWienausgegangenen
Olmütz:G .JosefHöhner,Stadtrat Einladungentsprochenhaben.RednerAdolf ,Herz, fuhrdannfort :Eingeladensindsämt¬Pettau :dieGe .WilhelmBlankelicheStädteOsterreichsmiteigenem

und JgnazRomann, RatutmitAusschlußvonPrag .Von
Reichenberg:MagistratsratDr.OttoeinerEinladungdieserStadtwurde

Ringhan ; mitRücksichtaufdenvonderselben
Koniret: BanBaronVaterian gelegentlichdesIII .österr.Städtelages

deMalhatte; bekanntgegebenendirektablehnenden
Rovigno d .Bn .Giese StandpunktUmganggenommen.

Quarantotto: Ichbedaure,diesaußerordentlichu .ich
Salzburg :g .FranzBerger, glaube ,ich kannimNamenaller

RechtsratDr .GeorgMussori, vertretenen Städte desBedauern
S .R .Fr .Dr .FranzAngerman¬aussprechen.Aberesgehtnichtan¬
Trient :AntonioTombosi,Reichs¬ders ,wennmaneinmaleine

ratsabgeordneter. Abweisungerfahrenhat ,kommtman
Triest .GeorgioA .G .Benüsse, einzweitesMalnichtmehrwieder

Giovan,Artico ,Magistratsdirektor , WenndieStadtgegsichaufeinen
GeorgioPitacco¬ besonderenStandpunktstellenwill ,

a .m .Dr .EmilRoch soist desihreSache .Vondeneinge¬
wansky ,G .AloisGeldner ,Bürger ladenen31Stedtenhaben28der
meisteramtsdirektor ,GregorGrüner; Einladungentsprochen.DieStadtBozen

Waidhofena .d .obs .Bn .Dr.
TheodorFreiherrv .Planker,

V .Neustadt.Bn .FranzKammin,

hatsichentschuldigt,vonAusbruchwar
Rieben ,Dr .Ed .Erlerangemeldet,
dersichjedochtelegraphischentschuldig.
ler .DieStädteKremeru .Ung.
HradischhabenihreBeteiligungab.

gelehnt .
EswirdhieraufandieConstituirung

geschritten.ZuPräsidentenwerden
Dr .MalchowsLembergu .Auszugan Berger( ) ,zuVice¬
präsidentenamDr .Graf( Graz
u .BamDr .v .Dieser(Brünn,
gewählt.

StadtpräsidentDr .Malchowsky
übernimmtdenVorsitzu .danktfür
dieaufihngefalleneWahl.

EswirdhieraufandieErledigung
derTagesordnunggeschritten.



ummitdieStädteninVerhandlungzu
treten ,undzufragen,wasgibtIhrdafür
WirsolltenaufdieDetailsnichteingehe.
IchmöchtefolgendeÄnderungdesReferaten¬
antragesvorschlagen:

derösterr .Städtetagerklärt,nochmals,
daßdieGemeindedieLasten,dieihmedurch
dieBesorgungstaatlicherGeschäfteimüber¬
wegeneWirkungskreise,sowiedurchdie
BesorgungderGeschäftealspolitischeBehörde
I .Instanzerwachsennichtweiterertragen
könen.DieLösungdieserFragedarf
dahernichtsolangeverlegtwerden,bis
eingründlicheundallgemeineReform
desöffentlichenVerwaltungsdienstesdurch¬
geführtist . mung

Es wird vielmehr an¬
diedringlicheAufforderunggerichtet

dafürzusorgen ,daßdenGerdendie
TragungderKostenfürdieerwähntenGe¬
schaftdurchdieÜberweisungvonstattlichen
Einkünftigberichtetwird.

V .m .Dr .Reis(Czernowitz
akomoviertsichderAnschauungdes
gn .Dr .Bürgeru .modifiziertsei ,
nenAntragdahin ,daßseineAntrag

demständigenAusschussedesStädte.
leges zu Vorberatungzugewiesen

werden .
InähnlichemSinnesprichtder

ReferentG .Apmann.
BeiderAbstimmungwirdderAn¬

tragdesBem.Dr .Bürgerangenommen
dieübrigenAntragewordendemständigen
Ausschüssedesösterr .Stadtlageszuge¬

wiesen .

Bem.Dr.Graf(Grag)berichtetüberdie
LeistungenderGemeindefürdieHan¬

dels -u .Gewerbekammern,unddie
Gewerbegerichte ,u .beantragtfolgende
Resolution :

1 .EsseiandieK.Regierungdie
Aufforderungzurichten,eineAbänderung
derbestehendenGesetzgebungüberdieHan¬

dels -und wirka der
anzubahnen,daßdieVerpflichtungderGemeinden

desStandortesderKammernzurBestellungder
RäumlichkeitenundEinrichtungsstückaufge¬
hobenwerdeunddiesesErfordernisebensowie
alle anderenimWegeeinerAnlagean¬

dieganzenHandelskammerbezirkverteilt
werde .Essei an die K .Regie¬
ForderungzurichteneineAbänderungder
bestehendenGesetzgebungüberdieGe¬
wirksgerichtein derWeiseanzubahnen,
daßdieVerpflichtungderGemeindedes
StandortesderGewerbegerichtebezw .der
GemeindedesGerichtssprengelszurBei¬
stellungderAmtslokalitäten,derBelie¬
Beheizung,dersonstigensächlichenErforderungs¬
undzurBesorgungderZustellungenaufgehoben,und
diesesErforderungaufdieStaatübernommenwerde

Bgm .Dr .Venti( Gorg )und
Benusse( Triest )besprechendiebezug
lichenVerhältnissenin ihrenStädten
u .empfehlendie AnnahmederRe¬

solution
BeiderAbstimmungwird ,dievor¬

geschlageneResolutiongenehmigt.
B :Dr .Zuegerbeantragtnachse¬

desTelegrammanSr .Majestätabzu¬
pendia¬
DieausAnlassdesösterr .Städtetages

vom22 .d .23 .Juni1903inversammelte
Vertreterderöster -Städtemiteigenen
Statt huldigk .Aposto¬
scheMajestätals ihrenallergnädigste
SchutzherrnintiefsterEhrfurcht,mitdem
weigenMensche:Gotterhalteund
beschätzederk .k .Apostolische

11Majestät !
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DieserAntragwirdunterlauten
begeistertenHochaufenzumBeschlusse

erhoben.
VonV.g .Strobachist ,ausKarlsbad

nachstehendesTelegrammeingelangt:
durchKrankheitverhindet,am4 .sie

Städtelagteilzuechenwünscheich,
daßdieangestrebtenZielemöglichster¬
richtwerdenundbegrüßedieHochgeehrten
Teilnehmeraufdasherzlichste.

DieBeratungenwerdenhierauf
unterbrochen.
Um1 Uhrvereigtensichdie
Teilnehmerdesösterreichischen
Städtstageszu einemFeuerim
südlichenBusseräume,welches
RathauskellerwirtDombacherbeige¬
stellthatte .BeimSekterhobsich
BürgermeisterDr .Luege,begrüßte
die Erschienenennochmalsdankte
ihnenfürihreAnwesenheitundsprach
dieHoffnungaus ,dieGästewerden
dieAnerkennungnichtversagen,
daßdieStadtindasjenigegetan¬
hat ,wasdiePflichtjedesGastfreun¬
desist .DerStädtelagist derBeweis
dafür,daßhiennichtneidischaufdie
EntwicklungdereinzelnenStädte
ist .MitFreudenbegrüßtvonden
FortschrittdereinzelnenStädte
gleichgültig,obdieselbenetwasnä¬
serliegenwiez .B .P .KustadtodersindweiterentferntwieTernowitz .Wir
wünschenjederStadtvollegedechti¬
cheEntwicklung.Aberwirfordern
auchvolleUnterstützungvonSeitejener
Gewalten ,derenPflichtes ist ,inden
StädtenZufriedenheithervorzurufen.
WenndieseZufriedenheitnichteintritt
dannkönnenjeneErscheinungenzu
Tagetreten ,wiewir sie erst inden
letztenTagenbei einemNachbar¬



Beispielevor .ErverlangtzumSchlusse
diegesetzlicheNeuregelungdesMilde¬

wesen .
Kammin( Sr .Neustadt )

beantragtdieRegierungaufzufordern,
endlichdenWillendergesetzgebenden
Körperschaftauszuführenu .dieVer¬
waltungsorganeanzuweisen ,dem¬
entsprechendauszuhandeln.

m .Dr .Burger führt aus ,daß
die DebattedenbestenBeweisdafür
liefert ,wienotwendigdieEinberu¬
fungeinesStädtelageswar .Wenn
garkeinanderesReferataufder
Tagesordnungfünde ,hättenwir
unsschondadurchalleindenDank
derBevölkerungverdient .Redner
stimmtdemVorordnerbei ,esmüsse
nichtblosein neuesGesetzgeschaf¬
sen ,sondernauchdesbestehende
GesetznachdemWillendesGesetz¬
gebersgehandeltwerden.Ichkann
sagtRedner,schweraberGerichte
sprechen,weilichinstelenKonflikte
mitdenGerichtenlebe ,insbesondere
mit demVerwaltungsgerichtshofe¬
Michfreutes ,daßichheutehierauch
vonandererSeite ähnlicheWorte
gehörthabe ;ichdankedafüraußer¬
ordentlich .Esmußdahinkommen,
daßmanauchin Österreichoffen¬
u .rückhaltslos,überGerichtsspruche
reden kann .Ich gehörenichtzu
denjenigen,welchediealteSchub¬
praxis befürworten ,daswar
herzlos ,aber ich bin dafürdas
die Heimatsgesetzgebungingerechter
Weisedurchgeführtwerde .Esdürfen
ebennicht nurdenStädten ,es

müssenauch demLandeu .dem
ReicheFastenauferlegtwerden .Es
gibtdochauchReichsarmeRedner
ist daher ,imPunkt1 einenZusatz
aufzunehmen,in welchemden

Ausführungendes B .vonSr .
NeustadtRechnunggetragenwird.
BezüglichdesMeldewesenistRedner
für diegesetzlicheRegelung,glaubt
aber ,daßdie Regierungbeigutem
Willenschonjetzt etwastunkönnte.
zuPunkt3stellt endlichRednerden
Abänderungsantrag:Esseidie
Regierungaufzufordern ,entwederdie
bereits in AussichtgenommenePensi¬
onsversicherungderPrivatbeanten
inentsprechenderWeisezurDurch¬
führungzubringen ,oderein
allgemeinAlters -u .Invaliditäts¬
Versicherungins Lebenzurufen.

Dr .Hofmann( Graz)beantragt
alsZusatzzuPunkt3 .DieGemein¬
denverwahrensichaberschonjetzt
dagegen,imFallederEinführung
einerallgemeinenVersicherungfür
dieZahlungderBeiträgederVersi¬
chernsubsidiarhaltbargemacht
zuwerden .Fernerbeantragt
selbe .DerAusschußdesStädtweges
wirdbeauftragt ,übernachfolgende
ResolutionVorberatungfürden
nächstenStädtlegzupflegen:Esseidie
Regierungaufzufordern,imWegederReichs¬
gesetzgebungimRahmengesetzzuschaffen,
innerhalbdessendieeinzelnenLänderu.
Städteverpflichtetworden,ihreArmen.
pflegeinAnsehungeinerwirklichzu¬

manenu .menschenwürdigenVersorgung
derArmenzuregeln .DiesesReichsge¬
setz hätte auchpraxis ,jedenZweifel
ausschließendeBestimmungendarüber
zuenthalten,obu .welcheRechtsmittel
demArmengegeneine ihmangebo¬
lei Art .DerArmenversorgung
zustehenn,u .welcheWirkungeneinem
rechtzeitigerhobenenEinspruche,zu¬
kommen.DiesesGesetzhätteendlich
auchpraciseBestimmungenüberdie

de

VerpflichtungjederGemeindezum
Ersatzevonanortszuständigeseitens
einer auswärtigenGemeindegege¬
benenUnterstützungenaufGest .
setzungderbezüglichenEinzahlungs¬

kommezuenthalten .

SchussdesBerichtesfolgt:



M.Rathaus-Korrespondent
adStadtetag
Pfriemer(Marburg)hältesfür

wünschenswert ,einMaximalelter
von50Jahrenfür dieErsitzungs¬
fähigkeitfestzusetzen.Erersuchtauch
denStädtelag für dieEinführung
einer allgemeinenstaatl .Alters- ¬
Invaliditätsversicherungeinzutreten

Vielgun.Dr .Reis(Czernowitz)
meint ,es sei anzustreben ,dasallen
StädtenfürdieZusicherungderAn¬
suchenvonAusländernebensowie
inSalzburgdesRechtaufEinhebung
einer Taxeeingeräumtwerde .

BauLeber ( Laibch )ist
auf die Praxis imAuslandehin
u .beantragt .Essei dieRegierung
aufzufordern ,demAbgeordneten¬
HauseeineNovellezumGesetzevom
5 .Dezember1896zuunterbreiten,
nachwelcherauchimFalleeiner
AnspruchversitzungderAufnahmein
denHeimatsverband ,mitAusnahme
vonsolchenFällen ,woes sichum
gänzlichunbemitteltePersonen
handelt ,einevonderLandesgesetz.
gebungzu bestimmendeAufnahms¬
gebezu entrichten seinwird .

Dr .Jäger( in )beschrifteingehend
dieLückenhaftigkeitderHeimatsge¬
setzgelleu .dieVerschiedenartigkeit
derPraxisin dieserSache.

Dr .GrunerTroppau )beman.
gelt ,daßdiebeantragteResolution
entgegegenden bisherigenStand¬

ckte des Ost Städtelages ,die
heranziehunghöhererVerbande
also des Staates u .desLandes ,
zur Armenpflegeverhoesiert .Er
beantragtdesPunkt3 derbean¬

tragtenResolutionimSinneder
ResolutiondesStädtelegesv .J .1901
dahinabgeändertwird ,daßesheiße
soll ,dass die Armenlastinent¬
sprechenderWeisevondenGemein¬
denaufdenStaatteilweiseüber¬
wälzt werde .

Dr .v .Menitz(Klagenfurt,hatt
hervor ,daßauchdieLandgemeinden
die ÄnderungderHeimatsgesetz¬
vellesehnlichstwünschen.

MagistratsDirektorDr .Weiskirchner
Wienbetont ,daßdieDebattezeige,
daßdieHeimatsgesetzgelle
einesderelendestenGesetzesei¬
dasderösterr .Parlamentgemacht.
Nochelendersei derenHandhabung
durchdieOberbehördeninclusive
Verwaltungsgerichtshof .DieDebatte
hatauchdasverschiedeneVorgehen¬
derRegierungin dieserFrage
gegenüberden einzelnenKron¬
länderngezeigt .Salzburgwurde
die EinhebungeinenGebürbewilligt
Deru .v .Landleghatam19 .Juli
1901denAntraggenehmigt ,fürdie
ZusicherungderAufnahmeinden
Heimatsverbandein Tageeinheben,
zu dürfen .DieserEntwurfeist
trotzwiederholtenUrganznichtder
Sanktionzugeführtworden.DieRe¬
gierungsei ,wieein hoheMinisterial¬
beamtesichäußertederAnschauung
durchdie früherePraxisseitensder
Gemeindensei die Kompetenzder
Staatsgewaltbeeinflusst .Esseidrin¬
gendnotwendig ,zuverlangen,
daßdie RegierungdenWillendes
Parlamentes ,wieer durchdenAn¬
trag GrohnbezüglichderNo¬
vellezumAusdruckkann,respektiert.

Dr .Mussen( Salzburg )stellt den
zusetzentragzudenReferentenanträ¬

gen ,die Regierungwerdeaufge¬
fordert ,gelegentlichderimLaufeder
heutigenDebatteverlangtenEnkelüber¬
dieBesteuerungderErwerbsunterneh¬
mungen ,der Gemeindenauf dieeine
berufenenGemeindevertretungenauch
überdieseAngelegenheiteinzuver¬

nehmen .
NachdemSchlußwortedesBericht.

erstatters M .Dr .Wesselskommtes
endlichzurAbstimmung.DieDebatte
hattedreiStundengedauert.

BeiderAbstimmungwirdPunkt
des Referentenantragesmitdem
ZusatzantragKammin,Punkt2des
ReferentenantragesmitdemZusatze
Ringhaugenehmigt .Punkt3
wirdmit der vomB .B .Lieger
beantragtenSilisierungangenommenn ,
ebensoderZusatzantragGämmer.
DieAntrageDr .Hofmann,Pfriemer,
Tribar u . Mussoriwar .
dendemständigenAusschussedes
StädtelageszurVorberatungzuge¬

wiesen .
M.habeberichtetüberdieVer¬

zehrungstendergeschlossenenStädte
u .beantragtfolgendeResolution:

derösterreichischeStädteterichtet.
die Aufforderung

der Ma - ¬
besonder auf die Rede
ErbstbeiErbschaftsfällenanFreudeoder

er hier¬
ehestensdafürSorgezutragen,daßder
Ertragderstaatlichen Verzehrung

bet¬
lassenwerdenkann.

Bgm.Dr .BürgerbeantragtdieStrei¬
chungderWortevondurchgang¬
nete Maßnahmenbishingewiesen

wird

Primer( Marburg)Dr .Landle.
Bern Dr .Leo Krakau



mann(Hernowitz)schließensichder
AnsichtdesBem.Dr .Bürgeran.

Dr .LerKonken)hätteesfür
wünschenswert ,wennsich eineOr¬
ganisationderAbgeordnetender
Städte ,sowieeseinesolchederAgrarie
gibt ,bildenwürde.

BeiderAbstimmungwirdder
ReferentenantragmitdervonDr.
BürgerbeantragtenModifiationzum
Beschlusseerhoben.

1 .VicepraesidentProf .DrLeo¬
prokanerstattet über dieWeibe
haltung der Comminaliadie
unlagenBerichtu .stellt folen
denAntrag :

I .Derösterr .Städttagerblickt
in denderzeitbestehendenstädti¬
schenBierumlageneinedererge¬
bigstenundnotwendigstenkommu¬
nalenVerbrauchsabgaben,eineHaupt¬
stützederstädtischenFinanzwirtschaf¬
ten .InFolgedessenwendetsichder
ertagandie k .k .Regie¬
rungmitdemdringendenAnsu¬
chen,beijederkünftigengesetzli¬
chenRegelungderStaats -undLan¬
dessteuernvonBier ,dieselbemitder
sorgfältigstenRücksichtnahmeauf
diestädtischenFinanzverhältnisse
durchzuführenundmindestensdie
bereits bestehendenkommunalen
BierungenohnejedeBeschrän¬
kungundSchmälerungdenstädti¬
schenGemeindenzuerhalten.

da eine gründlicheSame¬
rungderstädtischenFinanzennur
imWegeeinersystematischaufzu¬

bauendenunddurchzuführenden
ReformdeskommunalenAbgabe,
wesensmöglichist ,wendetsichder
österreichischeStadtagandiek .k.
RegierungmitdemErsuchen ,ei¬

ne Inqueder Vertreterder
bedeutendstenösterreichenStädte
baldigsteinzuberufenunddersel¬
beneinProjekteinersystemati¬
schengesetzlichenRegelungdes
kommenenAbgabewesenszur
Begutachtung zu unterbreiten .

MagistratderRingethaen
Reichenberg )wendetsich gegenden
SchlusspasenscherAbsatzes.

RechtsratMassow(Salzburg)
weischtist der Antragsich auchauf
wennentwein ausgedehntwerde .

de Berichtestatorschließt sichden
AntrageRingethaenanbeantragt
hohendeherungdenSchlussponsbei

Prucks :stall und ersten ra¬
soll es cepen :noe de bus
nützungder Bierumlagedenstädt¬
finanzen zuüberlassen .

Bei der Abstimmungwirdder
Referentenantragin derqualifizierten
weisegenehmigt ,der Antragügel
han abgelehret

Als8 .PunktderTagesordung
und da Reform der Hauszin
Steuerin Berathunggezogen.
ReferentProf .Dr .Glombinski
Lemberg )stellt nochlängerer
AusführungfohlendeAntrage:

1 )EinedurchgreifendeErnest.
ganzorganischeReformder
Hauszinsensoll unverzüglich
in Angriffgenommenwerden.

2 )Behufen ge¬
allgemeinenReformderRau¬
zinssteuerist der ganzealljährlich
zu gewärtigerZuwachsamGefan¬
seine erhagesolangefürzwecke
einer gleichmäßigenErmäßigung
der Hauszuristenszuverwenden,
bis dieselbein sämmtlichenOrtschaffen

auf das NiveauderSperfertigen
steinerherabgesetztwird.
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. )Esist imWegederLandesgeset¬
gebungdafürSorgezutragen ,das
der Zweckder Steuereformnicht
durch gedachten des antonomen
Hauszuschlägevereiteltwerde.

Betrieger stimmtden
Paulzu ,sprichtsichaberentschieden
gegenPunktu .3 .aus¬

DerReferentziehtPunkt3 .zurück¬
u beiderdarauffolgendenAbstimmung
wurdePunktangenommen,Punkt2
dagegenabgelehnt

DannachwurdedeBraten
auf morgenvormittag 10Uhr
vertagt.I

Im Laufe desnachlaß
langeaus derKabinetskanzler
Keisers nachstehende Antro¬

depescheaufdasHuldigungstelegramm
der Teilung am4 .test .Stadt
tagherabgelangt:
Seinehat apostolischeMajestät

danten allergnedigst denzum
4 .test .Hatt zusammelte
VertreternderFaschtemiteigenem
hattefürdamitheutigenTelegramme
dargebrachtelegaleKundgebung,
Imh .Auftrage :Reichdirektor

Schuel
Die Anwesendeeilichener

vernehmenstehend dieVerbin¬
dieser Depesche



staatezubeobachtenGelegenheitthatten.
Wirsindzusammengekommen,umunsere
Forderungenaufzustellen,u .überunser
Gesammlinteressenzuberaten.Auchdies
BeratungenzeichneteinVorzugaus
Esist nichtvielleichtzuTagegetreten
daswirausschließlichdieHerren
seinwollen ,wirwollennichtauf
Kostender anderenleben ,wiewollen
nichtalseineKasteauftreten.Wirwen¬
schen ,dasBestefüruns ,wirverlan¬
gen ,dassunserInteressenberück,
sichtigtwerden,wirgönnen,aberauch
anderen ,z .B .denAgrariervollen
Erfolg .Wirwünschen,dasinunserem
Osterreichalle zugleichemRecht
gelangen,u .soschließeichmitdem
Wunsche:UnsereösterreichischenStädte
se mögenwachsen ,blühen ,u .
gedeihen ,unserösterreichischen

Stadtesie lebenhoch!
DerzweitePräsidentdesStädte

ges BergerSalzburg )
danktehieraufin herzlichenWorten.
ErglaubtimSinneallerAnwesenden
zusprechen ,wennerdemjenigen,
demalleines imOsterreichmöglich
ist ,einen Städteabzuhalten
denherzlichstenu .innigstenDank
für seinegroßeLiebenswürdigkeit
mit der er die fremdenGästebe¬
grüßtu .bewirkt ,zumAusdruck
bringt .Er ladet dieAnwesenden
ein ,denallgeehrtenBann .DerStadt
MienDr .Burgerlebenzulassen ,er
lebe hochu .dreimalhoch.

Umvier UhrwurdedieBeratung
wiederaufgenommen .DenVorsitzüber¬
nahmwiederPräsidentdeMalchausky

( Lemberg
M.Dr .Wessels( Wien)berichtet

überdasHeimatsrechtu .dieAlters -u .
Invalidenversicherungu .beantragtenach
eingehenderMotivierungfolgenden
Resolution

vnd

1 .Esseidiehohek .Regierungaufzuforde¬
siemögeVeranlassungtreffen,damitdasgelten.

de Heimatsrecht behar¬
scherundadministrativ-technischerHinsichteiner
Revisionunterzogenwerde.Esseiferner
andiehohek .k .RegierungdieAufforderung
zurichtenimgeeignetenWegeinjenen
Gemeinden,diebishernureinbeschränktes
MeldewesenhabendieallgemeineMeldepflicht
angeführen.Esseiendlichdiehohek .Re¬
gierungaufzufordern ,entwederdiebereitsin
Aussicht genommenversicher¬
derPrivatbeamteninentsprechenderWeisezur
Durchführungzubringenunddaran,dieEin¬
rungeinerArbeiter-Alters-undInvalidi¬
tatsversicherungzuschließen,oderabereine
alle Alters -undInvaliditätsver¬
esLebenzurufen.

DrKochwansky( Troppau)führtin
Anschlussean die vomReferentenvor¬
gebrachtenhälteeineReihevonKrassen
BeispielenausseinerPraxisan ,welche
diehärtenu .UnklarheitenderHeimats¬
gesetznovelleerläutern ,u .empfiehlt
dievorgeschlageneResolutionzurAn¬

nahme .
Dr .MussoriSalzburg)bringtzur

Kenntnis ,dassderGemeindeSalzburg
fürdieZusicherungderZuständigkeit
anAusländereingesetzmäßigesRecht
zurEinhebungeinerTaxevon200f

eingeräumt wurde .
schließtsichdenPunkten1und2des
Referentenan ,wünschtjedoch ,daß
statt Punkt3 denin dieserFrage
amII .StädtelaggefasstenWortlaut
wiederaufzunehmen .Es seian
die k .k .RegierungdeAufforderung
zurichten ,ehestensandieEinfüh¬
rungeiner staatlichenInvaliditäts¬
WitwenundWeisenversicherung
zuschreiben.

Dr .Ringhau(Reichenberg)be¬
sprichtdie unklareFassungder
Zuständigkeitsnovelleu .bringtdrastische



dienen ,möge es dazu
kommenn,daßalleVölkerschaf¬

ten Osterreichsendlichein¬
mal ,durchdasgemeinsa¬
meBandgleicherInteressen¬
verbunden ,auchdazuge¬
langen ,ihre gemeinsamen
Angelegenheitenentschrechenzu beraten .

BürgermeisterDr .Lüger
schließtmitdemWünscheauf
fröhlichesWiederseheninei¬
nemoder zweiJahren( Leb¬
hafterBeifall .
Präsident MalchowsLemberg

trinkt aufdasWohlderStadtWien
u .ihresBürgermeisters.

Abg .MagistratsdirektorDr .Weis
Kirchnersprichtnamensderauf
demStadtelageerschienenenBeam
ten der Statutargemeinden .Durchdie
gemeinsameBeratungandiesenTagen
hatsichgezeigt ,daßdieBeamten
nicht nur treu ergebeneMitarbeiter
der gewähltenPunktionäresind ,son¬
derndasauchletztere denBeamten
alleWortschatzungu .Freundschaftent¬
gegenbringen .In diesemZusammen¬
werkenliegtdieGewähre,dasunserZiel

dasunsvorschwebt ,aucherreichtwird.
Rednerdanktdanndengewählten
Funktionärenfür ihre Fürsorgfür
diestädtischeBeamtenschaftu .führtdann
fort :die Vordes Dankeswerden
verhaltenindiesenStunden.Ichglau¬
be ,die BeamtenderStatutargemein¬
denwerdendenDankdadurchab¬
statten ,dassei durchfreudigeMit¬
arbeiterschaftdahinwirken ,daßsie
der großenAufgaben ,die ansie
herantreten,auchvollu .ganzerfüllen
werden .Wir wollen dazu beitra¬
gen ,daß das 20 Jahrhundertum
neueBlüthederStädtezeitigt ,
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dass wir immerals Beamteder
Bürgerschaftunsbetrachtenu .in
diesemSinneerhebe ,ich meinGlas
aufdieBürgerschaftderStädte
dieunszuBeamtenberufenhaben
u .auf die VertreterdieserBürger.
StürmischerBeifall
Dr .Spitzer(Belitztrinktauf

den WienerMagistrat u .dessen
Oberbeamten .

x

AndemDinernahmenauchdie
MitgliederdesKomitesderKon¬
ferenzfürösterreichischeStädtesta¬
listik derheil .x

AnVierbürgermeisterStrobachin
welsbad ,wurdeeinbegrüßungs¬
Telegrammabgesendet.



WennRathaus-Korrespondenz.
Fol .16472.I .NeuesRathaus

Herausgeberu .verte Redaktor .Eig
Wien ,Dienstag23 .Juni1903.13 .Jahrg .

Fründungs-Fest.LetztenSonn¬
tag hielt derKrankeunterstü¬
tungs -undLeichen-Verein¬
derstädtischenBedienstetenDien¬
sein erstes Gründungsfest,in
WeiglLokalitätenimBezirkeid .
ling ab .DerBesuchwareinaus¬
gezeichneter ,sodaßdergroße
Garten,bisaufdasletztePlätz¬
chengefüllt war .ImFreien
koperiertenzweiMusikal.
ten ,in derprachtvollhier¬
ten Katarinenhallehieltma¬
stellvertreterdemuth,dieFestrede
woraufeinabwehlungsreiches
Programmvorgeführtwurde.
die MitwirkendenHerrundFrau
Ratzer ,HerrSchenk,Herrwerenz
fräuleinFührer ,FrauenKühn
Mister Kock ,Fräulein Demuthund
dieGeschwisterHernwurdensämt¬
lich stürmischapplaudierthie¬

rauf wurdedemTanzege¬
digt .BeimFestehattensicheingefunden :Fürst ,AloisLich
tenden Bezirksvorsteher seiden¬
ge ,MagistratsratDr .Schwarz¬
mehrereGemeinderate ,zahl
reicheMagistratsbeamteetc .

Ausflug vonWaisenkin¬
dern .Wiealljährlich veranstal¬

u .zu letztenSamstagtete auchjenerderWohltäter
deserstenstädtischenWaisenhau¬
ses ein siebentenBezirkekei¬
serlicheRatBezirksvorsteher

des Her¬

1
2

guteGattinein fest aufder
Kellerwiese,in demZwecke,um
den elterlosen Kinderneinen
vergnügtenTagzubereiten .
EswareneinegrößereAnzahlvon
Gästeneingeladen ,vondenen
erschienenwaren :Bürgermeister
Dr .Lueger ,dieAbgeordnetenJemannund Admann ,Stadtrat
Tomola ,dieGemeinderate
Thorner ,Hallmann ,Schweigelu .
Siegmeth,Magistrats- DirektorDr .Weis
Kirchner ,PräsidialvorstandOberma¬
gistratsratAppel,MagistratsratDr.
Seltsam ,KanzleidirektorMaÿer
RechnungsratSieber ,Vicedirektor

Weiß ,Dr .Sodadie Witwedes
gewesenenViceburginisters v .
Schrank,BezirksvorsteherSchwarzvon
MargartenP .P .Potocker ,der
BezirksvorstehenStellvertreterOhrhand
mitzahlreichenBezirksratenu .andere
Gemeindesunktionärendes7 .Bezirkes
mehrereSchuldirektorenu .zahlreich
Damen.ZurErinnerungandiesenTag
erhalten sämtlicheWeisen ,welcheun¬
ter FührungdesWeisenhausdirektors
Rudolf ,Bauerangerücktkomen,
niedlicheBonbonieren.
InfolgederungünstigenWitte¬
rungwareineBaselimSaalege¬
deckt ,anwelcherdieGästeunddie
Kinder bewirkt wurden .Dener¬
stentraftbrachteBezirksvorsteher
HeidingeraufdenKaiserausBür¬
germeisterDr .LuegernahmGele¬
genheitderFrauAloisiaHeiden¬
gerzuihremNamensfestezugra¬
tulieren ,undtrastiertedannauf
desEhepaarKidinger .D .Schmann
brachteeinhochausaufDr .Lueger¬
Gemeinderat,Thorneraufdieaus¬Damenhieraufwurdevonden
Kindernein FestspielzumVor¬

gebracht ,welchedieFra¬a

des RaiausdirektorsFrauJu¬
di Pauleinstudierthatte ;dassel¬
befandeinhelligenBeifall ,auch
derBürgermeistersprachsichsehr
lobendüberdieausgezeichnete
Darstellungaus dannfrügen

die Kindermehrerevierstimm¬
geChörevorunderntetenauch
hiefüraufrichtigenBeifall .Inamierter Stimmungblieben
GroßundKleinnochlängere
Zeitverengt .

österrentischerStädtete.
Beider BeratungüberdasEin¬

nungsrechtfüröffentlicheGemeindezwecke
besprachD .B .d .Reiß(Hernowitz,
dieBau -undGrundwertverhältnisse
in Czernowitzu .befürwortetdieReso¬

lution .
Dr .Ringen(Reichenberg)stelltfol¬

gendenZusatzantrag .DerStädtelager¬
klärt sich in dieserBeziehungmit
denvonderk .k .Reichshauptu .Residenz
stadt Wienausgearbeitetenu .vorge¬
legtenEntwurfeinesEneignungsge¬
setzes einverstanden u .spricht den
Wunschaus ,daßdieser Entwurfals
Regierungsentwurffür einallge¬
meinesfür alle Städtegeltendeshat
eignungsgesetzeingebrachtwird.Ver¬
ters sprichtRednerdenWunschaus ,
daßdieSchatzmeistergesetzlichange¬
wiesenwerden ,bei Schätzungen,auch
aufdieVorteileRücksichtzunehmen
welchedurchdie EneignungdemEnt¬
eignetenfür denrestlichenGrund
VerbreiterungderStraße ,Möglichkeit
einergrößerenStraßenfront ,Zutritt
vonmehrLicht undLuft etc . )er

wachsen .
Burger dankt demVor¬

redner für seine Ausführungenu .
dieStellungseineAnträgeu .bringt



W .Rathaus - Korrespondent
23 .Juni1903.

adII .ist .Schlag
Anregungensindeingelangtvonfolgen¬denStädten :

möglich der¬
strationeRegelungvonGemeindegrenze ,
trotzmangelndenEinverständnisses
derGemeinden .

LachAbänderungderBesinnung
desEinquartierungsgesetzesbeydervorüber¬
gehendenEinquartirung.

Olmütz Stellung zudem
HandelskammerübermitteltenRe¬
rungsentwurfüberBenützungöffentlicher
CommunikationenundfremdenEigentes
fürStaatstelegraphieundKraftsleitungen.
Reichenberg:. )Erwirkungdes

gesetzlichenVorzugs- Pfandrichtesfür
Gemeindeabgabe vomMit¬
ehrung ist und
Jahr vonStraßenbahn¬
W.Neustadt.Erwirkungdiepoliti¬

scheExellationfürVerpflegskosten
in öffentlicheallgemeinenKranken¬
häusere,welchedienachZivilrecht
Verpflichtetenzuersetzenhaben.

G.Dr .Spitzer(Bielitz )gibtfolgende
Anregung .Eswolledemständigen
Ausschusseanheimgegebenwerden
zu beraten ,wiees möglichgemacht
werdenkönnte ,dasdengesetzlich
genehmigten AbgabenderStädte
Biersteuer ,Wasserzins,Sanitätsge¬
barenetc .alsöffentlichenrechtlichen
LeistungeneinVorzugspfandrecht
in Executions -undKonkursfüllen

eingeräumt werde .
Baa .Graf( Grag )verwicht

bezüglichdesAntragesderStadt
Reichenbergdarauf,daßdieJahrbar¬
erste von eben inGraz

0

durcheinLandesgesetzvomvorigen
Jahrschonbesteht.

Bgm.Hilar( Laitach ,ver¬
weißaufdenÜbelstand ,dasStädtein
deneWohltätigkeitsanstalteninsbeson¬
derSpitalerundKrankenhauserbestehen,
bemüssigtsind,fürnichtdahingeständige
Kranke,dieVerpflegskostenzubezahlen,
aufderenRückersatzvonderbetreffen¬
denHeimatsgemeindedieGrade
oft jahrelangwartenmüssen.
ErgibtdieAnregung,daßderständige

AusschusssichmitderAngelegenheit
befaßeunddahinwirke ,daßdie
wiederdieseVorauslagenbestreiten.

garZuegerbeantragt,dieDurch¬
führungallerBeschlüsse,wiebisherden
ständigenAusschußezuüberlassen.Denn
esnotwendigundwischenswert,erscheit,
werdesichderselbebeiÜberreichungder
einzelnenResolutiondurchdieBürger¬
meisterandererStädteverstärken.

dieser Antrag wirdgenen
Bar.Dr.Luegerbeantragtfernes,

daßallegegebeneAnregungendem
ständigenAusschaffezurBehandlung
überwiesenwerden,fallseindrin¬
lichkeitvorlegt,könnedieErledigung
aderReisegeschehen,daßdieMeinung
dereinzelneStädtedurcheinBerende
eingeholtwerde .

Bym.Dr .Lungerbeantragtschließlich
einige AbänderungenderBeschlusse
desöst .Sedtligesbezüglichdesstän¬
digenAusschussesu .schlägtvor ,
denselben,damitauchdiekleinerenStädte
darinvertretensind ,durchjeeinenVer¬
treterderStädteSalzburg,Reichenberg,
undGewitzzuverstärken.

hersolldieEinberufungdes
ständigenAusschussesunddesStädt¬

tagesnichtaneinebestimmteZeit¬
punktgeknüpftsein ,sondernnachBe¬

darferfolgen.( dieseAbänderungs¬

Anträgewerdenangenommen. )
PräsidelMalchowskiund

schließt,sodanndieköster.Städttag
mitnachstehenderRede.
denam23 .24 .Februar1911.

hendenOster:Stadtaghabeichmit
derTaschegeschlossen,daßdieBe¬
schlusse des tageswenig¬
stens teilweiserechtbald

zurVerwirklichunggelangen.
Esist mirangenehm ,jetzt bei
SchließungdesIII .Städtelageszukonstatieren,daßwirseitdie
ser ZeitzweiwichtigeAngele¬
genheitenverzeichnenkönnen,
welcheinFolgeunsererBeschlüsse
dervonunserwünschtenLösung
zugeführtwurden .DiedenRea¬
litätenverkehrgeradezuahmte.
gendeGebührennovellevom6 .Au¬
gust1899ist durchdasGesetzvom

8 .Juni1901abgeändertworden.
Der Regierungsentwurfüber
die Fahrkartensteueristauch
imSinneunsererBeschlüsse
abgeändert worden ,indemder
RadiusdervondieserSteuer¬
bereitenLokalbahnstrecken,ver¬
größertwürde .

Angesichtsdessenmußich
dochmitdenjenigenpessimi¬
stischenStimmenetwasgele¬
misieren ,welchebehaupten

daßdieBeschlussederösterr.Städ¬
tadelegirtenniedieGrenzendersehrlehrreichen,dochimmer
etwasgrauenTheorieüberschrei¬
ten werdenundderHoffnung
Raumgeben ,daßunsereKr .beitendocheinmal,hoffentlichbaldauchpraktischeResultate
aufweisen werden .

Essei mirfernergestattet



den Umstandderverrührten
VersammlunginErinnerung
zubringen ,daßauchvorzwei¬Jahren ,wowirfriedlichhier¬
zusammengearbeitethaben,
die österreichischenparlamen¬
tarischenZuständeninfolge
derpolitischenundnatio¬
nalen KämpfeundGegen¬
sätze einevollständige
Verwirrung undArbeitsun¬
fähigkeit zur Schautrügen ,

sodaß wir auf eineernste
undkonsequenteHilfesei¬
tens des Reichsrausschwer¬
lich rechnen konnten .

Obnun seit dieser Zeit
die parlamentarischenZu¬
standefoniertwurdenn,
ist eine Frage ,dieun¬
möglichbejahendbeantwor¬
tet werden kann ,wenn
manerwägt ,daßauchjetzt
die Chancen des § 14einen
ziemlichhohenKurserreicht

haben.
bei dieserimmerwähren¬

denwolkenschwerenpoliti¬
schenLagemüssenwirso¬
mitstets daraufbedachtsein
daseinheitlichezielbewußteVorgehen der Delegirten
der österr .Städte als einen
sicherenfort desFriedens
undder Arbeitfür dasöf¬
sentlicheWohlzubetrachten
unddaranauchredlichfest¬

fallen .
Indemich für diesesfeste

und starke Zusammenwer¬
ken und den redlichen un¬
ermüdlichen Fleiß aller Teil¬
nehmerdes I .österr .Städ¬
trages denwärmstenDank¬

spreche ,erfülle ,ichdabei
eineangenehmePflicht ,in¬
demich der Stadt inund
deren Repräsentantenund
spezielldemunermüdlichen
scharfsinnigen ,einemjeden
Teilnehmerfreundlichent¬

gegenkommendenBürger¬
meisterDr .Zuger ,demzwei¬
tenPräsidentendesStädtages
meinemverehrtenKollegen¬
BürgermeisterderStadtSalz¬
trag unddenHerrnVice¬
präsidentendesStädtetages
BürgermeisterGrafundSie¬

ser für IhreMitwirkung
in der Leitung unserer
debatten unserenwärm¬
stenDankerstatte .

Ich solliste denöster¬
reichischen Städtelag mit den
heißenWünsche ,daßwir
allerechtbaldwiedergesund
zusammenkommenund
daßunsereBeschlüssezum
WolleunsererStädterecht
bald Verwirklichungerlau¬

gen .
NachSchlussderBeratungenvereinigten

sichdieLeillacherzueinemgemeinsamen
MahleimStadtrats-Sitzungssaal,wobei

Rathauskellerwirt Dombacher ,die
Speisenbestellte.

BeimSektergriff .Dn.D.Lieger¬
dasWortzufolgendenTrucksprach:

IchglaubedenEindruckallerzum
Ausdrückezubringen,daßwirüberden
Verlaufdesösterr .Städtetageshoch
erfreutseinkönnen,ohneUnterschied
woher,wirauchgekommensind.Eshaben
ja dedenselbenalleWeltgegenden
teil genommen;allesindgekommen
undin Gegensatzezu denanderen

KörperschaftenOsterreichssindunsere
Beratungenbisherruhig ,friedlichund

enträchtigverliesen.InAbgeord¬
untenhausedarübermachensiejetzt
technischeObstraktiond .u .der
größteUnsinnderjemalsauf
GottesErbodenvorgekommen.

AberesfügtdarinaucheinStück
Weisheit.Jetztverlesensienochda¬
drüberdenEinlauf,d .h .esgeschichtgar
Nichts .Wennsie zu etwaskommen,
dasweissderLiebeGott !Wennman
mitderTreibendaruberdiesachliche
Artvergleicht,wiehierdieBeratungen
folgten,sokannmandenschwerenund
diesenGegensatzfühlen,welcherzwi¬schendarüberundzwischendiewirk¬

allen der Beleh¬
Die Voller Osterreichs wollen

bei gemeinsamerArbeitdas
Beste der gesantenBevölkerung

die dorttrübenglaubenver¬
glichtetzusein ,dasGegen¬
teil von dem ,was
die Bevölkerung wünscht .
Ichbinaberüberzeugt ,daß

die Zukunf Osterreichs ,darin
liegt ,daß alle Vöste
allerKreisenichtbloßdieÜber¬
zeugunginnerlich fragen
sondern auch zumAusdrük¬
kebringen ,daßeinesachli¬
cheBeratung ,aller jener
fragenstattfindenmuß ,wel¬
chedie jetzigeZeitbewegen.
Darumhabenwirherzli¬
chefreudedarüber ,daßder
oder Stadt so schönver¬
hausenist ;wir sinddurch
gar nichtsgestörtworden.
durch keineNationalitäten
frage .Das möge ,zumVor¬
bild allerKörperschaften



H .Rathaus-Korrespondenz
23 .Juni1893.

zurEröffnungderLokalbahnan¬
hofenPlatings .SeitensderKabinets
KanzleidesKaisersistandenBürger

Müller von an¬
wortauf die amEröffnungslageab¬
gesendeteHuldigungsdepescheanSe .
MajestätnachstehendeDrahtantwort

eingelangt :
k .u .k .ApostolischeMajestät

dankt ,allergnädigste versam¬
lungbei EröffnungderLokalbahr
RaidhofenGabungsfürdiemitgeste¬
gemTelegrammunterbreitetelegale

Kundgebung
Eisenbahn-Minister,Dr .v .Wittel

hatdasanihngerichteteTelegramm
in folgenderWeisebeantwortet:

für ihr freundlichesTelegramm
bestensdankendwünscheichherzlich,
das die an der Stadt bin
zurgedeihlichenForderunggereicht.

Statthalter in MährenGraf
ziertendepositirte:

dergeehrtenUndtverteilung
Glabingsbittefürdiemirzugeben,
denfreundlicheBegrüßunganlas¬
lich der EröffnungderBehand¬
hofen- KabinmeinenbestenDank
zuübermitteln.

N .österreichischerStädteleg.
heutevormittagsnach10Uhrwerden

dieBeratungendesV .DerStädte,
tages unter demVorsitzedesPräsidenten
am.BergerSalzburg)fortgesetzt.AlsSchrift¬
führer fungiren ,wiegesterndie
SchriftführerdesGemeinderates
LeitnerundObristsowiediePräsidi¬
alsekretäreDr .Weiseru .Dr .Bibl .
DerheutigenBeratungwohnt ,auch
Viceburgermester,Dr .Neumayerbei .

01 .

AlserstesReferatgelangt .Die
Zwangsversicherunggegenfeuers¬
gefehrzurVerhandlung.DerRe¬
ferentR .D .Porger( Wien)stellt
folgendenAntrag :

DerösterreichischeStädttagerklärtesim
InteressederVolkswirtschaftunddereinzelnen
Wirtschaftssetzetefürwünschenswert ,daßdie
FeuerversicherungimWegederGesetzgebungobli¬
gatorischgemacht,dieangsversicherungdurch
öffentliche,unterbesonderenUmständenauch

durch ei¬
geführt,unddiedamitbetrautenAnstaltendie
möglichsteBegünstigungderGott -und
Gebürenfreiheittelwerde.

RR.A .Tamboli( Trien )befürwortet
denReferentenantragu .wünschtnur
ein schärferePränsierungderbeiden
in derResolutionenthaltenenPunkte
durchderenTrennungu .schlägtein
entsprechendeFormulierung.

NachdemSchlußwortedesReferenten.
welcherdievorliegendeFassungempfiehl,
wird der Antragin FormTambois
angenommen .

AlsnächsteGegenstandwirdüberdas
EneignungsgesetzfüröffentlicheGe¬
meindewecke(BerichterVatter ,M.
Hatzkaberaten.Dieserstelltfolgende

Antrage :

derösterreichischeStädttagerkannt,esals
eineunerläßlicheVoraussetzungeiner
BaupolitikderStadtgemeindenundeinergefunden
baulichenStädtentwicklung ,daßdieprivat¬
rechtlicheBeherrschungdesstadtischenWoh¬
ausbodensdurchentsprechendeAusgestal¬
tungöffentlichrechtlicherFormenge¬
schränktwerde.Vonbesonderewichtige
undDringlichkeiterscheintdieErlassunggeeig¬
neterVorschriftenüberdasmaterielle ,unddas
formelleFatirungsrechtfüröffentlicheGe¬

ge .
DieBeratungdauertfort¬



in
der

gan¬2denhaltbetreffenddieGrundlosenEinschränkung,dasnichtdieAufnahme
der WortlautedesDinerEntrigungs¬für die RothbergerRumamSe¬

GesetzentwurfesfürdasReichsgesetzphanplatzin WeinderVersammlung
verlangtwird ,sonderndasnurdiezurKenntnis.Rednerbittetumein¬
indemselbenenthaltenenGrundzügestimmigeAnnahmedesReformten.
demReichsgesetz ,zuGrundegelegtAntragesu .derAntragesdesVer¬
werdensollen .treters vonReichenberg .

StadtpräsidentMalachowskibe¬Grüner( Troppau)findet ,daß
richtetsodannüberdieBauverbots,der AntragDr .Ringhauszu
ragenfür militärischeZweckeu .mitgehtu .empfiehlt,blosdieAn¬
stellt folgendenAntrag:strebungeinesReichsrahmengesetzes

fürdenPunktdesReferentenantra¬die aufge¬
ges .ImPunktwünschtderselbe fordert,diebestehendeVerschriften,über¬
eineErweiterungder Resolutionin dieBauverbetragenfürdiemilitärischen
derRichtung,daßstattdesWortesfehlungswerkundPulvermagazin,wa¬
Baupolitikdie WorteBaue ,Ver¬ entlichingrößereStädtenderMonarchie
kehrs -u .Wohlfahrts-VerwaltungeinerRevisionzuunterziehen,undeine

eingestellt werdensollen . entsprechendenGesetzesentwurfdemReichs¬am .Stelle .Priener(Marburg) ratbaldmöglichstunterbreitenzufassen,
teilt mit ,dasfürSteiermarkein inzwischenaberdurchentsprechendeVerord¬
LandesgesetzfürExpropriations¬dan ,da diese
zweckebesteht . fallssieaustragischenoderfaktischenBem.Dr.Graf(Graz,meint,dass Rücksichtenunumgänglichnotwendigwäre.
für die BaupolitikderStädteim aufdenKleistdieseinefrau¬
AllgemeineneinReichsrahmengesetzunddieEigenerderdadurchgegen
wohlgenügenwürde ,nichtaber Grundstückeentsprechendentschädigtwerden
fürdieBautenderGemeindenselbst die K .Regierungwirderauf
als Schulenu .dgl .u .beantragt geforderte,schleunigstgeeigneteErhebungen
imPunkt1nochdenWorten,öffentlichdurchdiedazuberufenenOrgane,dahinein¬
rechtlicherNorman,dieEinfügungin¬ leitenzuwollen,obdieingrößerenStädten¬
besondereimWegeeinesReichsrahmenderMonarchbestehendenundmitBauer¬
gesetzesfürdieBauordnungu .im tragenenbelegtenFestungswerke,und
PunktalsSchlußhinzuzusetzen,im ubermagazininjetzigeVerhältnisse
WegeeinesReichsgesetzes. etwanochfürdie . k.Militär-Verwal¬

DerReferentbeantragtdieAnnahmefungsgrundunentbehrlichnotwendigsind,
seinesAntragesmitdenZusätzender wieanzuordne,daßdieselbeaufge¬
VertreterderStädteReichenbergu .Graz lassennoderderartverlegtwerden,daßdie

GrünerziehtseinenAntragzuGun¬fürdieStädtentwicklungsonachtheiligen
stenderAntragesDr .Grafzurück. Bauerbots-Regenaufgehobenwerden

BeiderAbstimmungwirdder könnten !
ReferentenantragmitdemAmendementWidmann( Hornowitz)verlangt
Dr .Grafangenommen;ebensoder dieStreitungderWorte ,namentlichZusatzderRinghaus,dieserjedochin größerenStädtenderMonarche.
mitdervomDr .Grafbeantragten ReferentstimmtdiesemWunschezu¬

denR.R.G.TamboisTrien)beschrichtDr .HofmannGrazbezeichnetdieBauverbarRagonseinteilung
denzweitenTeilderResolutionfürTriens ,ebenso ,dieVerhältnissein
unannehmbar,ja sogaralsQuellefort¬Rivau .Pola ,begrüßtdenReferen¬
währenderStreitigkeitenzwischentenantragu .empfehltdenselbenzur
Militäru .Zivilverwaltung.Ermeint,Annahme .
DasAngeschreibenseilediglichabzu¬Beider Abstimmungwirdder
weisenu .beantragtanfallderWorteReferentenantragin derneuen
ablehnend ,. . w.DieWortezuFassungzumBeschlusseerhoben. setzenablehnendzubeantwortenu.denVorsitzübernimmtPräsident desÜbrigezustreichen.Dr .Malchowski(Lemberg) Wiedmann( Hernowitz )bean¬GeneralsekretärKandler(Brünn)
tragtderResolutionfolgendeFassungerstattetdenBerichtüberdievondem
zugeben :. )DieBedingungslosek .u .k .Reichskriegs-Ministerium
AnwendungdesGesetzesvom19AprilangeregteAnstellungvomMilitär¬ 1872R .G.Bl .Nr .60aufdenDienst¬artifikatistenbeiautonomenGemeinde,
der Gemeindenmußabgelehnten .ämtern ,u .schließtseineAusführun¬

gen mit denWorten . . )InderErwegungjedoch,daßes
hierumdieAusgestaltungderWe¬Eswirddaherbeantragt,derI .österreichische
machtehandelt ,wärendieGemeineStädttagwollebeschließen:esseiderindiesem

StädtetagevertretenenautoniereGemeinden, nichtabgeneigt ,demAnsinnende¬
welcheneineAufforderungderk .k .Landesbe¬Herrsverwaltunginbeschränkten
hördezurAnwendungdesdieAnstellungderMaßeentgegenzukommenu .würden
MilitärHertifikatisterbetreffendenGeset,dahereinerneuerlichenentsprechend
es vom19 .April1872 .S .G .. ,modificirtenAnregunggern
dieBedienstetendieserGründenzuge¬nähertreten .

am .Dr .BürgerbeantragtdenkommenistundinsoferneinzelneGemeinden
nichtbereitsdieseAufforderungbeantwor¬Zusatz ,essei esauchzuverlangen,

dasdieFortifikatistendenBestimmun¬tethaben,zuempfehlen,dieseAufforderung
genderDienstpragmatikderbetreffen,mitRücksichtaufdieobangeführtezwi¬

gendenGründeablehnend,jedochmitdemBe¬denGemeindenunbedingtentsprechen
müssen .merkenzubeantworten,daßdieAutonomen

BeiderAbstimmungwirdderRefe¬Gemeindenbereitsind,dieihnenvondiebe¬
treffendenMilitär-CommandezuzusendenrentenantragmitdemZusatzeDr.

Liegersangenommen.dieGesucheentgegenzuschen ,zuprüfen
MagistratsdirektorDr .WeiskircheunddieseGesuche,soweitdieBewerberindie

legteinenBerichtüberdieErhaltungbetreffendenGemeindenzuständigsind ,in
dereinGemeindegebietdurchziehendenforderlichenSprachkenntnissebesitzen,undnicht
Reichsstraßenvor .bereitsinGemeindesßen,seiesauchnur

provisorisch,stehendePersonenmitihremAn¬G .D .Margans.Lembergbean¬
suchen,alsBewirkerauftreten,zuberücksich¬tragtnachstehendeResolution:
tigen ,wobeijedochin jedemFalldie¬ Derösterr .Stadttagerachtetdas
fragederPensionsfähigkeitundderBerech¬AnliegeneinzelnerStädtigenden
nungderMilitärdienstzeitentschiedenwer¬umEntschädigungfürdieKostderHer¬



stellung der hatdarischen
Durchfahrtstrafein derer¬
Ordnungvom2 .Juli1855alsgericht
fertigtunderwartet,vonderRegirung
daßdiediesbezüglichenAnsprücheein
wohlwollendeBerücksichtigungfinden

werden .
Dr.Reis(Bernowitz)schließtsich

dieserResolutionan¬
Dr .RinghannReichenbergbe¬

sprichtdieVerhältnissein dervonihr
vertretenenStadt

ReferentMagistratsdirektorder
WeiskirchnerempfiehtdieAnnahme
der Resolutiondes Verteitersvon
Lemberg.DieselbewirdzumBeschlusse

gehoben
Man legt ,sodann die

auf Grundder gestrigenBeratung
neupilisierte Resoluteüberdie
BesteuerungderErwerbsunternehmen¬
an der Gemeindenvor .Dieselbe
wirdzumBeschlusseerhoben;sielautet:
4 )derStädtelaggibteinstimmigder

RechtsüberzeugungAusdruck,daßdie
UnternehmungenderGemeinden
derenReinertragohnehinnurfür
öffentlicheZweckeverwendetwird
voneinerBesteuerungfüröffentlich

Zweckefreigelassenwerdenmüssen.
DerStädteleggibtinsbesondereseiner
ÜberzeugungAusdruck,dasjene
Unternehmungen,welchevonden
Gemeindenin Erfüllungderihnen
nachdenGemeindegesetzenobliegen¬
denVerpflichtungenins Lebengerufen
werden,wieWasserleitungen,Schlecht¬
häuser ,öffentlicheBeleuchtungs-u.
Verkehrsanlagen,Schwimmschulenu .
dgl .schonnachdenbestehendenSteuer¬
gesetzennichterwerbsteuerpflichtigsind .

. )DerStädtelagerklärteinstimmig
dasdiederzeitigeLandlebungder

NeuergesetzedurchdieFinanzbehöre,in
nichteinmaldengesetzlichenVormen¬
geschweigederAnforderungenbilli¬
gerRücksichtungenaufdieöffentlich¬
rechtlicheStellungderGemeindenent¬
schritt .

. )DerStädtligrichtetdaheran
Diek .k .RegierungdieAufforderung
ohneVerzugdafürzusorgenn ,daß
a )dasPersonalsteuergesetzinder
Weiseabgeändert wird ,daßdie
Unternehmungender Gemeindenvon
der Erwerbsteuergänzlichfreige¬
lassen werden ;
l )schonjetztaberalleFinanzbe¬

hörden angewiesen werden ,von
derBemessungeinerErwerbsteuer¬
für die obenerwähntenGemeinde
unternehmungenjedenfalls Umgang
zu nehmen ,im Übrigen aberbei
der BemessungderErwerbsteuer
vonUnternehmungenderGemeinden
alle mit denGesetzenvereinbarten
RücksichtenaufdieseGemeindenvon
amtswegengeltenzulassen .

. )derStadttagerklärtesfür
wünschenswert,daßdenVertretern
jenerGemeinden,welchesolcheUnter¬
nehmungenbetreiben ,in einer In¬
guete Gelegenheitgebotenwerde
derRegierungdieinBetrachtkommen.
den Verhältnissedarzulegen .

A.G.SchlußdesBerichtesfolgt.



gedenden
den
denden

in ge¬dendendendenden ge¬den
den er¬ ge¬heit er¬ inden der

nebenden Bden in ge¬
derden er¬

den
der
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BezirksschulinspektorDr.Suchomel.In
dennächstenTagenwirdProfessorDr.
Von Schmiel .Beschul¬
inspektorfür den13und14 .Bezirk
zum30jährigeTätigkeit aufdem
GebietederSchulevollenden.Derkai¬
ser hat denselben mit demTitel ein
Schulratesausgezeichnet.Ausdiesen
Anlässen wird demverdienten
SchulmanneamSamstagden27 .d .
11 UhrvormittagsimGassaaledes
GemeindehausesHinschansFriedrichs¬

platz eine Glückwunschadressevon
derLehrerschaftdes6 .Schulinspektions¬
bezirkesinfeierlicherWeiseüberreicht

werden .

VierbürgermeisterStrobach.Dieinden
letztenTagenseitensdesbehandelnden
Arztes ,Dr .Mayin Karlsbadan
denBürgermeisterDr .Bürgereinge¬
langtenNachrichtenüberdasBefinden
desV .B .Strobachlautenaußerge¬
stig .DieHeilungderWundev .B.
StrobachmüßtesichinfolgeeinerSymph,
DrüsenentzündungamFußeeiner
Operationunterziehenmachtbeden¬
lendeFortschritte,dieInsistrationder
Umgebungnimmtab ,dieBeweglichkeit
desFußgelenkesist bedeutendbesser¬
DerAllgemeinzustandistvollkommen

befriedigend .

konzert.AmDonnerstagden25 .§.
halb8UhrabendsfindetimTheatersaale
desRestaurants ,zur blauenWein¬
traubein Mauer ,Hauptplatzein
KonzertderblindenSängern,Molly
MayerhoferunterMitwirkungder

A

FrauRegierungsratGlosse .Frl .Emma
Hierner(Piano,u .derHerrnZuge¬
Kugler(Violin )statt .

N.3 .UmfreundlicheBerücksichtigung
obigerNotizbittetergebenst

FrauRegierungsratGloss.
VorkehrungenzurrascherenAbwick¬

lungdesVerkehrsderStraßenbahn.
Erfahrungsgemäßsteigertsichdie
InanspruchnahmderstädtischenStraßen¬

bahnenin denMittags -undAbend¬
stunden .ZudiesenVerkehrszeiten
kanndieBeförderungdesPublikums
nurdurchausgedehntenEinschubvon
Zugenbewerkstelligtworden.Die
Stockgeleise,welcheBehufsEinschiebung
vonPendetwegenan denEin¬
dungsstellenderrichtigstenRadien
dieRinglinrungangelegtwurden
habensichalsunzureichendbewiesen,
insbesonderedort ,womehrereLinie
ineinStockgeleisemunden,z .B.
beiderBelleru .beiderKarth¬
vorstrafe .IndieletztereStraßemun.
dennichtwenigerals fünfRouten
nämlichdie EinenWeidlingSchon.
brunnerstraße,Matzteinsdorferstraße.
WiedererHauptstraße .Surbahn
favorisenstraße,Laxenburgerstraße.
Envoritenstraßeu .Himbergerstraße.
Gevoritenstraße.DieVerwendungvon
Beiwegen,welcheökonomischeru.
vorteilhafterist alsdasEinschieben
vonMoorwegenist infolgeder
längerenu .schwierigerenManipula¬
tionbeiStockgeleisen,überhaupt
ausgeschlossen.DerStadtrathatdaher
nacheinenBerichtedesM.Schöner
beschlossenbeiderBeller ,Marie,
hilferstraßeu .OperGeleiseschleifen
herzustellen.DievonderForcherselbe
straßekommendenZugefahrenzur
Bellariau .kehrenunterBerührung

derRinglinie,durchdieVolksgar
straßeu .überdenSchmerlingple¬
zurLeichenfelderstrafezurück;die
zweiteGeleiseschleifeliegtinderLaben
Bergerstraße,Eschenbechgasseu .am
Geneidemerkt.Nachdemvorgeschlagen
projektefürdiedritteSchleicheverkehr
dieWagenvonderverlängertenKo¬

vorstrafeüberdenOperirender
dieOperngasseAugustinerstraße.
Körnerstraßezurverlängerten
Kärnterstraße.VomGeleiseinder
AugustinerstraßeführteineVerbin¬
dungzumGeleiseindieWallisch¬
passe ,durchwelcheeineUmkehrschla¬
fürdievomNeuwegu .derheu¬
gassekomendenWegengeschaffen
wird .DieKostenfüralledreiSchle¬
fenbetragen ,217000R .Vonder
UmwandlungderbestehendenOber¬

leitungaufderStraßenbehalten
NichtgasseBreitsgasseaufUnterlei¬
tungsowievonderUmwandlung
desbestehendenOberleitungs-Provi¬
soriumsvordemGebäudederSozesse
wirdabgesehen.Diehiedurcherzie¬
Erscharnissevon219 .435k sindmit
denKostenderGeleiseschleifenzukom¬
pensieren.DerverbleibendeRestbetra¬
von2435k ist vonSiemeru .halb

als Minderleistungrückzuvergüten.
EmpfangimRathause .DerSadrat

hatbeschlossen,dieTeilnehmerandie
imSeptemberl .J .stattfindendenall¬
gemeinenBergmannstagimWerner
Rathausezuempfangen.

WienerStadtrat .
Sitzungam24 .Juni .

Vorsitzenderv .B .Dr .Neumann
M.BuschberichtetüberdieStellung

nahmezu demProjekteder neuenK.
k .Trankenim12 .Bezirkhohe
bergstrassenGatterholzgrunddieRei¬



antrage,welchedahingehen,demPro¬
jekte unterdenvomMagistratvorge¬

zuzusammen,schlagenenBedingungen
werdenzumBeschlüsseerhoben.

NacheinemBerichtedesM.Schreiner
werdenzurHerstellungenimGebäude
desstädtischenKindergartensPunschon
Beingasse194280Kronenbewilligt.

DerKostenanschlagfürdasVergne¬
stenvonPflasterfügenu .fürdaszumu¬
sierenvonFlechenderWienstußböschun¬
genimBetragevon8722wirdge¬

nehmigt .
M.Bielolarek,beantragtdieErrich¬

lungeinerganzmächtigenPlaner¬
aufdemneuenRettungsplatzam
FranzensringgegenüberderGartenanlage
amSchmerlingplatzimerstenBezirk(Aug.

NacheinemBerichtedesM.Rauer
wird die Abteilungder
GnadingerschenRealitätens .Z .107u.
109in Ober- Baumgartenzwischen
Linzer-undHütteldorferstraßeimAus¬
maßevon 141625mauf zweiBau¬
stellenzugestimmt.

M.TomolabeantragtbehufsBeschaffung
derLehrmittelfürdieimHerbste. J .
zurEröffnunggelangendenVolks-u.
Bürgerschulen,eineallgemeineöffentliche
Offertverhandlungauszuschreiben .
EssinddesfolgendeSchulen.2 .Bezirk,
Sterneckplatz,10 .Bez.Schrankenbergpasse,
10 .Bez .verb .Quellenpasse,14 .Bezirk
Lorzinggassiz,14 .Bezirk,Meiselstraße
4717 .Bezirkdienfeldergan.17 .Bey
Redtenbachergasse ,19 .B .u .ver¬
gasseu .20 .BezirkLeipzigerplatz.(Aug.

demAnsuchendesstädtischen
SchuldienersFranzDattes,umVerse¬
tzungindenbleibendenRuhestand
wirdFolgegegeben.

fürdieAusgestaltungdesRaumes
vordemneuenSchuhause,Währung
Haigingergassewerden2400Fronen

bewilligt .
DerschulbehördlichenSystemisierung

desLehrstatusfür dieKnaben,und
Mädchen-Volks-undBürgerschule
hernals,Lienfeldergasse,Redtenbacher.
strafeu .fürdieKnabenu .Mädchen¬
Volksschule,DöblingWeinberggassewird

zugestimmt.
M.Dr .Wesselsberichtetübereinen

Ministerialerlass ,mitwelchemdem
RekursederGemeindeWiengegendie
ZuerkennungvonVersorgungsgenüssen ,
für Kindernocheinemverstorbenen
weiblichenMitgliededesLehrstandes
keineFolgegegebenwurdeu .bean¬
tragtezurjuristischenLösungdieser
strittigenFrageeineEntscheidungdes
Verwaltungsgerichtshofeszuveran¬
lassen lag .

DerselbeM.bringtzurKenntnis,
daßseitensderStatthalterei,die
wasserrechtlicheBewilligungzurFort¬
setzungdesrechtsseitigenHauptsammel¬
sonalesvonseinerjetzigenAusnum¬
dungin denDonaukanatnächstder
Stadtauerbrückeauf eine Längevon
1000MeterFlussabwärtserteilthat .

EinOffertaufdiestädtischeBau¬
stelles .Z .1724Wahrungergnotelam
Auswasvon 36914 m umden
Einheitspreisvon115Kronenwar

angenommen.
EinOffertaufVerkaufderRealität

Währingerstraße162wirdwegen
zuhoherForderungabgelehnt.

RegulierungdesMorgenplatzes.In
derheutigenSitzungdesStadtrausberich¬
tete M .Bielolameküber dieRegu¬
lierungdesMorgenplatzesimBezirk
NachdenReferentenantragensolldie
AusgestellungdiesesPlatzesinder
Weiseerfolgen ,daßin derMittedes
PlatzeseineGartenanlagehergestellt
wird ,deren Berit 28 Meter u .deren
LängedesMeterbeträgt .Derbestehende
Wegenaufstellungsplatzsollverlegt
werdenu .zw .sollen6 Wagenent¬
langdesparteiligenTrottoirsgegen
über den HauseMorgenplatz5Auf¬
stellungfinden ,dierestlichenWegen
habensichaufdenPlatzimZuge
derGonzagagasseaufzustellen .Die
Bedürfensanstaltsoll in dieGarten¬
anlageaufdemFranzJosefkai¬
nächstderRephaniebrückeverlegtwer¬
den .Die neue Gartenanlagam
Morgenplatzist als Schmuckplatzmit
Blumenbetongedacht .DasProjekt
wurdegenehmigt.



WienerRathausv .Korrespondenz
2 .NeuesRathaus Fol .16472.

Herausgabeu .verante .SenatusF .g.
15.Jahrg. Wien ,Donnerstag25 .Juni

OsterrechischeStadtestatistik.Dasvon
derKonferenzfürdieösterreichische
Städtestatistik,erwählteKomitetratgesten¬
in derMagistratsabteilungfürStatistik
unterdemVorsitzeseinesObmannesdes
MagistratssekretärsDr .Löwzueiner
Sitzungzusammen.Anderselbennahmen
eindieHerrenDr .Fritz(Brenn),
Gönner( Troppan ,Dr .Hofmann
Graz ,Dr .RingReichenberg) ,

Dr .Schorski Krakauu .vonder
k .k .StatistischenZentralkommissiondie
HerrenDr .Fuhrmannu .Dr .Riemer,
letztererals Schriftführer .Bevorin
dieBeratungeneingegangenwurde,
ge der zur BegrüßungderAm¬
sendenerschienenPräsident der k .k .
StatistischenZentralkommissionSr .Excellenz

Dr .v .Inana - VereggdieStellung
derstaatlichenStatistikzudenaufder
TagesordnungbefindlichenGegenständen
daru .gabdieAnregung,eineZahlung
derArbeitslosenin dengroßenStädten
im Sommer1905vorzunehmen .Das
Komitestellte sodanndenInhaltdes
1 .HefteseinerSammlungderVorma¬
lienderösterreichischenStädte ,deren
HerausgabevonderKonferenzbeschlossen
mordewar ,fast u .nachdieArt
derDarstellungdesEinstussesderHei¬
matsgesetzelteaufdieArmenpflege,
dasVerhältnisderKonferenzfür
StädtestatistikzujenerfürLandes¬
statistik ,dieBearbeitungderTodesursachen
nachdemi .J .1900in Parisaufgestellten
internationalenSchema,dieAuferbei¬
lungderTodtenbeschaubefundenachdem
BerufedesVerstorbenenvorläufigmit
BerücksichtigungderTodesfälleanTuber¬

2

kuloseundKrebs ,endlichdieVor¬
setzungenfürdievondemPräsidenten
derStatistischenZentralkommissionan¬
geregteArbeitslosenversicherung,worauf
dieSitzunggeschlossenwurde.

KommertierungderVorortdarlehen .Im
StadtrateberichteteM.Grabeüberdie
Konvertierungderdarlegenderehema¬
ligenVorortgemeinden,u .solltefol¬
gendeAntrage:. )Dievonderk .k .
priv .allg .BodenkreditanstaltinWien
zugestandeneKonversion,derihrgeschul¬
detenDarlehenderehemaligenVorord¬
gemeindenin derWeise ,daßderZins¬
Fuß für sämmtlichezu mehrals
45ProzenverzierlichenDarlehenvom
1 .Jänner1904angefangen ,auf
45Prozentherabgesetzt,derZinsfuß
derjetzt schonmit44Prozentverzin¬
lichenDarlehenbeibehaltenunddie
tigungsfristfür sämtlicheDarlehen
von11 .Januar1904aneinheitlichauf
weitere 65 Jahre verlangetwird ,
wirdangenommen .. )MitderKon¬
versionist soweitals möglicheine
UnifizierungderDarlehensschulden
durchzuführen.. )DiefüreinenTeil
dieserdarleseneinverleibtenPfand¬
rechte sind ,wennihregebühren
Löschungnichtdurchsetzbarist ,bisauf
Weitereszubelassen .DieseAntrage
wurdenangenommenu .werdenin
der morgigenSitzung demPlenum
vorgelegtwerden .

KrankenkassederStraßenbahnbedien,
steten .ImStadtrateberichteteM.Fraba¬
überdie KrankenkassefürBedienstete
u .ArbeiterderBau -undBetriebs-Gesell¬
schaftfürstädtischeStraßenbesamu .über¬
dieVerwaltungderselbendurchdie
GemeindeWienu .stellte folgendeAn¬
träge :. )EswärevoneinerBefreiung
dersämtlichenBedienstetenderstädtischen

Straßenbahnen ,vonderKrankenkassa¬
Versicherungspflichtgemäß§ 4des
KrankenversicherungsgesetzesUmgang
zu nehmen . . )Es wäreder . k.
General-Inspektionderöst .Eisen¬
BahnenzurKenntniszubringenn,daß
dieimDienstederGemeindeWienstehen,
den Beamten ,auch Beamtender
städt .Straßenbahnengemäß§des
Krankenversicherungsgesetzesvonder
Versicherungspflichtausgenommensind .. )
DerNameder KrankenkassefürBe- ¬
diensteteundArbeiterderBau -und
Betriebs-Gesellschaftfürstädtische
Straßenbahnen ,wäreentsprechendden
geändertenVerhältnissenindieBezeich¬
nungKrankenkassefürBedienstete,und
ArbeiterderstadtischenStraßenbahnen
in Wienzuändernu .warendieNatu¬
benin formellerBeziehungunter¬
Rücksichtnahmeauf die Übernahmedes
Straßenbahnmetzes,durchdieFirma

GemeindeDienstädtischeStraßen¬
bahnenentsprechendzuändern.. )die
Bedienstetender NeuenSteinerTram,
war- GesellschaftwarenbeiihrerÜber¬
nahmein denstädtischenDienstzuver¬
pflichten ,ausderKrankenkassefür
Bediensteteu .ArbeiterderNeuenWien
Tramwag-Gesellschaftauszutretenu .in

die Krankenkassefür Bediensteund
ArbeiterderstädtischenStraßenbahnen
einzutreten .. )DerMagistratwar
zuermächtigen ,wegenGenehmigung
derStatutenanderungu .wegenÜber¬
weisungdes VermögensderKranken¬

kasse der NeuenDienerTramma¬
GesellschaftandieKrankenkasse,der
stadtischenStraßenbahnen,desErforder¬
liche zu veranlassen .DieAntragewar¬
dengenehmigtdurchdieseRegelung,
welcheder BestandderKrankenkasse
in derbisherigenWeisevollständig
aufrechterhaltenwird ,wirddenKin¬



MeinerRathauskorresponden .
Wien15 .Juni1903morgen

DieErweiterungdesPartkundigen
aufderRat .Gesternmittagfand
eignartigerWitterungdieEinweisung
desErweiterungsbauerzumKart¬
LudwigSchulhausaufderRatstatt .
Derfeier schotenanPerso¬
nen fes ,daher anPoesident
des ist Touristen klat S .R .
Spannagel,derVertreterderStadt
Wiekais .Rath .R .dreyan¬
te Posten und fort
Grete Prof .Gutenbergvon der WienerHochschulefur
Bodenaltere Patholler
Kielmanseggu .die kk .Bezir¬
bangingenhattenihr feinblei¬
in entschuldigenlaten ,dafeier
begann1 UhrMittagmiteiner
vomWaldhornquarell,SieglerCoss.
operathene rescentierten
Fanter ,vorauf derTouristen
Seuchereine Regeneintersierte

Nunmahlbeigel derErbauer
den HäuserArchitetes Papkeauf
ein AnsprachedemPraesidenten
die Touristen die Schlüsselder

neuenHauses ,worauffarrer von
der Preude festinen eben¬
rahden ,die Werkedes neuesPrakter
vorgenommenwar ,leichtderPfarrer
vonEdlachdiefestgeneigt .Nachder
kirchlichenCeremoniebekräftePer¬
die passage der offenen
festhaltenichtsonderedenoffizielen
SehlderStadtWien ,dasdieZese
eichenhielte der TouristischenVet¬

gewesendenze ,gedachte derdedu¬
fodristina Petern ,duvorat
JahrendieEroffendenGlassenweit¬

x

gefeiert ,schiedenenbezieht
an mein Geist Hoch¬
auf die Eier auf denProtektor
den gest .Touristellte Sato

bito .Nun liess den
eine Ansprache ,und c .a .9 .
Last .Wie wir nunin

mal bis in der Faschenbenen
Kaiserten Längeanken¬
heute uns keinem gemachten
oderaufbringlichenPatriones
sein dersel quill aus unver¬
fälscht ausdemHerzen .Juden
der Stadt WienBestrebungen
des Counstariats unterstützt ,er¬
fällt in aucheinehygienische
Aufgabe,weraberderdie intreuer
Pflichterfüllung unsererAufgabe
obStaatsbürgerin derDunstats¬
spare Wiensgerechtwerdenbenutze
jedeGelegenheit,derStadtaufeinige
kundenzu entsinnen ,uminGottes
freier VatersguteKörperwie
furkommendeAufgabengestöllen.
Diehalte ich es nunauchfüreine
derwichtigstenAufgabeeinerbilli¬
denstadt ,einenkleineunfähigen
deressichzumZielegesetzthat ,den
denfrische Luftzuverschaffen¬
Geistu .körperzu warten .Der
Rednerschloßmit einemgeben
aufgenommenenHochaufder
ist Touristenlis )derPrae¬

sidenten .Nachdem nochdie
Vertrete unserer sortistischer tor¬
porationengesprochenhatten ,schlos¬
die Erhebendesei ,



schenderDelegirtenderStraßen¬
dienstetenganzu .vollentsprochen.

Auszeichnung.S .HeiligkeitPapstLeo¬
II .hatdenLandlegsabgeordnetenund
StadtratHermannBelohlawekmitdem
RitterkreuzdesOrdensvomHeiligen
Grabeausgezeichnet .

WienerStadtrat
Sitzung am25 .Juni .
VorsitzenderD.B.Dr .Neumayer.

dasvomM.BraunvorgelegtePro¬
jektfürdieHerstellungderöffentlichenBe¬
leuchtungin der Domes ,und
Dirnburgsum11 .Bezirkwirdge¬
nehmigt.ZurAufstellunggelangen8
halb -und3 ganzmächtigeFlammen.

DerselbeStadtratberichtetüberdie
VersteigerungderGrasentederRied
ZierleicheninSiegerung.DerMagistrat
wirdbeauftragt ,überdieeventuelle
AufforstungdieserRiedBerichtzuerstatten.

NacheinemReferatedesM.Oppen¬bergerwirdfüreinenTeilderoberen
Ungartenstrafein der Streckevom
HaupteingangedesAugartensbiszur
CastellergassedieBauliniebestimmt.
dieselbelehntsichandenderzeitigen

Bestandan .
DieSchadloshaltungfürdenzurStraße

abzutretendenGrundbeiderRealität
Leopoldstadtlosgasse10perinwird
mit61perinfestgesetzt.

fürHerstellungenimSchulhause
Brigittman,Sandingergasse6wurden
5260 .bewilligt .

derGewerbeschulkommissionwerden
fürZweckederfachlichenFortbildungs¬
schulefürBäckerlehrlingevorLehr¬
zimmerderSchule7 Stubenbei3überlassen .

NacheinemBerichtedesM.Frabe
wirddieVermehrungdesMannschafts¬
standesderstädtischenFeuerwehrum

eineMaschinistenund2 .heizerstellen
anlässlichderIndienststellungeiner
Dampfspritzebeiderfreiwilligen
FeuermehrUnterWeidlinggenehmigt.

fürdieInstandsetzungeinesWasser¬
wagensder freiwilligenFeuermehr
Gasthofu .fürdieLieferungvorschie¬
denerAusrüstungsgegenständefürdie
selbe werden1826bewilligt .

DasProjektfür dieAdaptirung
desstädtischenHausesIII .Lainzerstraße8
zurSchaffungvonLokalitätenfürdie
freiwilligeFeuermehrLangwirdgenehmigt

fürdieInstandsetzungderderFrei¬
willigenFeuermehrHernalszugewiesene
Jahrspritztwerden1550l .bewilligt.

M.Rissameberichtetüberdas
ProjektfürmehrereZubauten,imGas¬
werkeWinterbergderösterr .Gasbe¬
leuchtungs-Gesellschaftu .beantragt
dieBestätigungderBaubewilligung(2)

DasProjektfürdenKanalbauunter
denGeleisenderöst .ung.Staatseisenbahn
imZugederGuden-undGeiselbergstraß
am10 .Dez .11 .Bezirkwird ,miteinem
Rosenfordernissevon11400genehmigt.

fürHerstellungenimGebäudeder
k .k .Staatsrealschuleim4 .Bezirkwerden
550kbewilligt.EinTeildieserKosten
wirdseitensder . k.Unterrichtsverwaltung

getragen .
dasvomM .Braunisvorgelegte

ProjektfürdieRegulierungu .Um¬
pflasterungderSeitenfahrbahnteileder
MariahilferstraßezwischenderArnstein¬
u .Zollenspergasseim14 .Bezirk
Kosten2261425wirdgenehmigt.

EinervomM.D.Deutschmannbesor¬
worteteGrundtransactionmitdem
Realitätenbesitzeru .Ritterv .Hahn
wirdzugestimmt.Durchdieselbewird
dieDurchführungdesMargarethen¬
geertelszwischenGasser -undLau¬
renz - Casseangebahnt .

EinelektrischesKraftwerkimSalz¬
gebiete.InderheutigenStadtratssitz¬
berichteteM.D.Wesselskyüberdie
am30 .d .beginnendenKommissionen
VerhandlungenüberdesProjekt
Salza-SpodikatesfürdieHerstellung
einer LeitungzurÜbertragung
elektrischer KraftvomFlußgebiet
derSalzabis Wien .DerReferent
beantragtedieVertreterderGemeind
WienbeidiesenVerhandlungenzu
ermächtigen ,bei denselbeninent¬
schiedenerWeisegegendesProjekt
Stellungzunehmen.Fernerseidem
Gemeinderatezuempfehlen,gegen
denErlaßdesMinisteriumsdesHue¬
vom22 .Mai1901 ,mit welchemdie
k .k .SteiermärkischeStatthalteri
beauftragtwurde ,überdasvom
Salza-SyndikatvorzulegendeProjekt
wegenErzeugungvonelektrischerEuer¬
gie mit Hilfe der Wasserlaufein
FlußgebietderSalzau .Leitungder
elektrischenmoge ,bis indas
gewerbebehördlicheVerfahrenimEinver¬
nehmenmitder . ö.Statthalterndurch¬
zuführen ,dieBeschwerdeandenVer¬
wellungsgerichtshofzuergreifen.Den
Antragenwurdezugestimmt.

merungundÜberführungvon
Leichen.DieSadtrateberichteteM.D.
keinüberdie Abänderungder
889und29derVorschriftfürdieBesor¬

gungdesGemeindesanitätsdienstesder
StadtWiendurchdiehiezubestellten
Bozenu .stellte folgendenAug :Die
ärztlichenInterventionenbeiLeichen¬
ausgrabungen,u .beiLeichenübersich¬
rungenVersorgungenu .Übernahmen
werden,sofernedieselbennichtimGe¬
trafriedhofeanzufindenhaaben,dem
Stadtphysikateabgenommenu .jenen
städtischenOberstenbege¬
Bezirksagtenübertragen,inderen



BezirkdieInterventionstattfinden
soll ,wobeies jedochdemMagistrate
vorbehaltenbleibt ,ineinzelnenBeson¬
derswichtigenFällenauchfernerhin
desStadtphysikatmitderIntervention
zubeauftragen.Dementsprechenwerden
dieBestimmungenderVorschriftfürdie
BesorgungdesGemeindeSanitätsdienstes
derStadtWiendurchdiehiezubestellten
Ärzteabgeändert .DemAntragewurde

zugestimmt.

Landtags-Korrespondenz
herausgeberu .verantw.Redakteur

HermannFaschingbauer,V.Schönburgerstr.24.
zumBrandunglückinMönigkirchen.

ÜberInterventiondesLandesausschuß¬
sesSteinerhatderMinisterpräsident
Dr .v .Korberin bekannterMunifi¬
rendenBetragvon1000Kronenzu
GunstenderAbbrändlerinMäch¬
kirchengeschendet,welchesofortdurch
dengenanntenLandesausschußdem
Bürgermeisterin AmtAspangüber¬
mittelt wurden .In dermorgigen
stattfindendenGemeinderatssitzung
wirdfernerLandesausschußSteiner
als GemeinderateinenAntragauf
GewährungeinerUnterstützungfürdie
vondemso großenBrandunglück
betroffenenstellen.DerLandesaus¬
schußhatüberAntragdesLandesaus¬
schusses,Dr .Gusmann,einenbesonderen
Gnadenaktfür die Abgebrantenin
Mönchkirchenbeschlossen.DiedortigenEin¬
wohnerwarenzwarteilweisebeider
u .ö .Landesbrandschaden-Versicherungs¬
Anstaltversichert,jedochmitihrenPrannen
imRückstand,sodaßeinRechtsanspruch

8

aufZahlungderSchadenssummenichtbe¬
steht .MitRücksichtaufdieGrößedes
Unglücksu .denUmstand,daßdenAb¬
gebranntendieganzehabevernichtet
wurde ,sodassmanchederselbennur
miteinemHemdamLeibdemBrand¬
unglückentronnensind ,wurdeimGna¬
denwegdieAuszahlungdervorsicherten
Summebewilligt ,jedochhiebeiausdrücklich
betont ,u .zurallgemeinenWarnung
zuröffentlichenKenntniszubringenbe¬
schlosse ,daßin ZukunstderartigeGna¬
dencktenichtmehrzugestandenwerden
könnten .ÜberAntragdesLandesaus¬
schussesSteinerwurdefernerderBeschluß
gefasst ,für die armenInwohner
Dienstbotenu .dgl. ,derenhabegänzlich
verbranntist u .dieüberhauptkeinerle
Versicherungbesaßen,einenBetragvon
2000Kronenzubewilligen.Bezüglich
der vondenAbg .Huber ,Wolmeyer
u .GenossenimAbgeordnetenHauseeinge¬
brachtenDringlichkeitsantrageswegen
GewährungeinerStaatsaushilfehat
L .A .SteineralsständigerReferentdes
NotstandsausschussesdesAbgeordnetenhauses
imMinisteriumdes Zuerenwegenra¬
scherErledigungdieserSachedieerforder¬
lichenSchrittegemacht.

zumLeichenbegängnisdesRektors
Gussenbauer.Gegenübereinerinder
OR.gebrachtenNotiz ,nachwelcherda¬
n .o .LandesausschußvondemAbleben
desHofratesGussenbauer,keinerli¬
Aktgenommenhat ,sindwirinderLage
zukonstatieren,dassderLandesaus¬
schußmitRücksichtaufdieStellungdes
Rektorals VirilistdesLandligsofort
nachdemEinlangenderVerständig
des Ablebens ,die Trauersohneauf
demLandhausehiffenu .einen
FranzamSargdesVerstorbenen
niederlegenließ .



WienerRathaus-Korrespondenz
Fol .16472.7 .NeuesRathaus

Herausgeberu .verant.RedakteurRud.Eigl
23 .Jahrg.Wien,Freitag26 .Juni1903.

fachlicheFortbildungsschulederTage¬
ziererGenossenschaft.ImAuftrageder
Gewerbeschul-CommissionwirdderUnter¬
richtfürdasSchuljahr1902-1903am
Montagden29 .d .geschlossen.DieSchluß¬
feierundPrämierungderSchülerfin¬
det an diesemTageimSchulgebäude
Mariahilf Rahlgasse2 inTonsaal
statt .DieSchülerarbeitensindam28.
29 .und30 .Junivon8 Uhrfrühbis12
Uhrmittagsundvon2Uhrnachmittag
bis6Uhrabends,ebendaselbstzurBe¬
sichtigungausgestellt.DieGenossenschafts¬
mitgliederwerdenersucht ,sichbeider
Schulschlussfeierrechtzahlreicheinzu¬

finden .
WienerStadtrat .

Sitzungam26 .Juni .
Vorsitzenderv .B .d .Neumayer¬
M.WesselbeantragtfürdieChorstel¬

lungdernochfehlendenTeiledeseisernen
GeländersaufderDienstusmauerläng¬
derUfergasseu .zw .zwischenderPit¬
gram -undReingrechtsbrücke ,zwischen
Reingrechts-undNevillebräckeu .zwischen
dieserundderMoriggasseim6 .Bezirk
3112651zu bewilligen .( Aug.

DasvomM.BuschvorgelegteProjekt
fürdieAspfallierungderWahrgasse
zwischenWienundSchönbrunnerstraße
in 5 .BezirkwirdmiteinemKostenfor¬
dernissevon21053kronengenehmigt .

demvomR .Rauervorgelegten
DetailprojektfürdieEinwölbungdes
Lackenbacherin derJagdschlossgasse
vomneuenVersorgungshauseinLanz
biszurLinzerstraße,im13 .Bezirkwird
zugestimmt.DieKostenFürstensichauf

In

ca .125000Kronenstellen .
DasProjektfür die Einführungder

Beleuchtunginderernstorferstraße.
in deman dieselbeangrenzendenTeile
derLinzerstraßeu .in dervonderletz¬
leren gegenüberder Einmundungder
Deutschordensstraßeabzweigenden
Serpentinenstraßeim13 .Bezirkwird
genehmigt.Essollenhalbund6ganz
nächtigeFlammenzurAufstellung

kommen .
NacheinemBerichtedesM.Oppen.

bergenwerdendemGremiumderKauf¬
mannschaftzur Unterbringungder
GremialachschuleimSchuljahr190304
vierLehrzimmerderBürgerschule9 .Bez.
Glasergasse8überlassen.

M.Dr .DeutschmannlegtdenEntwurf
füreinmitder . k .Post -u .Telegraphen.
DirektionabzuschließendesÜbereinkommen
vor ,welcherdiebeabsichtigteHerstellung
oberirdischerSarkstromleitungender
städtischenElektrizitätswerkeineinzelnen
Teilen ,deräußerenBezirkebetrifftu.
dieSicherungderStaatstelephonund
Telegraphenanlagenbezweckt.DerEnt¬
wurf wirdgenehmigt .

NacheinemBerichtedesM.Schreiner
wirddie Umgestaltungder indem
Rudolfsheimer,Bahnhofederstädtischen
StraßenbahnenbestehendenWagenhalte
zueinerMontag-Werkstätteund
Zucker genehmigt .

M.HörmannbringtzurKenntnis
daßderVereinzurPflegedesjugend¬
spieles,derBürgerschuleLandstraße
Haimburgerstraße40einoptikow
geschenkweiseüberlassenhatu .bean¬
tragtdieEinleitungdeselektrischen
StromesineinLehrzimmerdaselbstAug.

dieEinlösungdesHausesII .Wallisch,
gasse9um40000Kronenwirdgeneh¬

migt .
demProjektefür die Änderungder

achtungsanlagein demgelassene
TeilederRudengassezwischenderErd¬
bergerstrasseundGöllnergassewir
Bezirkwirdzugestimmt.

M.Grimbeckbeantragteine
GrundsachelängsderKlampelberg,
wegesim17 .BezirkimAusmaße
von33 . 360mwelcheseinerzeit zur
AnlageeinesöffentlichenPlatzer
dienensoll ,umdenPreis von260
KronenderQuadrateterkäuflichzu
erwerben .Aug .

zurErweiterungdesstädtischen
SchotterbruchesamEdelbergwerdenan¬
ramendeGrundparzellen imAus¬
maßevon545GeklarbisEnde1908

gepachtet.
NacheinemBerichtedesM.Tomola

werdendemu .d .Landesausschusse20
Flaggen ,sandMassenzuderam2 .Juli
stattfindendenEröffnungderTageser¬

holungsstättefürKinderinPötzleinsdorf
leichweiseüberlassen

mais beantragt denan¬
lässlichderVerlegungderVolksschule
fürKnabenundMädchen14 .Bezirk
Lehnergasse4indasneueSchulgebäude
14 .BezirkKauergassevorgenommenen
schulbehördlichenVerfügungendie
Zustimmungzuerteilen .(Aug. )

Kirchenmusik,anderPfarrkirche
in Gerschof .Sonntagden28 .d .Asper¬
gesIntractus ,GradualeOffertorium,
Communior,Missain Dominicisintra

annumtantumergo ,Seniori ,samt¬
licheChoraleausdemGradualeRo¬
manSonntag den 29 .Inti¬
Graduale ,Offertorium ,Communio,
Choral ,Missain HvonFührer
nachdemOffatorium .In omnemter¬
ramvonhaber ,Fanter ,Senior
von Bruder¬



WienerRathaus-Korresp.reden
Fol .16472.I .NeuesRathaus

Herausgeberu .verant.Redakter.Eigl.
Wien,Samstag27 .Juni1890131Jahrg .

BezirksratNeubau.DieVertretung
des7 .GemeindebezirkeshaltamSon¬
nerstagden2 .Juli halbfünfUhrnach¬
mittagseineöffentlicheSitzungab¬

VicebürgermeisterStrobach.Nachden
letztenausKarlsbad,eingelangtenNach¬
richtenseitensdesbehandelndenÄrztes
Dr .Mladykonntev .B .Strobachschon
füreinekurzeZeitdesBettverlassen
DieSchwellungdesFußeshatabgenom¬
men ,dieZuheilungderWundegeht
in normalerWeisevorsich .DasAllge¬
meinbefindenist vollkommenzufrieden¬
stellendGemütsstimmungsehrheiter.

AbsperrungeinesTeilesderHochzuellen¬
leitung.Am30 .d .abendswirdmitder
Umlegungdes870millimetrigenRohr¬
strangesderHochzuellenleitunginder
Gudrunstraßeum10 .Bezirkbegonnen
werden ,auswelchemAnlasseder
Wasserzuflußausdemselbenfürdie
BezirkeLeopolstadt,Landstrasse,in¬
meringu .Brigittenauabgesperrt
wird .DieWasserversorgungindiesen
BezirkenmußaufdieDauerderArbei¬
ten(voraussichtlich48Stunden)durch
entsprechendeSchieberumstellungenaus
demRohrstrange,fürden1 .undG.
Bezirkdurchgeführtwerden.Dahie¬
durcheineHerabminderungdesWasser¬
zuflussesin die erstgenanntenvier¬
Bezirkeeintretenwird ,u .eventuell
andenhöherenPunktendes3 .und11.

zerkeszeitweiligsogareinAusblei¬
ren desWassersstattfindenkann ,so
wirdessichempfehlen,in diesemZeit ,

raumdenWasserverbrauchaufdasunbe¬
dingsnotwendigeMaßzubeschränken,

fürdieletzterwähnteEventualität
wirddurchZufuhrvonHochzuellenwasser
Abhilfegeschaffenwerden.

diecommunaleAuszeichnungfür
denKardinalTalam .Mittwochden
1 .JulimittagswirdBürgermeisterDr.
Burgerin BegleitungdesVicebürger
meistersDr .Neumayerdempäpstlichen
NuntiusErzbischofKardinalJohan
nePalaisderpäpstlichenNuntiaturdie
ihmvomGemeinderateverliehene
doppellgroßegoldeneSalvatormedaille.
in feierlicherWeiseüberreichen.

SitzungenimRathause.DerGemeinde
ral hältin derkommendenWochkeine
Gemeinderatssitzungab .Stadtratssitzun¬
genfindenMittwoch,Donnerstagu .Frei¬
lagzehnUhrvormittagsstatt .

VomMagistrate.DerbisherigeLeiter
desBezirksamtesWieden,Magistratsrat
Schmidbauer,wurdevomBürgermeister
alsVorstandderMagistratsabteilungde¬
fürWasserversorgungbestelltu .derbis¬
herigeVorstanddieserAbteilungMagi¬
stratsralLeopoldMayer,mitderLeitung
desBezirksamtesWiedenbetraut .Gleich¬
zeitigwurdederMagistratssekretär
Dr .KarlSchenkderMagistrats-Ablei¬
lungVIIzugeteilt.

VonderzweitenHochzuellenleitung.
derBauleiterfürdiezweitehochzuellen
leitungBauralDr .techn .Kinzerhat
an denBem .Dr .Bürgerfolgen¬
geschegesendet:ErsterSollender
zweitenHochzuellenleitunginGöstling
tadellosdurchgeschlagen.Glückauf
EsistdamiteineTeilstreckevoncaci¬
900MetervomMundlichimSteinbachtal
ausfertiggestelltworden.Derinder
DepescheerwähnteDurchschlagistsozu¬
verstehen,daßvonderWindischbachen

ein50MeterlängerSollenzumHaupt¬

stollengetrieben,u .vondortderHauptstollen
gegendasReinbachtalgearbeitetwurde
Nunist dieserSollenvollständigfertigge¬
stellt .InfolgevonWassereinbrechenwar
DieArbeitstellenweisemitgroßenSchwe¬
rigkeitenverbunden,daherauchdie
langeDauerderselben .Vonjetztan
wirddie Arbeitviel raschervorwärts
schreibenkönnen,weilfürdennatürli¬
chenWasserabflußdurchdasGefälledes
Sollensgesorgtist undderAnwendung
maschinellerMittelbeimSprengenselbst
nichtsmehrimWegesteht .Vorungefähr¬
14Tagenist auchaufdersteirischen
Seite(Wildalen)beimsog .Gschlaf
amLassingbach,3Kilometeroberhalb
der Einmündungdes Ambachesmit
den Arbeiten für diesen großenauf
5480MeterberechnetenSollenbegonnen
worden.AufdieserSeiteist derSollen
auchschoneinigeMeter,weilfort
vorgetrieben,sodaßbaldauchauf
dieserSeiteMaschineninAnwendung
gebrachtwerdenkönnen.

Schulschlussfeier.AmSonntagden5 .Jul.
11UhrvormittagsfindetimBeiseindes
Sgn .Dr .GregordieSchulschlussfeier
derFach-Fortbildungsschule ,derGenossen¬
schaftderGlaser ,Glashändler ,und
GlasschleiferimFestsaaledesGemeinde,
hausesWiedenSchaffergasse3statt¬
DieAusstellungderSchülerarbeiten

befindetsichimSchulgebäudeWieden
Hauptstraße47undist Samstagden
4 .Julivon9bis12undvon2bis6
Uhr ,amdarauffolgendenSonntag
von9bis12UhrzurallgemeinenBesich¬
tigunggeöffnet

StädtischeGaswerke.DerKohlenvorrat
betrugam30 .April12726Tonnen
zugeführtwurdenindiesemMonate
28. 646,verbraucht23 . 258Tonnen.
AnGeswurdenabgegebenfüröffentliche



Beleuchtung519 .202m ,fürprivate
Beleuchtung4,939602m ,fürHeiz¬
Roch -undIndustriezwecke1 ,173705
3 .DerKoksbestandbetrugam30 .
April53251Tonnen ,anHochstöger
wurden7170Tonnen ,für Betriebs -u .
Gemeindewecke,3546Tonnenabgegeben.
DieTherabgabebetrag1412Tonnen,

die AbgabevonAnmaasser3998 .
Am30 .AprilstandenbeiPrivatcon¬
sumenten73065GasmesserimBetrieb¬

Pensionierung.DerStadtrathatüber
AntragdesM.GrabedemAnsuchen
desKonskriptionsamts-Kommissärs
HermannQuignerumVersetzung
in denbleibendenRuhestandfolg¬

gegeben
ErimmungvonArzten .DerStadtrathat

nacheinemBerichtedesM.Dr .Kreinach¬
sehendenprovisorischenstädtischenÄrzten
dasdefinitivumverliehen :Dr .Jakob
Borgil ,Dr .HansBichler ,Dr .Oskarv .
Kotzky ,Dr .OGott ,Dr .Fran¬
Sieß ,Dr .AdolfSonczek,Dr .Wilhelm
Zöller ,Dr .JuliusZwintzu .Dr .Ludwig

Müller .

Straßenbenennung .DerStadtrathatdie
densog .Gerichtswegim12 .Bezirk

mit Wienerbergstraßebezeichnet,
welchenNamen,dieim10 .Bezirklie¬
gendeFortsetzungdiesesStraßenzuges
bereitsführt .(Referent,M.Busch)
NeueArmenrate .DerStadtrathat

nacheinemBerichtedesM.Buschdie
WahlderHerrenFerdinandKoller
u .Josef Sarnitz zu Armenrätenim
Bezirk ,Weidlingundnacheinem
richtedesH .Dr .WesselskydieWahl
der HerrenFranzBurghuberund
Morizvertagzu Armenratendes
BezirkesWahrungbestätigt .

Ehrung eines Schumannes ,da
Dr Bezirkschulirektor Prof .Dr .

sional ist vor einige tut von
Se Majestät an Kaiser durchen
VerleitungdesFehlsausxxSchul¬
dotis ausgezeichnet wordenund
vollendet in diesen Tagensein

30ten Dienstjahr als Schulmann
Ausdicum doppelten Classe ge¬
reitete derLeberschaftdes6 .Schö¬
bezalen )13 .und 4 .Gemeinde.

bey den verdienten Schul
masse heute unstag einpräch¬
diggeschicktenFestsactdesAmts¬
läutern ,15 .Bezirke einesehr
hutschverlaufenefein .InSach¬
hattendocheingefundendieMitglie¬

der des Bezitiert in Besondere
der Bezirksschülerseits kais .
HatHoflach ,SchulratHinter¬
waldenavomolation ,Nota¬
und Siegert ,st .Braunen
die Gr .Platte undToder
der Bezirksvorscher Köngl .
Mattis ( 15 )Beziehsvorsche
Stellverteter ,Baumgartner
Magistrat witter ,da¬
BezirksamtsleiterMagistra¬
tat Reich von MateraliudMag.
SekretärHansBecker( . )Prior .
Graf Colloser ,Pfarrermoge
RothMitgliederdesBezie¬
tretungenin Abschulrätederin
Frage kommendenBeziehe ,zah¬
die Lehepersonen ,darunter auch
Deputationen der Actenschaftdes
2 .und des 15 .Bezückeu .
Im Siegenhauswarenderschule

u Schülermen Goltsschulen
13Schmeichengasse17u .Lehner
gast aufgestellt .ImPestibus
erwartetedenJubilar u .die
Burgemeister Burkochen
de Kraftes ,vorscherstellete

Baumerwach ,die bücheBezie¬
arbeiter u .die demCanneange¬
hörigendreischuldirektorenhiesi¬
Schatzu .PreschenSchulrat

Hr Sechsel u .kam D .Lunge
der in BegleitungdesPraesidial¬
secretärs de lege retour
von immischenHochaufenempfangen.

der Burgundicta wir von
eine scribenden ort ,schubin
die Siehmeichengast einprächtige
Strauß weise hettevberbleicht

In festal begrüßteDirektor
ScholzdieFestversammlung
woraufderLebenschaftdesInspek¬
ons Bezirke unter derLeitung
der Volksfüllten Karl Lohner ,
denMan ,die EhreGotteszum
vortrage tracht ,sublit
Kurthielt ,sodannbestrei¬

in der er schon verdienst¬
wollenwirkenauf demGebieteder
Schale ich weil a )dannderRück¬
wunschederLehrerschaftdesInspek¬
tivenbegabtenzurAusdrückebrachte
ZumSchlußüberreichteerdem
Fabiandie Künstlerischausgestaltete .
Adresse .DiePergamentblätter
befindensich in einerprächtigen
Ledermaße u aus in an¬
trie .Die ein Zehnenbetter der
Adresse sind uns Aquarell ,
kannte Kopflichen vonfenster
künstlicher Ausstattungverschen

DieAdresseträgt584Unterschriften.Für
jedeSchuleist eineigenesBlattgewidmet
welchesinderEckelinksobeneinwohl¬
gelungenesAquarell,desbetreffendenSchul¬
gebäudesträgt

NachderÜberreichungderAdresse
stimmtederChorFiby ' sMeinOsterreich
an ,woraufam .Dr .BürgerdasWort
ergriff .Erführteaus ,er habeesals
ObmanndesBezirksschulratesfüreine



selbstverständlichePflichtgehalten,zudieser
Feierzuerscheinen ,umso mehralser
ausdemBezirksschulrateGelegenheitgehabt
habe ,in SchulratSchamel ,einenan¬
sterst tätigenu .verdienstvollwirkenden
Schulmannkennenzulernen .Esfreue
ihn ,daßderselbein denKreisender
LehrerschaftsoallseitigeSympathienge¬
mest .Suchomelverstehees ,seinschweres
Amtin außerordentlichklugerWeisezu
verwalten ,es gehörtnichtzudenAn¬
nehmlichkeiten,sovieleLehrkräftezu
qualifizierenu .dochsichdieLiebeund
Anhänglichkeitderselbenzubewahren.
daßdiesdemSchulralSuchmeldoch
gelungenist ,seieinBeweisdafür ,daß
er mitgrößterGerechtigkeit,aberauch

mit Milde seines Amteswaltet .
DerBürgermeistersprichtsodannden
LehrerschaftdenDankausfürdieVer¬
anstaltungderheutigenFeieru .über¬
mittelt demJubilardie bestenGlück¬
wünschedesBezirksschulrateszuseinem
heutigenEhrenlage.

In gerührtenWortendanktehierauf
SchulratDr .Suchomelfürdieihmzuteil

gewordeneEhrung.Erwendetesichzuerst
einzelnandie verschiedenenWerden¬
träger u .Funktionäru .dankteins¬
besonderederLehrerschaftfürdenAus¬
druck des Vertrauens .Dennals er
vor13JahrengegendenWillender
Lehrerschaftu .gegendenWillendes
Bezirkesin sein Amtberufenwurde
DawurdeihmallseitigmitMistrauen
begegnet .Er warmanchmalnah¬
daran ,die Flinteins Kornzuwerfen,
aberderGedanke,daßdieseinZeichen
vonFeigheitwäre ,ließihnnichtverzagen
SowurdedennauchendlichseineAus¬
dauerbelohntu .Zeichendavonseider
heutigeTag ,derihmeinTagderEhresei .
Dr .Schamelschloßmiteinemdrei¬
fachenbegeistert,aufgenommenenHoch¬
aufdenKaiseru .mitderAbfin¬

2

gungderVolksymmeschlossdie
schöneund erhebendeFeier¬
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DieGesundheitsverhältnisseWiens.
In deramletztenSamstagabgehaltenen
SitzungderstädtischenAn-u .Anstalts¬
ärzte ,erstattetePhysikusDr .Schmidden
Sanitätsrapport für den MonatMar¬
l .J .der Krankenstandsowohlwiedie
SterblichkeithabeneinenwesentlichenRück¬
gangimBerichtmonateerfahren .Indie
armenarztlicheBehandlungsind10877
Fällegegen11520imVormonateu .
9220imMaidesVorjahreszugewachsen
hievonentfielenauf dieentzündlichen
KrankheitenderAtmungsorgane2686.
auf jene der Verdauungsorgane2106,
auf Lungenuberkunstu .Schulos
742Fälle .In denstädtischenVersorgungs¬
häusern ,warderKrankenstandrelatio¬
nochhoch ;dieTuberkulosennahmen18
ProzentdesKrankenfandesfürsich
in Anspruch.VondenderAnmeldungs¬
pflicht ,unterliegendenInsektionskrank.
heitenwurdenimBerichtmonate3582
FällezurAnzeigegebracht ,u .zw.
203hatte anScharlach ,andiptoriis
368halte ,Masern1432 ,Keuchhusten

1 Mus 332 ,Abdominalyphus
16 ,Genikstarre2 Fälle .DieSterb¬
lichkeitwarimBerichtsmonatedie
geringstedesletztenQuinqueriums.
Im Meisterbenin Wien3088Perso¬
nengegen3176imVormonateu .
3382im Maides Vorjahres .Die
größteZahlderTodesfälleentfiel
auf Tuberkulose( 815 ) ,dannfolgen
dieKrankheitenderAthmungsorgan¬
( 474 ) ,ein derVerdauungsorgan¬
( 325Fälleetc .AnderSterblichkeit
wardasmännlicheGeschlechtmit
5327 ,dasweiblichemit4673Procent

beseitigt .ImMai ,fanden15landes¬
gerichtlicheund70fanitätspolizeilich
Obduktionenstadt .

StadtphysikusDr .Schmid.Inderam
letztenSamstagabgehaltenenMonats¬
versammlungderstädtischenAmts -und
AnstaltsärzteverabschiedetesichStadtphy¬
sikusDr .Schmid ,derüberseinAn¬
suchenin denbleibendenRuhestand
versetztwurde.BezirksarztDr .Ehr¬
mannsprachdemPhysikusdenDank
fürseinverdienstvollesWirkenim
DienstederStadtWienaufdemGebiete
derHygienu .für seinejahrelangen
BemühungenzurHebungderStellungde¬
städtischenAmtsärzteausStadtphysikus
Dr .SchmidnahmmitbewegtenWorten
AbschiedvonseinemAmteverwies
aufdiesoverdienstvolleAmtstätigkeit
desverstorbenenOberstadtphysikus
Dr .Kämmereru .schloßmitdemWunsche,
es mögeseinemAmtsnachfolger
gelingen,dasStadtphysikatweiter
auszubauen,u .auszugestellen.

AusdemRathause .Am1 .Donnerstag
deskommendenMonates( 2 .Juli )wird
derBürgermeister,wieallmonatlich,
da vomGemeinderatverliehenen
Salvator - Medaillenüberreichen ,
Bürger ,ArmenteBeamteetc .
beeidigen .Um10 Uhrvormittagswird
demVolksschullehrerLudwigRotter
die goldeneSelveter -Medailleüber¬
reicht ,wiehieraufwirdeinegrößere
AnzahlvonBürgern,denEidablegen.
sodannwirdderWilhelmsdorfer
MännerchorFlora diegolden
Salvator - MedailleinEmpfang
nehmen .Um11 Uhr wirdden
BürgermeisterderWaisenmutter
FrauAloisaWeidinger,Gattindes
Bezirksvorstehers ,Kais.RathesWeidinger,
die ihr vomGemeinderatzuerkannte

goldene Strator - ¬
überreichen.MagistratsratFranz
Altmann ,Leiterdesmagistratischen
Bezirksamtesfürden8 .Bezirkhat
gesterneinenmehrwöchentlichenErho¬
lungsurlaubangetretenu .wurde
mitderinterimistischenLeitungdieses
AmtesMagistratsSekretärHengster
betraut .

§der110.TodestagJosefRossels.Gestern
jährtesichzum110 .MaledesTodestag
desErfindersderSchiffsschraube,Josef
Ressels.Bn .Dr .Bürgerverfügte,das
aus Anlassdieses Gedenklagesvor
amDenkmal ,Kesselsvor derlehn¬
schenHochschuleeinKranznamens
der GemeindeWienniedergelegt

werde .

Blindenkonzert .AusMauerbeiWien
wirdunsberichtet :UnserereizendeSom¬
merfrischehatteam25 .J .ihrgesellschaft¬
lichu .künstlerischbedeutsamesEreignis.
UnterderAegidederfürdieAusbildung
derBlindensofürsorglichenFrau
MarieGlossefandeinKonzertder
blindenSängerinFrl .MollyMayerhofer
statt ,in welchemeinumfassendesPro¬
grammin ausgezeichneterWeisezu
Gehörgebrachtwurde.DieKünstler,
welcheübereinenklangrollen,wol¬
geschultenMezzosopranverfügt,zeigt
einefüreinerstesAuftretenstaunen,
werteSicherheit,u .spiegelte ,inihrem
vontiefer EmpfindungbeseeltenVortrag
ein reichesInnenlebenwieder .So
kamendie feinsten Nuancenvon
SchumannsMondacht,ebensoprächtig
zurGeltung,wiedieKonzertgebern
durchihreinnigenToninBragas
der EngelLieddie Zuhörerin
tiefeRührungversenkte.MitdemGe¬
singevereintesichdasfeinfühligemeister

hafteBegleitspiel,derFrauMarieGloss
zugroßerkünstlerischerWirkung.Die
ZwischenummerndesKonzerteswurden
vondertemperamentvollenPianistenFrl .
EinnaLieberu .demViolinvirtuosen
HugoKneptersehrwirksamausgeführt.
desZustandekommendesgenußreichen
Abendsist einemrührigenKomili¬
zudanken ,in demsichaußerFrau
MarieGlosseGemeindesschußferd .
krautslerin aufopferndsterWeise

betätigte.

EineEhrungfürFrauMarieGlossch.Der
I .Blinden ,Unterstützungsvereinfür
Nieder-Osterreichhatin seinerletzten
Generalversammlungdeneinstimmigen
Beschlußgefast ,derFrauMarieGloss,
GattindesDirektorsderstädtischen
SammlungenRegierungsratesDr .
KarlGlosse ,in Anerkennungihrer
großenVerdiensteumdesBlinden
weseneinkünstlerischausgestattetes
Diplomu .das Ehrenzeichendes
Vereineszuwidmen.EineDeputation
hatin denletztenTagenbeidesFrau
Glossüberreicht .
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